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4 ) AL wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ir |. ämtern für den Monat Dezember 
geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beitellungen werden von allen Poſtämtern und von den 


Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Verlorenes Spiel“ von P. Felsberg 
koftenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen 
I bis IIL des „Bürgerlichen Geſetzbuches“. Abonnenten, 
denen Nachlieferung erwünſcht ift, wollen ſich durch Poſtkarte 
wenden an die Expedition des Geſelligen. 

— nn 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 8. Sitzung am 5. Dezember. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be⸗ 
cathung des Geſetzentwurfs wegen Aenderung des Geſetzes vom 
3, Juli 1876, betr. die Beſteuerung des Gewerbebetriebes 
im Umher ziehen. > 

Abg. v. Eynern (natlib.): Meine Stellung zu dem Geſetz⸗ 
entwurf hat fic) feit der erſten Verathung in keiner Weiſe ge⸗ 
ändert. Sie haben die Kommiſſtonsberathung abgelehnt, trotz⸗ 
dem wir Zeit genug zu einer ſolchen gehabt hätten. Ich habe mit 
meinen Freunden vergebens verſucht, uns die Tragweite des 
Geſetzes klar zu machen. Der Herr Regierungs⸗Kommiſſar ſprach 
von Loyalität gegen das Reich, die Reichs geſetzgebung gebietet 
la aber eine Beſteuerung, wie ſie in dem Geſetze verlangt wird, 
nicht. Schon deshalb, weil uns die Vorlage unklar iſt, werde 
ich mit einem Theil meiner Freunde gegen ſie ſtimmen. 

Generalſteuerdirektor Burghart: Ich halte das Geſetz für 
ſehr klar, wenn man mit den einſchlägigen Verhältniſſen ver⸗ 
traut iſt. Richtig iſt, daß das Reichsgeſetz die Beſteuerung nicht 
gebietet. Die Geſetzgebung des Reichs erſtreckt ſich aber auch 
nur auf die gewerbepolizeilichen, nicht auf die ſteuerlichen Be- 
ſtimmungen. Letztere zu treffen, iſt den Einzelſtaaten überlaſſen. 
Schon in der Begründung des Reichsgeſetzes iſt hervorgehoben, 
daß das Aufhäufen von Beſtellungen bei Nichtkaufleuten unter 
die Vorſchriften des Titels III. über den Gewerbebetrieb im 
Umherziehen falle und landesgeſetzlich wie der Hauſirhandel be- 
ſteuert werden könne. Der vorliegende Geſetzentwurf beſchäftigt 
ſich nur mit einem Zweige der Handelsreiſenden. Die Reichs⸗ 
geſetzgebung iſt dazu übergegangen, Beſchränkungen für die ſo 
enannten Detailreiſenden einzuführen. Soll Preußen, nachdem 
ihm durch die Reichsgeſetzgebung die Thür geöffnet iſt, durch 
dleſe Thür nicht eintreten? Verweigert Preußen jetzt ſeine Mit⸗ 
wirkung bei der Durchführung der Gewerbeordnung, ſo würden 
alle Jutereſſenten in den anderen Einzelſtaaten einig darin ſein, 
daß Preußen der Tendenz der Reichsgewerbeordnung hindernd 
in den Weg trete. f 

Abg. Sattler (natlib.) vermißt die nöthige Klarheit, wie 
das Geſetz wirken werde. Eine Lücke bleibe immer, weil die 
en nicht auch zu den kommunalen Laſten herangezogen 
eien. 

Generalſteuerdirektor Burghart erwidert, daß die Ge⸗ 
meinde, in welcher der Hauſirer wohne, ihn ja bereits zur Ge⸗ 
werbeſteuer heranziehe. Ihn auch in den Gemeinden zu be⸗ 
ſteuern, wo er Beitellungen aufſuche, fet undurchführbar. Die 
Vorſchriften, wie die Höhe der Hauſirſteuer zu bemeſſen ſei, gebe 
zu Unklarheiten und Beſchwerden kaum Veranlaſſung. 

Abg. Gothe in (freiſ. Ver.) beanſtandet es, daß der Finanz 
miniſter allein dieſe Vorlage unterzeichnet habe, und nicht auch 
der Handelsminiſter, da es ſich angeblich doch um eine gewerbe⸗ 
polizeiliche Sache handle. 

Geh. Finanzrath Strutz legt dar, daß die Vorlage vom ge- 
ſammten Staatsminiſterium ausgehe und in Uebereinſtimmung 
mit dem Handelsminiſter ausgearbeitet ſei. 

Abg. v. Vrochanſen (tonj.) ſpricht gegen Kommiſſions⸗ 
berathung, die Frage, wie die Hauſirer von der Kommune zu 
beſteuern feien, habe mit der Vorlage nichts zu thun. 

Abg. Kirſch (Zentr.) hält Kommiſſtonsberathung nicht für 
nöthig, zumal bekannt fei, wie die Handelskammern fiğ zur Ve- 
ſchränkung des Detailreiſens ſtellten. 

Abg. Hammacher (natlib.) beantragt, eine Kommiſſion von 
14 Mitgliedern einzuſetzen; auch die Freunde des Reichsgeſetzes 
hätten den Wunſch, deſſen ſteuerliche. Ausgeſtaltung gründlich 
zu prüfen. Das Haus habe noch niemals Vorlagen, in denen 
Geldfragen in Betracht kämen, ohne Kommiſſionsverathung er- 
ledigt Der Antrag Hammacher wird gegen die Stimmen 
der Rechten und eines Theils des Zentrums augenommen. 

Der Geſetzentwurf, betr. die Kündigung und Umwandlung 
der 4% gen konſplidirten Staatsanleihe, wird ohne Zeſprechung 
in dritter Leſung genehmigt; ebenſo der Geſetzentwurf, betreffend 
die Verſtaatlichung der Heſſiſchen Ludwigsbahn und die Eiſen⸗ 
bahnbetriebs⸗ und Finauzgemeinſchaft zwiſchen Heſſen und 
Preußen, und der dazu gehörende Nachtragsetat für 1896,97. 

Die Berathung des Antrages Schenckendorff, betreffend die 
ſtaatliche Förderung des Fortbildungsſchulweſens, wird 
auf Antrag des Abg. Feli ſch (konſ.) wegen der Abweſenheit des 
Finanzminiſters von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag, 10. Dezember. 


Das Bubenſtück wird weiter enthüllt werden. 

Das Königliche Polizei⸗Präſidium in Berlin läßt durch 
das Wolffe Telegraphenbureau mittheilen, daß dem 
Kriminal⸗Kommiſſarius v. Tauſch mit Rückſicht auf 
die ſchwebenden gerichtlichen Verhandlungen die fernere 
Ausübung von Amtsverrichtungen vorläufig unterſagt 
worden iſt. : 

v. Tauſch iſt alſo vorläufig von feinem Amte „ſuspendirt“ 
worden. Man hat dem ſchwer beſchuldigten Herrn von 


Tauſch eine Friſt und Freiheit gelaſſen, die vielleicht nicht 
jedem Andern gelaſſen werden würde, dem das Unglück 


aſſirt iſt, in den erſten Tagen des Prozeſſes über ver⸗ 
[eienen Dinge, namentlich über - feine er git 
for, unter feinem Eide ganz anders auszuſagen, als 
am dritten Tage, nachdem Lützow ein Geſtändniß ab⸗ 
gelegt hat. 
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burg: M. Jung 


Von einer ſofortigen Verhaftung des Zeugen v. Tauſch 
war abgejehen worden. Es haben deswegen am Sonnabend 
Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Behörden ſtatt⸗ 
gefunden. Oberſtaatsanwalt Dreſcher erſchien Sonnabend 
Vormittag im Auswärtigen Amt, um mit dem Staats- 
ſekretär Freiherrn v. Marſchall zu konferiren. Von dort 
begab fic) der Oberſtaatsauwalt nach dem Polizeipräſidium, 
wo er eine längere Unterredung mit dem Polizeipräſidenten 
v. Windheim hatte. Nachmittags ſah man Dr. Hammann 
vom Auswärtigen Amt im Hauſe des Rechtsanwalts Dr. 
Lubsczynski, des Vertheidigers v. Lützow's, wo er nahezu 
eine Stunde verweilte. Während der Vernehmung 
des Kriminal⸗Kommiſſars von Tauſch ift, wie die 
Berliner „Poſt“ hört, die Verhaftung deſſelben wegen 
Kolluſionsgefahr von einflußreicher Seite dem Ober⸗ 
ſtaatsanwalt nahe gelegt worden. Oberſtaatsanwalt 
Dreſcher ſoll indeſſen die Erwirkung eines Haftbefehls 
aus dem Grunde abgelehnt haben, weil die Ausſagen 
v. Lützow's allein nicht hinreichend zu erachten ſeien, um 
den dringenden Verdacht einer ſtrafbaren Handlung zu 
rechtfertigen. Der Angeklagte v. Lützow empfing am 
Sonnabend, nachdem ihn Oberſtaatsanwalt Dreſcher nod- 
mals perſönlich gehört, den Beſuch des Gefängniß⸗ 
geiſtlichen, der ihn eindringlichſt ermahnte, ſein Geſtänd⸗ 
niß zurückzuziehen, wenn dasſelbe der Wahrheit nicht ent⸗ 
ſpräche, damit kein Unſchuldiger dadurch ins Verderben 
geſtürzt werde. v. Lützow ſoll mit aller Entſchiedenheit 
dabei geblieben ſein, daß er unter dem Drucke der Ver⸗ 
hältniſſe fein v. Tauſch gegebenes Verſprechen gebrochen 
und nur die reine Wahrheit gefagt habe, wie er fie auch vor 
dem höchſten Richter vertreten könne; er ſei ſich deſſen 
voll bewußt, daß ſein Geſtändniß an der Strafbarkeit 
ſeiner eigenen Handlungsweiſe nichts zu ändern vermöge. 

v. Lützow hat, wie bereits am Sonnabend berichtet 
worden iſt, unter der Wucht des Verhängniſſes, das über 
ihn hereingebrochen iſt, den Kommiſſar v. Tauſch als den 
Urheber der Ränke gegen das Auswärtige Amt an⸗ 
geben. Bewieſen iſt das allerdings noch nicht, es ſteht 
Behauptung gegen Behauptung. (von Tanſch ift inzwiſchen 
wegen Verdachtes des Meineides verhaftet worden. 
Siehe unter Neueſtes) 

Es ift ſchon ſtark genug, was bisher enthüllt worden 
iſt, z. B. daß ein Kommiſſar der politiſchen Polizei, Herr 
v. Tauſch, über den Kopf des ihm vorgeſetzten Miniſters 
des Innern hinweg das Preßburean (literariſche Bureau) 
des Miniſters des Innern beim Kriegsminiſter dennnzirte 
und zwar fälſchlich denunzirte wegen eines Zeitungsartikels. 

Oberſtlieutenant Gaede vom Kriegsminiſterium hat in 
der Verhandlung am Freitag in einer Art Leumundszeugniß 
erklärt, er halte Herrn v. Tauſch einer unehrenhaften 
Handlung nicht fähig. Die durch dieſen Zeugen feſtgeſtellte 
befremdliche Thatſache wird aber wahrſcheinlich im Reids- 
tage zur Sprache kommen, daß Fonds des Kriegs⸗ 
miniſteriums benutzt worden ſind, und zwar 
von dem Dezernenten des Kriegsminiſter, dem Oberſt⸗ 
lieutenant Gaede, um mit Hülfe des Herrn v. Tauſch einen 
dunklen Ehrenmann einen anonymen Brief an den 
Kriegsminiſter ſchreiben zu laſſen, um auf Grund dieſes 
Briefes gegen die fälſchlich verdächtigten Hülfsarbeiter 
eines zum Miniſterium des Innern gehörigen Reſſorts 
vorzugehen. Oberſtlieutenant Gaede hat ſicher geglaubt, 
korrekt zu handeln, vielleicht ſieht er jetzt ein, daß er, 
verführt von Herrn v. Tauſch, doch un vorſichtig ge- 
handelt hat. 

Der Verlauf der Verhandlung muß abgewartet werden, 
ehe man ſich ein einigermaßen klares Bild darüber machen 
kann, welche Rolle die ſogen. politiſche Polizei in dem 
ganzen Ränkeſpiel eingenommen hat. Der Stagtsſekretär 
des Auswärtigen Amts, Freiherr Marſchall v Bieberſtein, 
hat die ganze Sachlage durch den Satz gekennzeichnet: 
„Wenn das Auswärtige Amt und ſeine Beamten durch 
Orgaue der politiſchen Polizei angegriffen und verdächtigt 
würden, müſſe er in die Oeffentlichkeit ſich flüchten. 
Was ſind das für Zuſtände in dem Regierungsapparat, 
wenn es einem Miniſter nicht mehr möglich war, ſich durch 
den Miniſter des Innern Aufklärung über die Thätigkeit 
der politiſchen Polizei zu verſchaffen! Staatsſekretär von 
Marſchall ſelbſt hat, wie man hört, von Anfang an 
v. Tauſch als den eigentlichen Urheber der gegen ihn 
ee Verleumdungen angeſehen. Warum iſt da nicht 
mWege des Disziplinarverfahrens vorgegangen worden?! 

Es wird jetzt von der „Freiſ. Zt“ daran erinnert, daß 
der Reichskanzler Graf Caprivi Ende Oktober 1894 ge⸗ 
ſtürzt worden iſt, weil der damalige Miniſterpräſident 
Graf Botho zu Eulenburg den Grafen Caprivi als den 
Urheber eines gegen ihn gerichteten Artikels der „Köluiſch. 
Zeitung“ bezeichnet hatte und Graf Caprivi, obwohl er 
dieje Urheberſchaft durchaus beſtritt, es ablehnte, inhaltlich 
den Artikel als unwahr zu bezeichnen. Vor der Entlaſſung 
des Miniſters des Sunern, v. Köller, Anfang Dezember 
1895, wirbelte die Urheberſchaft eines Artikels der „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ und des „Haunoverſchen Couriers” 
über die Stellung des Kaiſers zu der Militärſtraſprozeß⸗ 
reform viel Staub auf. Die Eutlaſſung foll daun freilich 
erfolgt jein, weil Herr v. Köller ſich gegen einen Hofbeamten 
abfällig äußerte über den von ſeinen Kollegen im Staats⸗ 
minifterinm genehmigten Entwurf einer Militärſtraſprozeß⸗ 
reform. Das erite Entlaſſungsgeſuch des Kriegs miniſters 
Bronſart von Schellendorf fällt zeitlich zuſammen mit 
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Artikeln der „Kölniſchen Zeitung“ und des „Hamburgiſchen 
Korreſpondenten“ über Gegenſätze zwiſchen dem Kriegsminiſter 
und dem Militärkabinet, deren Urheber zu ſein der Kriegs⸗ 
miniſter verdächtigt wurde. Staatsſekretär v. Marſchall 
mag ſich vielleicht alle dieſe Erfahrungen vergegenwärtigt 
haben, als er fidh entjchloß, durch öffentliche Gerichts⸗ 
e gene die Ränke und die Theilhaber daran zu ent⸗ 
arven. 

Der deutſche Botſchafter in Wien Graf Philipp Eulen: 
burg hat telegraphiſch gebeten, in der nächſten Verhandlung 
des Prozeſſes gegen Leckert und Genoſſen als Zeuge ver: 
nommen zu werden, und iſt bereits am Sonnabend nach 
Berlin abgereiſt, wird alfo in der heute, Montag früh 9 
Uhr, beginnenden Gerichtsverhandlung bereits als Zeuge 
auftreten können. 

Durch die Zeugenausſage des Grafen Philipp Eulenbur 
wird hoffentlich Klarheit darüber gejchaffen werden, o 
ein Verkehr überhaupt und welcher Art zwiſchen dem 
Kriminalkommiſſar v. Tauſch und dem deutſchen Botſchafter 
Grafen Eulenburg ſtattgeſunden hat. 

In der Prozeßverhandlung hat der Polizeiſpitzel 
von Lützow bekundet, Tauſch habe ihm geſagt, er ſolle die 
Darſtellung über die Quelle der „inſpirirten“ (gegen Vera 
ſchiedene Miniſter gerichteten) Artikel nochmals haarklein zu 
Papier bringen, weil er die Abſicht habe, dieſe ganze Sache 
an den Botſchafter Grafen Philipp Eulenburg mitzutheilen, 
um ihm dadurch wieder einmal zu zeigen, wie Exzellenz 
v. Marſchall gegen die Umgebung des Kaiſers konſpirire. 
Nachdem er, Lützow, dann alles haarklein erzählt und be⸗ 
ſchrieben, habe Tauſch auch an den Grafen Philipp Eulen 
burg, wie er fagte, nach Liebenberg geſchrieben und ihm 
mitgetheilt, daß er eine wichtige Sache für ihn habe. Eulen⸗ 
burg hat ihm, wie ich (Lützow) geſehen habe, geantwortet, 
er komme nächſtens nach Berlin und freue ſich, ihn dann 
begrüßen zu können. 

Nach dem Erſcheinen eines zweiten Artikels in der, Welt 
am Montag“ forderte dann Tauſch v. Lützow nach deſſen 
Ausſage auf, nochmals ihm einen eingehenden Bericht zu 
geben, um damit zu Philipp Eulenburg zu gehen. Er 
werde Lützow decken und ſchützen — Nun hat Graf Philipp 
Eulenburg, der Reiſebegleiter, Jagdgenoſſe und dichteriſche 
Freund Kaiſer Wilhelms II., das Wort als Zeuge. 

Der Vorſitzende des Berliner Gerichtshofes, vor dem 
der Prozeß Lützow und Genoſſen verhandelt wird, Land- 
gerichtsdirektor Rösler, iſt zu der Feſtſtellung gelangt, daß 
von Tauſch ſich feines Vertrauensmannes v. Lützow auch 
zu perſönlichen Intereſſen bedient hat. In verſchiedenen 
Blättern ſind die Verdienſte des Herrn v. Tauſch in der 
Pfeiffer'ſchen Landesverrathsſache 2c. herausgeſtrichen worden 
und der Urheber oder Veranulaſſer jener Würdigungen, die 
wohl zur Verbeſſerung der „Karriere“ des Herrn Rome 
miſſars dienen follten, wird vermuthlich v. Lützow fein. 

Der Kriminalkommiſſar v. Tauſch hat ſich, wie nebenbei 
bemerkt fei, häufig in Thorn aufgehalten, jo insbejondere 
längere Zeit erſt in dem letzten Sommer, wo er die Unter⸗ 
führte in der bekannten Fahrin'ſchen Landesverrathsſache 
ührte. 

_— 


In Hamburg 


fanden dieſen Sonntag 13 Volksverſammlungen ſtatt, 
die in größter Ordunung verliefen. In allen Verſammlungen 
wurden Beſchlußanträge angenommen, in welchen entſchieden 
gegen das Verhalten der Arbeitgeber Einſpruch er⸗ 
hoben wird. 

Das Schreiben, in welchem der Hamburger Arbeit⸗ 
geberverband die Einſetzung eines Schiedsgerichtes zur 
Beilegung des Ausſtandes der Hafenarbeiter ablehnt, liegt 
febt im Wortlaute vor. Das Haupt⸗Stück dieſes Schreibens 
autet: 

„Die Arbeiterführer, die in jo frivoler Weife den Streik ge 
ſchürt haben, haben ſich in ihrer Hoffnung auf fremde Hilfe ge⸗ 
täuſcht. Nirgends, am wenigiten in England, wird ihrem Bel 
ſpiele gefolgt, auf pekunläre Unterſtützung ift nicht zu rechnen, 
die Kaſſen der Unlon ſind leer. Die Leiter der Union ſelbſt 
halten, wie autheutiſch feſtſteht, den Streik für einen verfehlten 
und haben gerathen, damit der internationalen Hafenarbeiter⸗ 
vereinigung keine zu ſchwere Niederlage bereitet werde, auf das 
geringſte Entgegenkommen der Arbeitgever einzugehen und die 
Forderungen bis zu gelegener Zeit zu vertagen Inzwiſchen 
geht, allerdings mit mancherlei Störungen, die Arbeit im Hafen 
weiter. Immer mehr fremde Arbeiter ziehen zu, die gern zu 
den hieſigen Löhnen arbeiten. Unter dieſen Umſtänden ift für 
die Arbeitgeber die Durchführung des Kampfes unbedingt ge⸗ 
boten, nicht uur um ihrer ſelbſt willen, ſondern auch im Jutereſſe 
der Arbeiter und des ſozialen Friedens überhaupt.“ > 

D. h. mit kurzen Worten, es handelt ſich um eine 
Kraftprobe. Ein Blatt, das den Rhederkrelſen nahe 
ſteht, der „Hamb. Korreſp.“, bedauert den ablehnenden 
Beſchluß des Arbeitgeberverbandes, denn „iſt es nicht an⸗ 
zunehmen, daß in der Bruſt der Arbeiter, die der Sieger 
niederzwingt, eine Erbitterung bleibt, die früher oder 
ſpäter, wenn ſie beſſer gerüſtet ſind, als diesmal, zum 
Ausbruch kommt?“ Mit dieſen Worten des „Hamb. Korr.“ 
iſt gekennzeichnet, zu welcher Art von „ſozialem Frieden“ 
wae die Haltung, der Arbeitgeber fiihren wird, 

ine Verſammlung des Arbeitgeberverbandes am 
Sonnabend blieb einſtimmig der Meinung, mit der Ablehnung 
des Schiedsgerichts das Richtige getroffen zu haben. Der 
proklamirte Generalſtreik im Hafen ändere bis auf den 
Ausſtand der ſtaatlichen Kaiarbeſter kaum etwas an der 
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der faijerlidjen Kabinetsordre Kenntniß erhalten habe, durch 
welche Oberſt Liebert als Gouverneur nach Oſtafrika kommandirt 
ſei. Dann ergriff Herr v. Wiß mann das Wort, um ſeiner 
Freude über jene Ernennung Ausdruck zu geben. Es gebe 
Keinen, zu dem er größeres Vertrauen in die Zortſctung ſeines 
Werkes in Afrika hätte hegen können, als ſeinen Freund Liebert. 
Groß ſeien die Anforderungen, welche draußen an die Geſundheit 
und die Kraft des Mannes geſtellt werden. Er freilich ſei in 
ſeiner Wirkſamkeit von einem unverdienten Wohlwollen aus der 
Heimath und von einem nicht verſagenden Glücke draußen ge⸗ 
tragen worden; aber „Glück muß der junge Mann haben.“ Er 
wünſche das gleiche Glück ſeinem Nachfolger und bitte, auf dieſen 
auch das Wohlwollen der Heimath zu übertragen, das ihm ſelbſt 
ſeine Wege ſo geebnet habe. Im Uebrigen müſſe ſich Alles über 
die dergeſtaltete Neubeſetzung des Gouverneurpoſtens freuen und 
„einen Rieſenhumpen auf Liebert heut Abend ſchmettern“. Oberſt 
Liebert erwiderte ſofort, daß eine ſo unmittelbare und beider⸗ 
ſeitige zufriedenſtellende Geſchäftsübergabe auf dem Verwaltungs⸗ 
gebiete wohl ſelten ſtattfinde wie heute Abend; er übernehme 
die alte Firma und führte ſie im bisherigen Sinne weiter. Der 
Erdenkinder Glück ſei ja wechſelnd; auch er ſei ja ehemals nach 
Hannover „ſtraſverſetzt“ worden, aber, wie man jehe, ſei er 
wieder oben. Was jedoch Wißmanus Glück anbetrefje, worin er 
ſo beſcheiden ſein Verdienſt geſucht, ſo ſei das lediglich in des 
Freundes Perſönlichteit zu ſuchen. Sein, des Redners, höchſter 
Ruhm werde es ſein, das einſt fortgeſetzt zu haben, was Wiß⸗ 
manu begonnen. An das Hoch auf Bismarck ſchloß fih die 
Abſendung eines Telegramms an deu Fürſten. 

— In der Berathung des Vorſtandes des Lan des 
vereins preußiſcher Volksſchullehrer in Magdeburg, 
bei welcher Weſtpreußen durch die Herren Adler⸗Danzig 
und Neuber⸗Naudnitz vertreten war, über das Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz kam man, wie dem „Geſelligen“ von 
dort berichtet wird, zuzfolgenden Beſchlüſſen: 

1. Das Grundgehalt möge auch in beſonders billigen Orten 
1200 ME. betragen. Durch Alterszulagen ſoll es fih in 25 Dienſt⸗ 
jahren von der 1. Anftellung gerechnet verdoppeln. 2. Als Ent- 
ſchädigung für den Kirchendienſt mögen mindeſtens 300 Mk. 
neben dem Lehrereinkommen gewährt werden; denn einer Mehr⸗ 
arbeit muß auch eine Gegenleiſtung gegenüberſtehen. 3. Es möge 
eine Dienſt wohnung von 3—4 heizbaren Zimmern bezw. die 
entſprechen de Miethsentſchädigung gewährt werden. 4. Der 
Ertrag des Dienſtlan des möge mit dem einfachen Grundſteuer⸗ 
Reinertrag angerechnet werden; die Naturalleiſtungen ſind ab⸗ 
zulöſen. Das Brennmaterial möge mit % des Grundgehalts 
angerechnet werden. Eine beſonders lebhafte Debatte knüpfte ſich an 
den § 22 des Entwurfs, nach welchem das Disziplinargeſetz der 
nichtrichterlichen Beamten vom 21. Juli 1852 auch auf die Lehrer 
und Lehrerinnen in Zutunft ausgedehnt werden ſoll. 

Einſtimmig wurde beſchloſſen, die Volksvertretung zu erſuchen, 
dieſem Paragraphen, im Intereſſe der Gemeinden ſowohl als auch der 
Lehrer, nicht zuzuſtimmen. Die Staatsbehörde habe, ſo wurde aus⸗ 
geführt, ſchon jetzt der Disziplinarmittel genug, um jeder Ungehörig⸗ 
keit zu ſtenern. Außerdem wurde betont, daß dieſer Paragraph wohl 
überhaupt in die ſes Geſetz nicht hineinpaſſe, weil ja eben die 
Lehrer noch keine Staatsbeamten ſeien; man möge fie dazu ernennen, 
dann aber auch in Bezug auf die Beſoldung die Folgerungen 
daraus ziehen. 

Hamburg. Senator Versmann wurde am Sonnabend 
zum Erſten (regierenden), Senator Lehmann zum zweiten 
Bürgermeiſter für das Jahr 1897 gewählt. 

Eugland. Die Arbeiter der „Großen Nord- Bahn“ 
verlangen eine Herabſetzung der wöchentlichen Arbeits⸗ 
zeit von 66 auf 60 Stunden. Die Geſellſchaft lehnte die 
Forderung ab und entließ die Rädelsführer. Der Streik 
mehrerer tauſend Arbeiter ſteht bevor. 


Rußland. In dem Prozeſſe gegengmehrere Na ph ta- 
Induſtrielle in Batum wegen ſyſtematiſchen, zehn 
Jahre hindurch betriebenen Schmuggels ausländiſchen 
Weißblechs für Petroleumbehälter ijt nun- 
mehr die Entſcheidung erfolgt. Der Zoll für 600 000 Pud 
Blech mit 1 Rubel 55 Kopeken in Gold für das Pud und 
eine Strafzahlung für das auf den Märkten des Inlandes 
zum Verkauf gebrachte Blech ſoll auf gerichtlichem Wege 
beigetrieben werden. Falls ſich die Fabrikanten dieſer Eut⸗ 
ſcheidung widerſetzen, ſoll ihr Eigenthum mit Beſchlag belegt 
werden. Die gauge Strafjumme beträgt über 1 Million 
Rubel. 

Bei Gelegenheit einer Trauerfeier zum Gedächt⸗ 
niß der Kataſtrophe auf dem Chodinskyfelde iſt es in 
Mos kan zu großen Kundgebungen gekommen. Auf 
Wunſch der Polizei weigerte ſich die Geiſtlichkeit, den 
Gottesdienſt abzuhalten. Die Polizei befürchtete, daß es 
zu Unruhen kommen würde. Viele tauſend Leidtragende 
zogen unter Vorantritt von Studenten vom Friedhof in 
die Stadt. Der Zug ſchwoll auf ſeinem Wege immer 
mehr an, ſodaß er vor der Univerſität zum Stillſtand 
kam. Plötzlich ſchritt die Polizei ein, um die 
Menſchenmaſſen auseinander zu treiben. Dabei kam es zu 
einem Zuſammenſtoß beider Parteien. Viele Studenten 
und auch eine Menge anderer Perſonen wurden verhaftet. 
Auf ein Telegramm des Polizeimeiſters an den Miniſter 
des Innern nach Petersburg über die Angelegenheit wurde 
aber die ſofortige Freilaſſung der Verhafteten anges 
ordnet und befohlen, die Unterſuchung ſo zu führen, daß 
die Gerechtigkeit der Behörden nicht ange⸗ 
zweifelt werden könne. 


bisherigen Lage. Wenn es der ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
leitung wirklich um das Wohl der Arbeiter und nicht nur 
um die Aufwiegelung der Maſſen und um die eigene Macht⸗ 
entfaltung zu thuy fei, jo „e fie den Arbeitern rathen, 
freiwillig die Arbeit wieder aufzunehmen, mit der gegen- 
wärtigen Verhetzung der Maſſen werde fie bei den Arbeit⸗ 
gebern nichts ausrichten und den Arbeitern und ihren 
Familien ſchaden. 

Es muß dazu im Intereſſe der Wahrheit bemerkt werden, 
daß die Arbeiter ihren guten Willen, den Streik raſch zu be⸗ 
endigen, dadurch kundgethan haben, daß ſie ſich bereit er⸗ 
klärten, dem Spruch des von einigen angeſehenen Ham⸗ 
burger Bürgern vorgeſchlagenen Schiedsgerichts ſich zu 
unterwerfen. Die Arbeitgeber jedoch haben die gütliche 
Beilegung des Streiks zurückgewieſen, weshalb die Arbeiter 
nur die Wahl hatten zwiſchen bedingungsloſer Unterwerfung 
und dem Generalſtreik. 

Infolge der Proklamirung des Generalſtreiks feiern in 
Hamburg ungefähr 25000 Mann, mit Frauen und Kindern 
aljo 70- bis 80000 Menſchen. 

In zwei von Frauen, Schweſtern und Töchtern 
der Streikenden beſuchten Verſammlungen, in denen es 
ſehr ruhig und ernſt zuging, wurde eine Beſchlußfaſſung 
angenommen, treu mit den Männern auszuharren, 
ohne Vorwurf, ohne Murren Noth und Enebehrungen mit 
ihnen zu tragen und ſie zu ermahnen, daß ſie nicht nach⸗ 
geben, um die einzige Kampfeswaffe der Arbeiter, die 
Organiſation, ſtark zu erhalten. 

Zur gerechten Beurtheilung der thatſächlich beſtehenden 
Verhältniſſe in Hamburg wird der „Frantf. Ztg.“ von dort 
u. A berichtet: 

Wenn Herr Staatsſekretär von Boetticher im Reichstage 
darauf hinwies, daß ein Lohn von Mk. 4,20 per Tag ſehr ſchön 
ſei, über den ſich Tauſende fremder Arbeiter freuen würden, ſo 
überjieht er dabei zweierlei: Einmal die Un beſtändigkeit 
der Arbeit der Hafenarbeiter, infolge deren die Mehrzahl ein 
Einkommen von 1000 Mark nicht erreicht. Mauchmal kann 
wochenlang nicht gearbeitet werden. Und ferner wird überſehen, 
daß das Leben in Hamburg bedeutend theu rer iſt, als an den 
übrigen deutſchen Plätzen. Dazu erfordert die Arbeit der Hafen⸗ 
arbeiter eine beſonders ftärfende Koſt. Die Wohnungen 
ſind ſehr theuer, unter 200 Mark das Jahr ſind keine für dieſe 
Hafenarbeiter vorhanden. Ferner kommt in Betracht, daß für 
einen großen Theil der Arbeiter erhebliche Auslagen entſtehen. 
Es hat der Arbeiter z B. täglich 20 bis 40 Pfennig FJährgeld 
zu entrichten, um zu ſeinem Arveitsplatze zu kommen. 

Das wären einige Mittheilungen zur Beurtheilung der 
Lage der Arbeiter. Das Hamburger Gewerkſchaftskartell 
hat alle Arbeiter Hamburgs aufgefordert, während der 
Dauer des Ausſtandes mindeſtens je 1 Mk. von ihrem 
Wochenlohn den Streikenden zugute kommen zu laſſen; eine 
Abtheilung, diejenige der Klempner, iſt ſich auch ſchon in 
dieſem Sinne ſchlüſſig geworden und hat noch aus ihrer 
Ortskaſſe als erſte Rate 300 Mk. bewilligt. Was bedeutet 
das aber angeſichts der zu unterſtützenden Menge?! 

Ju einem dem „Geſelligen“ zur Verſügung geſtellten 
Geſchäftsbriefe einer Hamburger Eigarren⸗Firma heißt es: 
„Die Arbeit im Hafen hat fih ſehr angehäuft, aber es 
finden ſich immer mehr Arbeiter an. Wir Kaufleute werden 
unſer Sonntagsnachmittagsvergnügen durch Arbeitsleiſtungen 
im Hafen beſorgen. Wir ſehen der Sache mit ſtoiſchem 
Gleichmuthe zu und warten, bis es wieder beſſer wird.“ 

Andere Firmen werden wahrſcheinlich die Sache mit 
geringerem Gleichmuth anſehen. Man ſtelle ſich vor, daß 
gerade vor Weihnachten ein rieſiger Auslade⸗Verkehr zu 
bewältigen ijt. Seit Erbauung der neuen Hajenanlagen 
hat fich Hamburg zum erſten Hafen Europas entwickelt. 
Auch gegen New-Yort ſteht es nur im Küſtenverkehr noch 
zurück. Der Geſammtumſatz 1895 hatte in der Einfuhr 
einen Werth von 2852,6 Millionen, in der Ausfuhr von 
2465,8 Millionen Mark. 


Berlin, den 7. Dezember. 


— Der Kaiſer iſt Sonntag Nachmittag aus dem 
Jagdſchloß Springe nach Bückeburg, wo heute (Mon⸗ 
tag) ebenfalls Hofjagd ſtattfindet, abgereiſt. Die Abreiſe 
nach Potsdam iſt auf Dienſtag Vormittag feſtgeſetzt. 

In Hannover hatte der Kaiſer, wie von dort ge⸗ 
ſchrieben wird, bei ſeiner letzten Anweſenheit in der 
Militärreitſchule ſich über den „Fall Brüſewitz“ aus- 

eſprochen. Dieſer Fall, ſo ſoll der Kaiſer geäußert haben, 
Pabe ihn äußerſt ſchmerzlich berührt. Er richte haupt: 
ächlich an die jüngern Offi giere die Mahnung, 
ich ſtets der hohen Pflichten, welche ihnen die Uniform 
auferlege, bewußt zu bleiben. Namentlich ſollten ſie deſſen 
eingedenk ſein, daß die Uniform keineswegs einen Gegen⸗ 
fog zwiſchen Offizierkorps und Bürgerſchaft bilde, 
und daß ein derartiger Unterſchied keinesfalls durch das 
Benehmen der Offiziere markirt werden dürfe. Er hoffe 
und erwarte, daß das Offizierkorps ſtets beſtrebt ſein 
werde, in einem guten Verhältniß mit der 
Bürgerſchaft zu bleiben. 

— Die deutſchen Panzerſchiffe „Sachſen“, Württem⸗ 
berg“ und „König Wilhelm“ unter dem Kommando des 
Prinzen Heinrich ſind Sonnabend Nachmittag, von Kiel 
kommend, auf der Rhede in Frederikshavn (Jütland) vor 
Anker gegangen. Das Geſchwader iſt Sonntag Mittag nach 
Kungsbacka in Schweden abgegangen, wo Prinz Heinrich an 
Land zu gehen gedenkt. 

— Die Schweineſperre auf dem Berliner Viehhof 
ijt durch Verfügung des Polizei ⸗Präſidiums aufgehoben 
worden. 

— Die Verfügung des Präſidenten Cleveland,“ nach 
welcher deutſche, in amerikaniſche Häfen einlau fende 
Schiffe von der Ton nenabgabe nicht mehr, wie bisher, be⸗ 
freit ſein ſollen, ruft in deutſchen Schifferkreiſen große Er⸗ 
bitterung hervor; der Verluſt in Folge der Abgaben wieder auf 
mehr als 2 Millionen Mart jährlich geſchätzt. Die Verfügung 
fol dem Umſtande ihre Entſtehung verdanken, daß die eigenen 
amerikaniſchen Schiffe, welche aus gewiſſen Häfen Europa's aug- 
laufen, in Amerika Tonnengelder entrichten müſſen, während 
deut ſche Schiffe frei geblieben find, 

— Dem Präſidenten der phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsanſtalt, 
Geheimrath Profeſſor Dr. Kohlrauſch ⸗ Berlin, ijt der 
bayeriſche Maximilian Orden für Kunſt und Wiſſenſchaft 
verliehen worden. 

— Die Abtheilung Berlin der Deutſchen Kolonial- 
Geſellſchaft hatte am Freitag einen Empfangsabend zu 
Ehren der in Berlin anweſenden Delegirten der Auswärtigen 
Abtheilungen angeſagt, in Wirtlichkeit geſtaltete ſich der Abend 
jedoch zu einer Huldigung für die beiden Gouverneure 
Deut ſch⸗Oſtafrikas, den ſcheidenden Major v. Wißmann 
und den neu eintretenden Oberſt Lie bert. Kolonialdirektor 
er v. Richthofen theilt unter brauſendem Beifall gegen 

1 Uhr Abends mit daß er ſoeben von der Unterzeichnung 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 7. Dezember. 

— Bei Graudenz wurde die Eisdecke geſtern ſchon von 
Fußgängern benutzt; die heute beabſichtigte Legung einer 
Bretterbahn mußte aber in Folge des inzwiſchen einge⸗ 
tretenen Regenwetters unterbleiben 

Auch bei Roßgarten, Neuſaß, Schönſee und 
Schöne ich bei Calm ijt das Weichſeleis nunmehr zum 
Stehen gekommen. 

Bei Kurzebrack ijt der Stromübergang auf einer über 
die Eisdecke gelegten Bretterbahn eröffnet. 

Durch das Thauwetter werden die Eisbrecharbeiten 
auf der unteren Weichjel ſehr begünſtigt. 

— Der Präſident des Oberlandesgerichts in 
Marienwerder hat eine Verfügung erlaſſen, worin es heißt, 
daß die Fälle, in denen bei amtlichen Verhandlungen Per⸗ 
ſonen unter Ableugnung ihrer Kenntniß der deutſchen 
Sprache verlangen, polniſch vernommen zu werden, 
im Bezirke des Oberlandesgerichts ſich zu mehren ſcheinen. 
Nach dem Gerichtsverfaſſungsgeſetze jet ein Dolmetſcher 
nur dann zuzuziehen, wenn unter Betheiligung von Per⸗ 
ſonen verhandelt werde, welche der deutſchen Sprache nicht 
mächtig ſeien. Die Gerichte werden demnach einem un⸗ 
berechtigten Verlangen, in polnijcher Sprache vernommen 
zu werden, mit den geſetzlich zuläſſigen Mitteln, in geeig⸗ 
neter Weiſe entgegenzutreten haben. 

— Die königl. Eiſenbahn⸗Direktion Danzig hat 
beftimmt, daß Sunde (in ihrem Zuſtändigkeitsgebiete) von 
genlogijdem und mineralogiſchem Intereſſe, namentlich Ver⸗ 


ſteinerungen, ſofern fie in den Provinzen Oſt⸗ und Weft- 
preuß en gemacht ſind, der Univerſität in Königsberg, im Uebrigen 
dem geologiſchen Landesmuſeum in Berlin zur Verfügung zu 
ſtellen ſeien. Ueber gefundene Alterthümer aller Art, ins⸗ 
beſondere alte Steindenkmäler, Pfahlbauten, Gräber, Grabfelder, 
bewohnt geweſene Höhlen, vorhiſtoriſche Funde, Waffen, Münzen, 
Gebrauchsgegenſtände u. ſ. w. iſt Anzeige an den Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten und an die Generalverwaltung der Muſeen 
in Berlin zu erſtatten. Außer den vorſtehend erwähnten Anzeigen 
iſt, wenn Geſchützrohre oder Waffen, überhaupt Gegenſtände des 
Artilleriematerials, ſowie der Bewaffnung und Ausrüſtung für 
Mann und Pferd gefunden werden, eine die Einzelheiten genas 
angebende Mittheilung an den Kriegsminiſter zu machen Auch 
die Unternehmer ven Erdarbeiten u. fe w find zur Auslieferung 
derartiger Fundgegenſtände an die Verwaltung zu verpflichten. 
Ferner find bei Bohrverfuchen innerhalb der Provinzen Dit- und 
Weſtpreußen Schichtenproben von Meter zu Meter Tiefe aus 
allen zehn Meter und mehr Tiefe erreichenden Bohrungen zu 
entnehmen und in unſerer Provinz dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeum zu Danzig, in Oſtpreußen dem Provinzial⸗Muſeum 
der phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft zu Königsberg zu 
über werjen. 

— Am 21. Dezember Vormittags 10 Uhr findet im Landes» 
hauſe zu Danzig eine Konferenz wegen Vereinbarung der 
Grundzüge eines Zuſammenwirkens der Organe vom 
Rothen Kreuz mit den Berufsgenoſſenſchaften zum Zweck der 
Ausbildung von Perſonal für die erſte Hülfe bei Unglücksfällen 
und Einrichtung von Unfallftationen ſtatt, zu welcher der Herr 
Oberpräſident Kommiſſare der Zentralinſtanzen ſämmtlicher 
betheiligten Verbände und Vertreter der Danziger Intereſſenten 
geladen hat. — In der an demſelben Tage Nachmittags 5 Uhr 
ſtattfindenden Generalverſammlung des Vereins zur Pflege im 
Feld verwundeter und erkrankter Krieger wird Herr Stabsarzt 
Dr. Pannwitz aus Berlin, Mitglied des Zentral⸗Komitees, 
über das Thema: „Begründung von Volksheilſtätten für Lungen⸗ 
kranke“ berichten. Aerzten und ſonſtigen Intereſſenten wird 
Gelegenheit gegeben werden, den Vortrag anzuhören. 

— Die Maul- und Klaueuſeuche tit unter dem Rindvieh 
des Gutsbeſitzers Herrn Klatt in Bäckermühle in Marienwerder 
feſtgeſtellt worden, weshalb der geſammte Viehſtand unter 
Gehöftſperre geſtellt ijt. Auch hat der Herr Laudrath für den 
ganzen rechts der Weichſel gelegenen Kreis⸗ 
theil für die Dauer von 14 Tagen die Abhaltung aller Vieh⸗ 
märkte, den Auftrieb von Rindvieh, Schweinen und Schafen auf 
die Wochenmärkte, die Ausführung von Wiederkäuern und 
Schweinen aus dieſem Bezirk ohne polizeiliche Genehmigung, 
das Treiben derſelben außerhalb der Feldmarkgrenzen, ſowie 
die Verladung auf Eiſenbahuſtationen verboten. Aus Molkereien 
darf Magermilch nur weggegeben werden, wenn ſie vorher einer 
Temperatur von 90 Grad Celſius wenigſtens eine Viertelſtunde 
lang ausgeſetzt oder wenn die Temperatur der Milch durch 
Hochdruckſteriliſir⸗Apparate auf 100 Grad Celfius gebracht worden 
ijt. Der Weitertransport von krankem oder verdächtigem Vieh 
nach einem Orte oder nach einem Schlachthauſe zur Abſchlachtung 
darf in Fällen, in denen er unvermeidlich ijt, uur unter beſtimmten 
Vor chtsmaßregeln erfolgen. 

— Der Regierungsrath und Juſtitiar im Provinzialſchul⸗ 
kollegium zu Poſen Giſevius ijt zum 1. Januar an das 
Provinzialſchulkollegium in Koblenz verſetzt. An ſeine Stelle 
tritt der bisherige Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium Dr. Peters. 

— Der Ober⸗Stener⸗Kontroleur, Steuer-Inſpektor Doering 
aus Erfurt iſt als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur nach Neufahrwaſſer, 
der Ober-Steuer⸗Kontroleur Neumann aus Mewe und der 
Hauptamts⸗Aſſiſtent Hübner aus Thorn nach Danzig, der Boll- 
Einuehmer 1. Kl. Bur ue leit aus Golub als Steuer⸗Einnehmer 
1. Kl. nach Neuſtadt und der Hauptamtsdiener Thelke aus 
Thorn nach Pr. Stargard verſetzt. 

— Der Gymnaſialgeſauglehrer und Domorganiſt Springer 
zu Kolberg iſt zum Muſikdirektor ernannt. 

— Dem Lehrer Heldt in Nawra ift die erſte Lehrerſtelle 
in Nikolaiken, dem Lehrer Dalski in Skarlin die alleinige 
Lehrerſtelle in Wonno, dem Lehrer Omnyszynski in Wonno 
die zweite Lehrerſtelle der katholiſchen Schule in Brattian, dem 
Lehrer Wong aus Lautenburg die zweite Lehrerſtelle der 
katholiſchen Schule in Skarlin übertragen worden. 


* — [Berjonalien bei der Poſt.] Der Bahnagent 
Görge iſt zum Poſtagenten in Horn (Bez. Königsberg) an⸗ 
genommen worden. Der Poſtpraktikant Geisler aus Barmen 
ijt in Oſterode (Oſtpr.) als Poſtſekretär angeſtellt. Verſetzt ſind: 
der Poſtpraktikant Koch von Konitz nach Elberfeld, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Borzutzki von Mühlhauſen (Elſaß) nach Braunsberg, 
Voß derg von Konitz nach Wongrowitz, Jungnick von Tuchel 
nach Bromberg, Nau jock von Braunsberg nach Kolmar (Elſaß), 
Sturm von Soldan nach Braunsberg, Preuß mann von Dice 
nach Schwarzwaſſer. 

— Auf der Ausſtellung des Vereins der Geflügel ⸗ 
freunde „Cypria“ zu Berlin wurden u. a. mit dem erſten 
Preiſe ausgezeichnet für Berliner Altſtämmer: Olſche wski⸗ 
Danzig und Rathke⸗Culm. 

A Danzig, 7. Dezember. Ein trübes Bild der hier 
herrſchenden Zuſtände entroflte die letzte Schwurgerichtsperiode, 
da vou 16 zur Verhandlung geſtellten Fällen 10Körperverletzungen 
mit tödtlichem Ausgang, Raub, Nothzucht u. ſ. w. betrafen. Der 
Staatsanwalt betonte, daß wohl in keiner Stadt Deutſchlands 
ſolche Zuſtände herrſchen, wie grade in Danzig. Es vergehe 
kein Tag ohne Mefjerftechereien; viele dieſer Ausſchreitungen 
tämen garnicht zur Kenntuiß der Behörde, weil beide Theile 
glimpflich weggekommen find. Es fei bei unſeren Danziger 
Howdies ſchon Sitte geworden, mit dem aufgeklappten Meſſer 
im Aermel die Straße zu betreten; neuerdings greife man aber 
bereits zum Revolver. 

Im Franziskanerkloſter wurde geſtern Mittag der Bazar 
zum Beſten des Weſtpreußiſchen Diakoniſſenhauſes 
unter großer Betheiligung der höheren Geſellſchaftskreiſe aus 
Danzig und Umgegend eröffnet. Gleich am erſten Tage wurde 
ein guter Gewinn erzielt. Beſonderes Intereſſe erregten die 
kunſtvollen Erzeugniſſe der Kgl. Porzellan⸗Manufaktur in Berlin, 
welche von der Kaiſerin wie alljährlich durch Vermittelung der 
Frau Oberpräſident v. Go Fler geſpendet waren. Heute Abend 
wird der Bazar und die mit demſelben verbundene Lotterie 
geſchloſſen. 

Mit dem Erfolg der Meſſe des Vereins Frau enwohl 
iſt das Komitee ganz zufrieden. Beſonders Möbel und Holzſachen 
wurden viel verkauft, auch bemalte Porzellanſachen. Einige 
Damen haben nicht nur Alles verkauft (Möbel), ſondern auch 
noch reichliche Nachbeſtellungen erhalten. 

In der nächſten Sitzung des Weſtpreußiſchen 
Geſchichtsverein s wird Herr Dr. Remus aus Graudeng 
über das Ergebniß der von ihm angeſtellten Forſchungen über 
das Marienburger Werder einen Vortrag halten. 

E Das 17jährige Lehrmädchen Krüger, welches ſich bei der 
Spiritusentzündung im Neumann'ſchen Droguengeſchäft ſchwere 
Verletzungen zuzog, iſt geſtern nach ſchweren Qualen geitorben, 

In der Nacht zu Sonntag ijt der Arbeiter Kellner auf 
offener Straße erfroren. Er hatte ſich auf einen leer 
ſtehenden Wagen gelegt und war eingeſchlafen. 

O Aus dem Kreife Culm, 6. Dezember. Heute wurde 
in der Kirche zu Gr. Lunau durch Herrn Superintendenten 
Schlewe aus Leſſen Herr Pfarrer Jabſen eingeführt. Der 
Kirchengeſangverein verſchönte die Feier durch einige Geſänge. 

O Thorn, 5. Dezember. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde gegen den Lehrer Karl Romatz ki aus 
Dubielno wegen wiſſentlichen Meineides verhandelt. R. hatte 
por dem Schöffengericht zu Culmſee beſchworen, daß eine bei der 
Staatsanwaltſchaft eingegangene und gegen den Chauſſeeaufſeherz 
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Fleiſcher gerichtete Denunziation nicht von ihm herrühre. Dieſe 
Ausſage ſollte falſch ſein und R. wurde daher ſogleich im Termin 
wegen Verdachtes des Meineides verhaftet. Heute wurde er aber 
von der Anklage freigeſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen. 
Sodann hatte fih wegen wiflentliden Meineides ſowie wegen 
Neitehhung der Chauſſeeauſſeher Theodor Vanzelow aus 


ollub zu verantworten. V. hatte von Arbeitsunternehmern 
bei Chauſſeebauten einige Geldgeſchenke im Betrage von 120 Mk. 
angenommen. Als er ſpäter deswegen angezeigt worden war, 
wurde er gegen den Denunzianten klagbar und beſchwor, keine 
Geſchenke angenommen zu haben. Später geſtand er die Wahr⸗ 
heit ein. Er wurde zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt, 
wovon zwei Monate durch die Unterſuchungshaft als verbüßt 

elteu. 
ae Aus dem Kreiſe Thorn, 6. Dezember. In dem Lentes 
viehſtall des Gutsbeſitzers Herrn Langſch zu Renzkau kam 
während des Melkens durch Unvorſichtigkeit Feuer aus. Es 
brannte das Stallgebäude nieder. Dabei kam leider auch das 
in dem Stalle befindliche Vieh, welches den Arbeitern gehörte 
in ben Flammen um. 

6 Briefen, 6. Dezember. Geſtern Abend hatten fiğ im 
Hotel Lindenheim deutſche Männer aus Stadt und Land ver⸗ 
einigt, vor welchen Herr v. Binzer, Schriftführer des Vereins 

ur Förderung des Deutſchthums in den Oumarken, einen 

ortrag über Zweck und Ziel des Vereins halten wollte. Die 
Verſammlung erwählte den Vertrauensmann des Vereins, Herrn 
Pfarrer Doliva, zum Vorſitzenden, welcher die Herren Zimmer⸗ 
meiſter Günther, Kreisſekretär Bartſch, Rittergutsbeſitzer Lewin 
Drückenhof, Kreisſchulinſpektor Neidel⸗Schönſee und Schloſſer⸗ 
meiſter Peters zu Beiſigern wählte. Mit einem Hoch auf den 
Kaiſer wurde die Verſammlung eröffnet. Obwohl nur Dentſche 
zur Verſammlung eingeladen waren, ſo hatten ſich doch mehrere 
Polen eingefunden; dieje wurden vom Borjtaude erſucht, den 
Saal zu verlaſſen. Herr Beſitzer Golski aus Mafjanten 
appellirte im Namen der Polen an die Verſammlung, dieſe werde 
es gewiß geſtatten, daß auch anders Denkende der Verſammlung 
beiwohnen dürften. Die Berſammlung bejtätigte aber den Vee 
ſchluß des Vorſtandes, deshalb mußten die Herren das Feld 
fiumen. Nicht die Furcht vor jenen Herren veranlaßte ihren 
Ausſchluß, ſondern man war darin einig, daß ſie als Abgeſandte nur 
zur Störung und nicht zur Belehrung erſchienen feien. Nach 
dieſem kleinen Intermezzo hielt Herr v. Binzer ſeinen Vortrag. 
Im Anſchluß hieran wurde eine „Ortsgruppe Briefen” ge 
gründet. An ihrer Spitze ſteht Herr Riltergutsbeſitzer Richter 
auf Zaskotſch, fein Stellvertreter ift Herr Pfarrer Doliva. 
Ferner wurden in den Vorſtand gewählt die Herren Zimmer⸗ 
meiſter Günther als Kaſſirer, Rentmeiſter Rahmann als 
Schriftführer, Steuerſekretär Lippi als Stellvertreter, Bes 
fiber Zarske⸗Miſchlewitz und Schloſſermeiſter Peters⸗Brieſen als 
Beiſitzer. Gegen 70 Herren erklärten ſofort ihren Beitritt. Leider 
war es durch die Ungunſt der Witterung und durch die Kürze 
der Zeit nicht möglich, das Land von dieſer Verſammlung recht⸗ 
eitig in Kenntniß zu ſetzen. In nächſter Zeit wird aber der 
zorſtand Vertrauensmänner in den einzelnen Ortſchaften er- 
nennen, welche dann für die Ausbreitung des Vereins beitragen 
werden. 

In der letzten Sitzung des Gewerbevereins wurden die 
gem Bachmann und Hagedorn zu Kafjenreviforen gewählt. 

er Verein unternimmt im Januar k. J. eine gemeinſchaftliche 
Fahrt nach Thorn zur Beſichtigung der Drewitz'ſchen Fabrik, der 
Kanaliſation und des Schlachthauſes. In demſelben Monate 
wird auch ein Kurſus für gewerbliche Buchführung unter 
Leitung des Rektors Herrn Heym abgehalten werden. 

Marienwerder, 6. Dezember. (N. W. M.) Im Kör⸗ 
termin gelangten nur zwei Hengſte zur Vorſtellung, 
von denen ein dem Herrn v. Buddenbrock in Kl. Otttau 
gehöriger angetört wurde. Wegen des unterbrochenen Weichſel⸗ 
trajeft3 konnten leider nicht alle angemeldeten Hengſte vor» 
geſtellt werden 

(p Mewe, 5. Dezember. Wie groß das Intereſſe von 
Mewe und Umgegend für das Zuſtandekommen der Bahn 
Schöneck⸗Skurz Morroſchin⸗Mewe ijt, beweiſt wieder eine 
Petitien mit Unterſchriften aus allen Kreijen der Bevölkerung. 
Ohne Ausnahme macht jeder gleichzeitig eine namhafte Gerde 
zeichnung, welche in dem Falle, gezahlt wird, daß die Bahn zu 
Stande kommt; denn für die Bewohner unſerer Stadt iſt die 
Bahn zu einer Lebensfrage geworden. Sie iſt das einzige 
Mittel, um durch das Heranziehen der umliegenden Niederungen 
nach unſerer Stadt wieder ihr ſo geſunkenes Erwerbsleben zu 
geben. Di neue Bahn würde dann natürlich auch einen beſſeren 
Uebergang über die Weichſel, eine bequeme fiskaliſche Fähre, 
nöthig machen, wodurch die reiche Marienwerderer Niederung 
der Stadt erſt ſo recht erſchloſſen würde. p 

* Sirfchau, 6. Dezember. Zu Gunften des Vater 
kändiſchen Frauenvereins wurde heute ein Bazar abe 
gehalten. Zuerſt fand der Verkauf der geſpeudeten Gegenſtände 
ſtatt, zu weichen auch die Kaiſerin werthvolle Beiträge geliefert 
hatte. Alsdann wurden lebende Gilder geſtellt, darunter auch 
das Bild des Kaiſers: Völker Europas, wahret Eure heiligſten 
Güter. Endlich wurde der Schwank von Lutze: „Othellos Erfolg“ 
geſpielt. Ein Tanzvergnügen ſchloß den Abend. 

Elbing, 7. Dezember. Major a. D. v. Loſſow ift von 
der Strafkammer wegen Unterſchlagung von Geldern des 
hieſigen Kriegervereins, deſſen Vorſitzender er war, unter 
Annahme mildernder Umſtände zu 600 Mk. Geldſtrafe event. 
50 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

y Königsberg, 6. Dezember. Der zweitälteſte unſerer 
drei großen Männergeſangvereine, der der „Liederfreunde“, 
ferie geſtern unter ſtarker Betheiligung aus Stadt und Provinz 
ein 40 jähriges Beſtehen. Aus Anlaß der Feier wurden 
Muſikdirektor Max Oeſten, der muſikaliſche Dirigent der 
„Melodia“, zum Ehrenmitglied der „Liederfreunde“ und der Obers 
vorſteher der „Liederfreunde,“ Apotheker H. Kahle, zum Ehren⸗ 
mitglied des Königsberger Sängerverelns ernannt. Als Angebinde 
vendete die „Melodia“ dem Jubelverein eine prächtige jilberne 

yra zum Baunerſchmuck. Herzliche Glückwünſche brachte der 
Vertreter des Preußiſchen Provinzialſängerbundes Herr Direktor 
Scherler aus Danzig dar. Das gewählte Feſtyrogramm 
wurde unter der kraftvollen Leitung des neuen, jugendlichen 
muſikaliſchen Dirigenten der Liederfreunde, Robert Schirmer, 
trefflich zu Gehör gebracht. Am heutigen Sonntag wurde die 
Grundſteinlegung zum Neubau des am Schloßteiche ge⸗ 
legenen Sängerheims der „Lie derfreunde“ in würdiger 
Weiſe vollzogen. Der Bau des Sängerheims — eines ſolchen 
können ſich in ganz Oſtpreußen nur die Liederfreunde rühmen 
— wird erſt dann begonnen werden, wenn die Mittel die ge⸗ 
aligende Höhe erreicht haben. 

Beſtialiſche Rohheiten gegen fein eigenes Kind 
führten am Sonnabend den Rentier, früheren Gutsbeſitzer Paul 
Schimanski von hier vor die Strafkammer. Schimanski iſt 
bereits zweimal wegen Sittlichteitsverbrechen mit hohen Gefäng⸗ 
nißſtrafen beſtraft. Er hat zwei Söhne; während ec dem älteren 
ein durchaus guter Vater war, konnte er das jüngſte Kind, 
Erich mit Namen, nie recht leiden. Als Grund hierfür wurde 
angegeben, daß bei der Geburt des kleinen Erich die Muttet ge⸗ 
ftorben war. Als Erich drei Jahre alt war, wurde er täglich 
von Schimanski mit einem Stock, meiſt fogar mit einer Reit- 
peitſche ſo ſchwer gezüchtigt, daß er über und über mit blut⸗ 
rünſtigen Striemen bedeckt war. In dieſem grauſamen Werte 
wurbe der Angeklagte noch durch ſeine Wirthin unterſtützt, welche 
dafür zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt iſt. Eines Abends 
kam Schimanski nach Hauſe; eben ging der Wächter pfeifend vor 
dem Hauſe vorüber. Der Angeklagte fand ſeinen Sohn Erich 
natürlich bereits ſchlafend. Da weckte er das Kind und fragte 
es, ob es den Wächter pfeifen gehört habe. Als der ſchlaf⸗ 
trunkene Knabe nun nicht gleich eine Antwort wußte und weiter 
zu ſchlafen begehrte, nahm Schimanski ſeine Zigarre und 
verbrannte den Kleinen, um ihn zu ermuntern, an den 


Thatſache: Erich hatte ſich eine Kleinigkeit in Bezug auf die 
Reinlichkeit zu ſchulden kommen laſſen. Da griff der Vater 
nach ſeiner Reitpeitſche, prügelte damit zuerſt das faſt völlig 
unbekleidete Kind und ſtieß es hierauf mit dem bloßen 
Fleiſche aun dieglühende Ofenthüre, jo daß das 
Kind große Brandblaſen erlitt. Nicht genug damit, 
peitſchte er das arme Weſen jetzt noch einmal durch, ſo daß 
unter den unbarmherzigen Hieben die Brandblaſen aufgingen. 
Auch damit ſchien dem Vater das Maß der Züchtigung noch 
nicht erfüllt; er nahm den Knaben, ſchleppte ihn zur 
Winterszeit hinaus auf den Hof an die Pumpe und 
übergoß ihn dort mit dem eiskalten Waſſer. Das 
Schöffengericht hatte den Angeklagten wegen dieſer Thaten zu 
ſechs Monaten Gefängniß verurthellt, und der Amtsanwalt, dem 
dieſe Strafe zu niedrig erſchien, hatte dagegen Berufung eitn- 
gelegt. Der Staatsanwalt beantragte in der geſtrigen Sitzung drei 
Jahre Gefängniß. Der Vertheidiger wies darauf hin, daß 
ſich der Angeklagte bei Begehung ſeiner Thaten offenbar in 
einem Zuſtande befunden habe, der zwar die freie Willens⸗ 
beſtimmung nicht ganz ausſchließe, der aber doch begründete 
Zweifel übrig ließe, ob es ſich hier um einen geiſtig normalen 
Menſchen handle. Der Gerichtshof hob das Urtbeil des Schöffen⸗ 
gerichts auf und verurtheilte den Angeklagten zu einer 
Gefängnißſtrafe von neun Monaten. 

Allenſtein, 5. Dezember. Geſtern Abend gegen 8 Uhr 
wurde ein Fuhrwerk auf dem Chauſſee⸗Ueberwege zwiſchen 
Gutten und Johannisburg vom Zuge 828 überfahren. Der 
Wagenführer wurdegetödtet, das Fuhrwerk zertrümmert. 
Beſchädigungen am Zuge ſind nicht vorgekommen. 

Inſterburg, 6. Dezember. Bei dem f. 8. gemeldeten 
Grubenunglück auf der Zeche „General Blumenthal“ ſind 
auch drei aus dem Jnſterburger Kreiſe ſtammende Bergleute 
und zwar Auguſt Führer, Matheningken, Franz Rod und 
Franz Radtke aus dem Kirchſpiel Berſchkallen zu Tode 
gekommen. 

+ Pillau, 6. Dezember. Kürzlich fiel in einem hieſigen 
Reſtaurant ein fremder Gaſt in den offen ſtehenden Keller, 
wodurch er ſich eine Verletzung an einem Schienbein zuzog 
Nachdem er wiederhergeſtellt iſt, verlangt er von dem Wirthe 
eine Entſchädigung von 500 Mark, welche der Wirth wohl 
wird zahlen müſſen. — Beim Verladen von Pan zerplatten 
fiel auf dem Lübecker Tourdampfer „Burg“ eine Platte dem 
Arbeiter Thu rau aus Alt Pillau auf die Füße, dabei ſämmt⸗ 
liche Zehen zerquetſchend. Der Bedauernswerthe wurde nach 
dem Krankenhauſe geſchafft. 

Titſit, 5. Dezember. Die Stadtverordneten bewilligten 
in der geſtrigen Sitzung für den in der Schweiz in nicht gerade 
glänzenden Verhältniſſen lebenden Begründer des Rothen 
Kreuzes und der Genfer Kon vention Dunant 
nach dem Beiſpiele vieler anderer Städte eine Ehrengabe von 
100 Mark. 

O Poſen, 5. Dezember. Der Generalagent Konſtautin 
Stojanoff und der Agent Theodor Alexander Ninnig 
aus Berlin hatten ſich heute vor der hieſigen Strafkammer 
wegen Betruges zu verantworten. Die Angeklagten waren 
im Juli d. J von der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Konkordia“ in 
Berlin als Agenten für die Provinz Poſen angenommen worden. 
Als fie nach Poſen kamen, engagirten fie verſchiedene Perſonen 
als Kaſſirer. Dieſe Perſonen mußten eine Kaution in Höhe 
von 90 bis 400 Mark ſtellen. Nach der Angabe der Angeklagten 
ſollten dieſe Beträge nach Berlin geſandt und mit drei Prozent 
verginft werden. Die Angeklagten behielten aber das Geld hier 
und verbrauchten es für ſich. Auf dieſe Weiſe wurden neun 


Perſonen, meiſtens Handwerker, um zuſammen 2140 Mark 


geſchädigt. Die Leute hatten größtentheils ihre ganzen Erſpar⸗ 
niſſe weggegeben, einige von ihnen hatten nicht ſo viel Geld 
und mußten ſich das Fehlende erſt leihen. Der Gerichtshof 
erkannte gegen die Angeklagten auf je 1½ Jahre Gefänguiß. 
Stojanoff ſtammt aus Saloniki in Macedonien. 

*Frauſtadt, 6. Dezember. Von einem ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlage wurde die Familie des Gärtnerſtellenbeſitzers Purſch 
in Langenau betroffen. Nachdem P. erft vor Kurzem ein 1½ 
Jahr altes Kind durch den Tod verloren hatte, iſt ihm wieder⸗ 
um ein Kind aus dem Leben geſchieden. Während geſtern Nach⸗ 
mittag die Ehefrau mit Brotbacken am Backoſen zu thun hatte, 
blieb das 4 Jahre alte Töchterchen mit der 65 Jahre alten 
Mutter der Frau in der Wohnung zurück. Das Kind unterhielt 
ſich mit Spielen an der Stubenthür, indem es an die Klinke 
eine Schnur band, die Thür öffnete und dann mit der um die 
Hand gewickelte Schnur wieder zuzog. Das Kind muß ſich in 
einem unbewachten Augenblick die Schnur um den Hals ge— 
ſchlungen haben, denn als die Mutter der Frau P. die Stube 
verlaſſen wollte, fand ſie ihre Enkelin an der Thürklinke hängen. 
Die ſogleich angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 
erfolglos. 

+ Oſtrowo, 6. Dezember. Hier ift geſtern ein freier 
ſimultaner Lehrerverein gegründet worden, dem gleich 
über 20 Lehrer aus Oſtrowo und Umgegend beigetreten ſind. In 
den Vorſtand wurden Rektor Imm als Vorſitzender, Lehrer 
Körpel als Schriftführer und Lehrer Nickel als Kaſſeuwart 
gewählt. Es wurde der Anſchluß des Vereins an den Poſener 
Provinzlallehrerverein beſchloſſen. 

O Rogaſen, 7. Tezember. Der Maurer Polzin in 
Ludom⸗Abbau hat ſeine Ehefrau erſchlagen; nähere Nach⸗ 
richten fehlen noch. 


Verſchiedenes. 

— [Sturm — Unwetter — Kälte.] Heftige Stürme 
haben Sonnabend und Sonntag an den Qü fte n des Aermel⸗ 
kanals und des Atlantiſchen Ozeans geherrſcht und 
viele Schiffbrüche verurſacht und eine große Zahl von 
Menſchenleben gefordert. In Oſtende trafen die 
Poſtſchiffe von Dover mit großer Verſpätung ein, und 
viele Fiſcherbobte find als verloren gemeldet worden. In 
Brighton (England) ift der mit Ketten eingefaßte Quai 
von Stürmen fortgerijjen worden. Auf dem Leuchtthurme 
auf Ile de Sein im franzöſiſchen Bezirk Fiuiſt re ift 
durch den Sturm das Feuer ausgelöſcht, wodurch die 
Schifffahrt ſehr gefährdet iſt. Eine ſchwarze Fahne weht jetzt 
auf dem Leuchtthurm. Infolge des hohen Welleuganges können 
Boote ſich dem Leuchtthurm nicht nähern. Auch im Binnenlande 
hat das Unwetter viel Schaden angerichtet. Bei Neuſa tz 
(Ungarn) hat der Eis ſtoß die große Donaubrücke zer 
ſtört und mehrere beladene Schlepper zum Sinken gebracht. 
Ueber Italien ift feit einigen Tagen ein überaus harter 
Winter hereingebrochen. In Kalabrien und Apulien haben 
Schneeſtürme an verſchiedenen Orten die Häuſer eingedrückt und 
auch die Weinberge und Fluren theilweiſe zerſtört. In Potenza 
begruben drei Häuſer unter der Schneelaſt ihre Bewohner, 
ſo daß drei davon unter den Trümmern umkamen. In Pieve 
(Baſilicata) erreichte der Schnee bereits eine Höhe von 30 
Zentimetern, und dabei dauert der Niederſchlag fort. Selbſt auf 

icilien iſt ſtellenweiſe Schnee niedergegangen. Da 
nirgends irgend welche Wärme ⸗ Einrichtungen vorhanden 
find, fo befürchtet man auch einen unangenehmen Rückſchlag auf 
die allgemeine Geſundheitslage, beſonders in Sardinien, wo 
bereits zwei Fälle von Hungertyphus vorgekommen find, 


— Das Nationaldenkmal des Kaiſers Wilhelm J. 
an der ehemaligen Schloßfreihelt ſoll am 22. März 1897, an 
feinem hundertſten Geburtstag, enthüllt werden. Nach 
dem vorläufigen Programm ſoll nach einem Gottesdienſt für die 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten um 12 Uhr die Hülle des 
Denkmals fallen, unter dem Donner der Kanonen und dem 
Glockengeläut ſämmtlicher Berliner Kirchen. Gemiſchte Ab⸗ 
theilungen des geſamten Gardekorps und ſämmtlicher Leib⸗ 
Regimenter Kaiſer wilhelms I. ſollen der Feier beiwohnen. 
Von privater Seite wird, wie ſchon erwähnt, auch ein Feſtzug von 


Fußſoblen. Geradezu empörend aber erſcheint eine zweit J Mereinen vom Thiergarten die Linden entlang zum Denkmal 


platz geplant, wo er eine Stunde nach der Enthüllung eintreffen 
und vor dem Kaiſer vorübermarſchiren ſoll. 

— [E83 reicht nicht.] „Geben Sie mir lieber noch einen 
Monat dazu!“ meinte am Sonnabend der Arbeiter Wehlau 
zum Vorſitzenden eines Berliner Schöffengerichts, als ihm das 
auf vier Monate Gefängniß lautende Erkenntnaiß wegen Be⸗ 
leidigung und Hausfriedensbruchs verkündet wurde. Der Gerichts- 
hof erblickte in dieſer Aeußerung eine grobe Ungebühr, die mit 
einer ſofort zu verbüßenden zweitägigen Haftſtrafe 
gealzidet wurde. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 7. Dezember. Prozeß Leckert — von 
Lützow. Der erſte Zeuge der heutigen Verhandlung 
war VBotſchafter Graf Eulenburg (Wien), während 
deſſen Vernehmung von Tauſch den Saal verlaſſen mußte. 
Graf Eulenburg ſagte and, er habe Tauſch in Abbazia 
fennen gelernt und fei ihm öfters begegnet. Das letzte 
Lebenszeichen von Tauſch fei der Brief au ihn nach dem 
Gut Liebenberg über die Fälſchung des Zareutoaſtes ge 
weſen. Ein auderer Briefwechſel habe nicht beftanden, 
Er erklärte es als Verleumdung und böswillige Er⸗ 
findung, wenn behauptet wird, er habe Beziehungen 
zu Tauf, namentlich mit der Zeitung „Die Welt 
am Montage“ zuſammenhängende gehabt. Er ſtehe 
derartigen Lügen und Verleumdungen gänzlich fern; 
Souft wiſſe er nichts auszuſagen. Anf Anfrage des Ber- 
theidigers, ob in dem Briefe an Enlenburg erwähnt fei, 
daſf der betr. Artikel and dem Auswärtigen Amte 
nn erklärte Graf Eulenburg: „Auch nicht andeutungs⸗ 
weiſe “. 

von Tauſch ſagt darauf aus, er habe den 
Juhalt des Briefes ſchon vor Wochen 
dem Polizei » Präfidenten von Windheim gegenüber 
und zwar vor der Abſendung des Briefes an Eulen- 
burg erwähnt und habe bedauert, daft Graf Eulenburg 
nicht in Berlin ſei; dieſer hätte einen Vermittler zur 
Ausgleichung der Differenzen zwiſchen dem Freiherrn 
von Marſchall und der politiſchen Polizei abgegeben, um 
den Verdächtigungen gegen die letztere endlich ein Ende 
zu machen. Auf die Anfrage des Oberſtaatsanwalts, ob 
der Kriminalkommiſſar v. Tauſch dem Potlizeipräfideuten 
Mittheitung gemacht, Daß cr beabſichtige, den Artikel an 
von Eulenburg zu ſchicken, erwidert v. Tauſch, er meine 
daft der Polizeipräſident davon wüßte. Der Ober 
ſtaatsauwalt bittet um eine präeiſe Antwort, worauf 
v. Tauſch antwortet: „Nein!“ Er habe es für neben- 
fächlich gehalten. Inzwiſchen betrat Polizeipräſident 
v. Win dheim den Saal. 

Zeuge Chefredakteur vom Berliner Tageblatt, 
Dr. Levyſohn, erklärte u. a: Die Notiz des Tageblatts, 
daf; Leckert im Auswärtigen Amt empfangen fei, ſtamme 
von Tauſch. Der Oberſtaatgauwalt erklärte nach den 
verſchiedenen Zeugenaunsſagen, er fühe fid zu dem Ans 
trage gezwungen, Tauſch wegen dringenden Verdachtes 
des wiſſentlichen Meineides verhaften zu laſſen. Der 
Gerichtshof beſchlieſft demgemäß. 

Zeuge Hauptmann Hönig erklärte, der Verfaſſer des 
Artitels in der „Kölniſchen Zeitung“ Hber „Flügel⸗ 
adjntantenpolttit“ zu fein, zu dem Answärtigen Amte 
und dem Kriegsminiſterium keine Beziehungen zu haben. 

* Berlin, 7. Dezember. In dem Prozeß Letkert von 
Lützow beantragte der Staatsanwalt uach längerem 
Plaidoyer gegen Leert und von Lützow wegen Vers 
leumderiſcher Beleidigung des Staatsſekretärsv. Marſchall 
je 18 Monate Gefänguißt, gegen Plötz (Redakteur der 
„Welt am Montag“) 1 Monat und gegen Journaliſt 
Berger 2 Mouate Feſtung, gegen Redakteur Föllmer 
300 Mit. Geldftrafe. 

S Hamburg, 7. Dezember. Heute fanden 17 Ver⸗ 
famminngen ſtatt. In einer Verſammlung der Schauer⸗ 
leute theilte der Abgeordnete Molkeubuhr mit, die 
wöchentliche Unterſtützung könne wegen der reichlich ein⸗ 
gegangenen Gelder um je 1 Mark erhöht werden. 

— ä—— — mut 
Uetersen 
auf Grund der Bericht der deutſchen See varte in Hamburg. 

Dieustag, den 8. Dezember: Wenig verändert, wolkig, 
— — Mittwoch, den 9.: Nebel, feuchte Luft, theils heiter, 
Froſt. 


Danzig, 7. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
7. Dezember. 5. Dezember. 


Weizen. Teudenz:] Flau. 1—2 Wart | Flan. 1—2 Mark 
niedriger. niedriger. 
TI TA 500 Tonnen. 100 Tonnen, 
int, hochb. u. weiß 772, 793 Gr. 164, 171M 772 Gr. 170,00 M. 
„ hellbunt 764,772 Gr. 167,167½ b | 713, 7666r. 160, 166 M. 
Di 760 Gr. 163,00 M. 706 Gr. 163,00 M. 
Trans, hochb. u. w. 134,00 Mk. 135,00 Mt. 

„ hellbunt 131.00 „ 132,00 „ 

i 131,00 „ 131,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 

Dezember 166,00 „ 166,50 „ 

Tranj. Dezember 132,00 „ 133.00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 165,00 „ 165,00 „ 
Roggen. Tendenz:] Geſchäftslos. Flan. (Flau. 1—2 M. niedriger. 
inländiſcher 112,00 Mk. 750,772 Gr. 113,114. 
rufi. polu. z. Truſ. 80,00 Mk. 81,00 „ 
Dezember 115,00 „ 116,00 „ 

Tranſ. Dezember 81.00 „ 81.50 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 115,00 „ 115,00 „ 
Gerste gr. (000-700) 1 0,00 „ 126,00 „ 

„ l. (625-660 Gr.) 110,00 „ 112,00 „ 
Hafer inl. ..... 126,00 „ 126,00 „ 
Erbsen inl. s 130,00 „ 130,00 „ 

8 Tran... 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. .... 209.00 „ | 210,00 „ 
Spiritus fonting. 56.00 „ 56,00 , 

nichtfonting.... 36,25 „ 36,25 „ 
Zucker. Trunfit Bafis ~ 
58%, Nend.fco Neufahr⸗ rubiger. 


ſtill. 
waſſer p. 50 K o. incl. Sad 8.85 Mk. Geld. 8,97½ Mt. bez. 


Königsberg, 7. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreides, Spire u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 1000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 36,80 Brief 

Mk. 36,20 Geld; Dezember unkontingentirt; Mk. 36,80 Brief, 
Mk. 35,50 Geld; Dezember⸗März unfontingentirt: Mk. 36,00 Geld; 
Frühjahr unkontingentirt; Mk. 40,00 Brief, Mk. 38,00 Geld. 

Bertin, 7. Dezember. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 
Getreide ze. 7.32. 5/12. Werthpapiere. 7/2 5,12. 
Weizen. flan flau 4% Reichs⸗Anleiheſ 103,75) 103,75 
loco 162-182 163-183] 3¼½% „ 1 103,45 


November ..| —— | —— 3% „ r 98,10 98,10 

Dezember .. 175,50 | 177,00 | 4% Br, Conf.” Anl.) 103,75 103,80 
3t/a0f0 „ „ 103,50 103,60 

Roggen... flan | flauer 3% 98,40; 98 


/ ~ 82 Í 40 

= 433| Deukſche Bank.. 190,70 190,99 
F Bd] 9990 9990 
4 $75 (31/2 „ " a 80 . 

Dezember .. 128,00 | 129,75 31/9” neül. ” I| 9975| 99,90 
30% Weſtyr. Pföbr. 92,30 93,30 


Qafer ....| matt | fill 37% ft 

pr. g 99,90 
Loco...» 127.156 128.155 3%½% Bom, „ 100.30 100,10 
November. —— | —— 3½0% Pol. - 99,60) „ 
Dezember .. 129.75 129,75 | Disk.⸗Com.⸗Anth. | 206 60 206.60 


Laurahütte . 157.75 158,00 
Spiritus: ſtill fil 5% Ital. Rente . 9200 


loco (70er) .. 37,60] 87,50 4% Mittelm.⸗Oblg. a 95,75 
Dezember . 42,10/ 42.20 Vestas Roten . 217,45 217,20 
Mal.. 43,00 43,10 [Privat ⸗ Diskont Klara 48/8 % 
Juni.. . 4330| 43,40 [Tendenz der Fondb. matt |fehr aut 

Chicago, Weizen behauptet, p. Dezbr.: 5./12.: 79½; 4./12.: 777, 

New: Mork. Weizen behauptet. v. Dezbr.: 5/12. 89/4; 4/12. 87m. 


— 


_————- 


— 


Jutütkgrſetkke, billige, elegant gebundene und tadellos neue Bücher 


die ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenſten eignen, empfiehlt in großer Auswahl. Verzeichniſſe gratis und franto. 


Arnold Kriedte, Buch-, Kunj und Papier-Handlung 


— . — . —— 


IRO e 


DOO 
2 
2469] Me Hauſe des 
2 Herrn Israele wiez, 


Marienwerderſtraße Nr. 6. 


Afren-, Gold-, Sifber-, 


om 


Alfenide- und opliſche Waaren 


Zur Deutſchen Reichskrone. 


J. Gruhn, Barienwerder By. 


Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik 
gegründet 1875. 
Spezialitäten: 
Kurfürſtl. Magen, Danziger Goldwaſſer, J. Gruhn 'ſche 
aromatiſche Lebenstropfen, vor zügl. Mageubitter, ſehr 

Jer za wirkſam bei Magenbeſchwerden. 
Eine Kiſte enthält 3 Flaſchen, incl. Kiſte und Porto Mk. 5.—. 


Gottes unaussprechlichem Rathschluss hat 
es gefallen, meine liebe Frau 12607 


Anna Wethner 
geb. Schaffran 


im Hause ihrer Mutter in Freystadt nach 
langem schweren Leiden im 23. Lebensjahre 
zu sich zu nehmen, 


Dieses zeigt tietbetrübt an A 2 > 1 Gees ened 
Schönsee, den 6. Dezember 1896 2 4 ee L. | en FIT 5 
ee ee ee 175 ff. Koriwein, tt)... Wit 1,6 k. 28,.— 
Der trauernde atte. bbb ELS) | „ Madeira, voll, mild. „ 1,6: „ 28.— 
— —— 8 „ Sherry, pale „ NY „ 24,.— 
i „ LagrimasChristi,füß „ 15: „ 26,— 
2 Taragona Port, roth 1,45] =: 24,— 
a hae BEER niere bewährte Euez. maw” folld u. dauerhaft, ape 4 Erin 86 10 1.65 2: $ 255 
A Ty — bewieſen durch tägl. ? nerkennungen aus all. treiſen — p i a = . N n_a 
Ta y. den 10. ; Uet a ie ſchwarz, blau oder braun sum gediegenen sanae s Pt Eas. Reinheit und Echtheit page “a 
5 F | 31/3 Meter s . Muſter von diefen un ; L = mporteure, 
4 u ich in für: 10 Mark. anderen Herrenſtoff. iranto. BE teuer & Co.. Hamburg, Sürter 17 g. 


Stattbeionderer Meldung. 
2516] Am Freitag, den 


Bischofswerder. 
Dt. Eylau, im Dezember 1896. 


Kautz, 
2529] Rechtsauwalt u. Notar. 
Planoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 


mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 


Wilkes & Cie.. 3 Aachen Nr. 107. Re Bischofswerder. 
Hote „Deutsches Haus“. 


ousteritag, den 10. Dezbr.: 
Grosses 


Instrumental - Streich- 
Concert 


non der Berlin. Militär⸗Muſiker⸗ 

Vorſchure Alexandra in 

Uniform unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Grabow. 


athe * — 


Nur I Mark 


A fojtet eine neue 1896er 
Ai Ausftellungs-Kellcklion 
beſtehend in den folgenden W 
20 prachtvoll. Gegenftauden: E 
4 1Neugold-Panzer-Unrkette § 
i Herren, u. 2jähr. Garant. 
de: Nichtſchwarzwerdens, s 
außerdem 1 Paar hochfeine 8 
Manſchettenknöpfem Mech., Fe 
1 Bu ſennadel in Goldimit., K 

1 goldim. Fingerring mod. 


geliebten Mann, unſern 
unvergeßlichen Sohn, 
Bruder, Schwager und & 
Neffen, den Werkführer Se 
und Oberfeuerwerker der E 
Landwehr * 


g Max Schultze 

was wir tiefbetrübt an- 
zeigen. 
Mülhauſen i. Elſaß, 


Geld- Loose 
22 


wa A Scale a doh mur ayo Mark H Xacon mit Stein, 1 verſilb. ] | Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
5 = — 12 Fingerhut, 1 hochf. febr ge- Nach dem Concert: 


. 


Rothe Kreuz⸗Looſe 
ſind noch zu haben bei (2625 
Eugen Sommerfe d 

2 Rollſchlitten r 
1 einipännig, 1 gweijpannig, pafi. 
für Branereien u Landwirthe, find 
beid. f. 60 M. z. verk. G. Rudſchun, 
Königsberg i. Pr., Tamnauſt 47. 
2390 2068398898923209938 


ſchmackv. Damenbroche, feds g 
Oberhemdknöpfe, 6 wunder- E 
ſcöne Glückwunſchkarten in $ 
ktünſtl. Ausführ., 1 Ausſtell.⸗ a 
Berloque u. 1 feines en⸗ 
ſichten⸗Album der Berliner f 
Gewerbe⸗Ausſtellung. p 
Ahe dieje 20 iiberrajcdend K 
gedieg, ſchönen Gegenſtände B 
By verjende ich auch nach aus⸗ 

warts für den fabelhaft bill. 


Tanz. 
Sartowitz. 


In Pomplun's Etabliſſ 
Sonnabend, den 12. d. Wits 


: Grosse * 
Narzipan-Verwürllung 


mit nachfolgendem Tanz, wozu 


Haupt 4 q 

crater: O, O. DO mt 
6261 Geldgewinne7 i 

17 Boose für 10 Mark F 


Porio u. Liste 20 Pf. extra, versendet 


e; HALT ER 
Statt jeder beſond. 
Sá Meldung. 
2470] Am 3. d. Mts., 
Abends 9 Uhr, endete 
ein ſaufter Tod das kurze 
aber ſchwere Leiden unſ. 


berzigen Hausarbei ſehr bi + © BE reig 1007 A - t I 
ed r H. Kagelmann, Gotha e eine e e 2545 
annchens; 6 ee . $ auptagentur. rener“ ee P. Pomplun. 
in ihre ens jahre. Pig, Cigarre zu hia i, 2 remplare koſten nur - 
in ihrem 11. Lebensjahre. Bae Bei 0% nur 3 u.4 Mk. p. 100 @ 5,50 Mart, 12 vollitänd. E Sanskau. 


franco. Tabak das P b. 75 Vf. © 
u. zahleſch Jedem Vetrag zu⸗ 2 
rück, wer nicht hochbefried. tit. £ 
Cig.⸗Haus L. Walther Nacht. 8 
8 Darmſtadt. [1256 @ one 
099038030 0800006026 | OCR ee 

2 ſehr gut erhaltene, große = 
@eireidepläne find billig ver- | In Graudenz z 
käuflich. Meldungen brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 2592 an den 
Geſelligen erbeten. ren zen erg 
Su der vom 7.—12. Dezember a 12 Panzererten wie gebabt: 


ſtattfindenden 12579 Heinrich Kalmey r, 


„eisen Ren -estene alteste Marzipan- Fabrik, gegr. 1 Aicher , 


Zu der am Sonnabend, den 
12. d. Mts., ſtattfindenden 


Marzipan = Verwiirfelung 
mit nach olgend. Tanzkränzchen 
ladet ganz ergebenit ein 


Fr. odammer. 


Sonntag, den 18. d. Mts: 


Marzipan - Verwärlelung 


mit nachfolgendem [2543 


Tanzkränzchen. 


A. Dierasch, Gr. Nebra, 


Danziger Stadttheater. 


Dienitan: König Heinrich. 
Mittwoch: Lohengrin. Oper. 


Marienwerder, Be 
oa den 5. Dezbr. 1896. 
Die tiefbetrübt. Eltern 


J. Lehmann 
und Frau. 


Exemplare nur 10,50 Mk. 
i F. Brey, Berlin, 5 
Neue Königſtr. 17. 
A U. A. ſchreibt Herr von 
Jezierski, Danzig: Herrn 
: HF. Brey, bitte jendenSie mir I 

s „K* 36 Stck. Ihrer Panze ketten By 
u haben bei J. Ronowski. Örabenitr. 15. nebſt Zuthaten, wie qa $ 
— E . ee Di — 2 3 39 * 


098923089586 


Pt 
<<a bt a 


gegen Nachn. 2 39 
4 Danzig, 18. Mai 1896. 

von Jezierski. 
Bitte fend. Sie mir weit. $ 


Durch die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen wur⸗ 
den hoch erfreut 

Löbau Wefipr. 
Max Klein und Frau 
geb. Ripinski. [2604 


neben. Hermann Weberstaedt, ae 


Pr Holland, Kal. Lotterie-Einn. BD BEA wi g : 8 E i 
a4: * S 92 als è 7 . o N 
Heinrich Seidels empfiehlt seinen Marzipan in 


A o Exemplare zu fenden. 
Harras b. Kötzting, 


S>+999> 
25. Februar 1896. Fa 


Statt beſond. Meldung. S . hard Müll Lohengrin: Carl Szirowatka 
r . Schriften. N F. > Jie ER- 1 R.chard Müller, Lohengrin: Carl Ssirowatta, 
r 8 Satz. und Randform, sowie Spiel- Wertfübrer, Stadtineater in dromaerd 

elie aa Gere Gesammt-Ausgabe in 13 = r au . 
x .& 0 And D 3 x 
Adolf Zadek wii auch einzeln käuflichen || ZOTE E und Marzipan-Thee- a tt ten: Putter in 
ich ergebenſt anzuzeigen nden. ` 2 5 

ah Perlen echt volksthümlicher eonfe« t [2557 


Zeilen, im Dezhr. 1896. 


Gustav Levy 


u. Frau, geb. Michalowitz. 


ausrenonmirtenFabriken, N lu 0 
zu den billigsten Preisen. Deutſche sie) kk 
auch auf Abza lung; zeitweise . 
anch gebrauchte u. z. Miethe. 


Poesie in vornehmer Aus- 
cts || er 2 Mk. per Pfund. "mg 


S Kataloge kostenlos s - r ki 
Vorräthig in allen Buch- A Abſatz in Etelſtor⸗Mühlen: 17500 Stück. ii 


handlungen. 


welche gereint ſind, ſich an günſt. 


Plätzen der Provinzen Poſen u. 


Marie Lev Oscar Kauffmann, | Veſtoreuß niederzulaſſen, wollen 


Adolf Zade To nicht der Fall, unmittel- = U * or fi * f R - 2 2 t 4 
Verlobte. bar zu beziehen vom Ver \ y 2 d | i 7079] Pianoforte-Magazin. ſich gefl. melden bei dem Verein 

s i 5 9 > e t é 
oo "oger > || CC Excelſtor⸗Schrolmuhten aati Alene Aumanttate 1a 
i Wedidte, Lieder, A. G. Licheskind A ſches Reichspatent sende ich überallhin meine] Sne junge Dame, welcher 
î s in Leipzig. Deut) hes i eich pa en ) £ . ein Herr am Freitag gegen 1/49 
Unipraden ich ee d ( über A ia Š Uhr Abends bis in die O erberg⸗ 


beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
Herſtellung von feinem, direkt zum Vervacken geeignetem! 
Mehlſchrot. 


Vorzüge der neuen pateutirten Konſtrktion: 


Größte Leiſtungsfähigteit ſowohl hinſichtlich der 
[Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
x Das gewonnene Schrot ijt wolliger und mehl⸗ E 
reicher als bisher; Die dülſen werden Feiner zer 
fleinert, — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
ringerer Kraftbedarf. [9166 $S 
À Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen ER 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 7 
München 1893: Grote ſilberne Deulmünze A 
der Dentſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 4 
gar Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen Mühlen 
ostenfrei. 


Hodam &Ressler, Danzig 


Maſchineufabrik, General⸗Agenten von 


Fried. Krupp, Grusonwerk. 


w. fertigt brieflich 


— Hugo Nordheim 28 
Berlins Ban tow, Wollaukſtr. B. 1 Arti f 7 
2 sf ° 5 + É + 
ni, Ursus. ift das ſchönſte Spielzeng für 
Zu den nächſten Tagen er⸗ Weihnachten. Zeichn. u. ſchreibt! 
öffne ich in Miſchke einen Jubeln von Kindern begrüßt! 
Tanz kurſus. Anmeldungen hierzu] Breis Mt, Z— mit 7 Bildern. 
aurat, | Ju haben bei Optikern u, in allen 
2480 


itte ſchleunigſt an den Reit Zu. 5 \ 
a niok an me a Spielw.-Handlungen. Direkt zu 


: bez. L. Klaas. gr. Eſcheuheimer⸗ 
Bode. Balletmeiſter. Swabe 2 Fraulfurt a. M. i 


eee 


= + + + * * * 


„Musikalien“, ſtraß folgte, wird Hort gebeten 
er ihre Adreſſe unt. Nr. 27d an die 


iat“ re EN : 
„Antigua jat“. Jen een e 


ſenden. err a 
— Den in der Stadt 
Thor, E. F. Schwartz. att Graudenz zur Ausgabe 
Fr ett agi © at gelangenden Exemplaren der 
f : erell Paver | heutinen Nummer liegt von der 
— Se ae — u 7 Buch⸗ 
A i andinig in raudenz ein 
Gewerbe⸗Verein Graudenz, Verzeichnt vorzüglicher, zu 
Montag, den 7. Dezember er., Weihnachtsgeſchenken geeigneter 
8 Uhr Abends, im „Goldenen Werke bei, worauf beſonders 
Löwen“: Vortrag des Herrn animerfiam gemacht wird. 
Pfarrer Ebel: „Aus der as Neue Gliies-Gelegen- 
Urzeit unſeres Landes“. heit. Sämmtlichen Exem⸗ 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienitan] 


Der Geſellige. 


No. 288. 


[8. Dezember 1896. 


Vom deutſchen Reichstage. 
141. Sitzung am 5. Dezember. 

Tat der Tagesordnung ſtehen Petitionen. Zu den Ein⸗ 
gaben, betreffend die Konvertirung der Staatsſchulden, bemerkt 
der Abg. Rickert (freiſ. Ver.), es wäre wünſchenswerth, zu er⸗ 
fahren, was die Reichsregierung in dieſer Sache zu thun gedenke. 
Staatsſekretär v Poſadowsky erklärt, es werde dem Bundes⸗ 
rathe eine Vorlage zugehen, welche ſich, abgeſehen von den For⸗ 
malien, vollſtändig mit der Vorlage in Preußen decken werde. 
Es werde aljo eine Herabſetzung des Zinsfußes der vierprozen. 
tigen Konſols auf 3½prozentige vorgeſchlagen werden. Hierauf 
werden dieſe Petitionen dem Reichskanzler zur Berückſichtigung 
überwieſen. 

Ferner wird eine Reihe von Petitionen, betreffend den Be⸗ 
fähigungs nachweis für das Baugewerbe, dem Reichs⸗ 
kanzler als Material überwiejen. Ueber verſchiedene Petitionen, 
betr. Abänderung der Militärpenſionsgeſetze, beantragt, die Kom⸗ 
miſſion theils Uebergang zur Tagesordnung, theils Ueberweiſung 
an den Reichskanzler. 

Generalmajor v. Viebahn führt aus, die Militärverwaltung 
betrachte es ſelbſtverſtändlich als ihre Ehrenpflicht, ſoweit als 
möglich für die Invaliden zu ſorgen, ſie ſei aber durch die finan⸗ 

ielle Lage und die geſetzlichen Beſtimmungen beſchränkt. Aber 

ſie ſuche ſich zu helfen durch möglichſt wohlwollende Auslegung 
der Geſetze und ſuche durch möglichſte Benutzung des Unter⸗ 
ſtützungsfonds die Härten, die ja bei keinem Geſetze ausbleiben, 
auszugleichen. - 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsly bemerkt (infolge einer 
Aeußerung des nationalliberalen Abgeordneten Grafen Oriola), 
es gehe nicht an, bei der Konvertirung von Reichs- und Staas- 
anleihen eine Ausnahme zu Gunſten des Invalidenfonds zu 
machen, weil ſonſt auch noch zu Gunſten anderer Unterſtützungs⸗ 
bedürftiger Ausnahmen gemacht werden müßten. 

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen. Mehrere 
Petitionen, betreffend die ſtaatliche Beaufſichtigung von 
Neubauten, werden dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme 
überwieſen, ebenſo eine Petition wegen Erlaß eines Aus- 
wanderungsgeſetzes. Eine Petition, betreffend vie Kinderarbeit 
und die Haus in duſt rie in der Strickwaarenbranche, wird dem 
Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen. Eine Petition 
wegen der Zulaſſung der Frauen zum Univerſitäts⸗ 
ſtudium ſoll nach dem Vorſchlage der Kommiſſion durch Ueber- 
gang zur Tagesordnung erledigt werden. 

Abg. Rickert (freiſ. Ver.) beantragt, bie Petition nur durch 
die in der Kommiſſion abgegebenen Erklärungen der Vertreter 
der verbündeten Regierungen für erledigt zu erklären. Der 
Kommiſſionsantrag laſſe in ſeiner Schroffheit die Anſicht zu, als 
ob die Kommiſſion auch in der Sache den Wünſchen der 
Petenten entgegen ſei. Dies ſei aber keineswegs der Fall. Die 
Kommiſſion habe ſich nur angeſichts der Erklärungen der Re⸗ 

terung damit beſcheiden müſſen, daß die Frage des Univerſitäts⸗ 

tudiums zu den einzelſtaatlichen Angelegenheiten gehöre. 
Der Antrag Rickert wird angenommen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch, 9. Dezember. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Dezember. 

— Dem neueſten Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ 
tage eingegangenen Petitionen entnehmen wir Folgendes: 
Der Verband der Militär», Kriegs- und Friedensinvaliden 
Deutſchlands zu Darmſtadt bittet um Verbeſſerung der Lage der 
Militäranwärter (Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das Be⸗ 
ſoldungsdienſtalter, Erhöhung der Beſoldungen, Eintritt der 
Penſionsberechtigung ſogleich bei Uebernahme in den Civildienſt, 
Umwandlung der den Militäranwärtern vorbehaltenen Diätar- 
und Hülfsarbeiterſtellen in etatsmäßige Beamtenſtellen, An⸗ 
rechnung der vor dem zwanzigſten Lebensjahre abgeleiſteten 
Militärdienſtzeit bei der Penſionirung ꝛc.) Der Verband 
katholiſcher kaufmänniſcher Vereinigungen Deutſchlands 
zu Efjen (Ruhr) überreicht einen Beſchluß der Generalverſammlung 
des Verbandes, den Schutz der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 
betreffend. Der Verband ſelbſtſtändiger deutſcher Konditoren, 
Zweigverband „Weſtpreußen“ zu Danzig, wendet ſich in 
einer Petition gegen die Zwangsorganiſation des Handwerks; 
Ph. Lewandowski, Bäckergeſelle in Thorn, und Genoſſen 
bitten, die Verordnung des Bundesraths, betr. die Arbeitszeit 
im Bäckereibetriebe, rückgängig zu machen. Der Verein „Waldeck“ 
der freiſinnigen Volkspartei in Königsberg (Preußen) 
bittet in einer mit 3268 Unterſchriften verſehenen Petition um 
Beſeitigung des Duellweſens in der Armee und Beſchränkung 
der Militärgerichtsbarkeit auf die Aburtheilung von Dienſt⸗ 
vergehen; Ed. Roſin, Juvalide in Lißniewo bei Sierakowitz bittet 
um Erhöhung der Entſchädigung für Nichtbenutzung des Civil- 
verſorgungsſcheines. 

— Nach dem Ergebniß der letzten Volkszählung iſt die 
Einwohnerzahl des Kreiſes Karthaus auf mehr als 
61000 angewachſen. Dieſer Kreis wird daher, gemäß 8 10 der 
Provinzialordnung, vom Beginn der nächſten Wahlperiode 
(1899/1905) ab durch drei (ſtatt bisher zwei) Abgeordnete 
auf dem Weſtpreußiſchen Provinzial-⸗Landtage 
vertreten ſein. 

— Zum oſtdeutſchen Gütertarif iſt ein Nachtrag 
erſchienen; dieſer enthält neue Entfernungen und Frachtſätze für 
einzelne Stationen der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig, 
Königsberg, Breslau und Poſen, ferner ermäßigte Frachtſätze 
und abgekürzte Entfernungen für Stationen der Direktivus⸗ 
bezirke Bromberg und Breslau, ſowie einen neuen Ausnahme⸗ 
tarif für Abtrittsdünger, Rübenerde, Flachs und Hanf. Der 
Nachtrag iſt durch Vermittelung der Fahrkartenausgabeſtelle 
käuflich zu beziehen. 

— Die Generalverſammlung des Landwirthſchaftlichen 
gentralvereins für Littauen und Maſur en findet 
am 9. und 10. Dezember in Inſterburg ſtatt. Am 9. Dezember 
tagen die Sektionen für Pferdezucht, Bienenzucht und Volks⸗ 
wirthſchaft, am 10. die Generalverſammlung; daran ſchließt ſich 
eine Beſichtigeng der Ställe des Tatterſalls und die Muſterung 
der dort aufgeſtellten Pferde. 


— In den nördlichen Kreijen des Regierungsbezirks 
Gumbinnen hat die Milzbrandſeuche eine Verbreitung 
gewonnen, welche zu ernſten Bedenken Anlaß giebt. So iſt auf 
einem Gute in der Nähe von Kaukehmen dieſe Krankheit ſo 
heftig aufgetreten, daß in kurzer Zeit 20 Stück Vieh und 15 Pferde 
daran eingingen. Dieſer Seuchenfall unter den Hausthieren ſteht 
zweifellos in Beziehung mit der unter dem Elch wilde herrſchenden 
M eilzbrandſeuche. Der Regierungspräſident weiſt daher nochmals 
auf die Gefährlichkeit des Milzbrandes hin, und macht dem Vieh 
haltenden Publitum in ſeinem eigenen Intereſſe zur Pflicht, die 
zur Verhütung der weiteren Verbreitung der Milzbrandſeuche 
angeordneten Maßregeln genau zu beobachten. 

— Die Maul- und Klau enſeuche ift unter den Kühen 
der Arbeiter Templin und Olszinski zu Abbau Stein au 
ausgebrochen. - 


— [Jagdergebniſſe.] In der Forſt des Kloſtergutes 


Margoninsdorf wurden bei einer Treibjagd 205 Hajen, ein 


Fuchs und ein Rehbock zur Strecke gebracht. 


Bei der auf dem Nittergute Guttowy des Herrn von 


Heydebrand und der Laſa abgehaltenen Treibjagd wurden von 
8 Schützen 238 Haſen zur Strecke gebracht. 
Herr Landrat Kühne⸗Wreſchen mit 38 Hafen. 


Jagdkönig wurde 


Auf dem Gute O bora bei Wreſchen, welches dem Beſitzer 


Herrn Gieſe gehört, wurden bei der letzten Treibjagd 106 Haſen 
geſchoſſen. An der Jagd nahmen zwölf Schützen Theil. Das 
Ergebniß der bis jetzt im Kreiſe Wreſchen abgehaltenen Jagden 
iſt faſt überall ſehr zufriedenſtellend. 


Auf der auf den Feldern von Seehauſen und Rgiels ko 


bei Wongrowitz abgehaltenen Treibjagd wurden von 22 Schützen 
104 Hafen, 23 Hühner, 1 Fuchs, 1 Ente und 1 Faſan erlegt. 


— Eine für die jetzige Jahreszeit ſeltene Naturer⸗ 


ſcheinung konnte am Sonntag in Gr. Sanskau (Schwetz⸗ 
Neuenburger-Niederung) beobachtet werden. Dort war gegen 
drei Uhr Nachmittags ein prächtiger Regenbogen 
ſichtbar. 


— Das bisher den Elsuerſchen Erben gehörige Gut 


Papau im Kreiſe Thorn iſt für 450 OLO Mk. an die Landbank 
in Berlin verkauft worden. 


— Der Bazar für den Peterſon⸗Stift hat nach Abzug 


aller Koſten 1814 Mark eingebracht. 


— [Militäriſches] Lorenz, Pr. Lt. vom Füſ.⸗Regt. 


Nr. 38, der Gewehrfabrik in Danzig zur Dienſtleiſtung zugetheilt. 
Beyjing, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 43 mit Penſion der 
Abſchied bewilligt. Dr. Weber, Stabs- und Bats. Arzt vom 
Rion. Bat Nr. 1, zum Ober-Stabsargt 2. Kl. und Regts. Arzt 
des Inf. Regts. Nr. 130, Dr. Schedler, Stabsarzt von der 
Unteroff.⸗Schule in Biebrich, zum Oberſtabsarzt 2. Kl und Regts. 
Arzt des Ulan. Regts. Nr. 10; die Stabs⸗ und Bats. Aerzte 
Dr. Wagner vom Feldart. Regt. Nr. 31 zum Stabs- und Bats. 
Arzt des 3. Vats. des Inf Regts. Nr. 44, Dr. Hildemann 
vom Juf. Regt. Nr. 130 zum Stabs- und Bats. Arzt des Füſ.⸗ 
Bats. des Gren. Regts. Nr. 4, der Aſſiſt. Arzt 2. Kl. der Reſ. 
Dr. Guttentag vom Landw. Bezirk Stettin zum Aſſiſt. Arzt 


1. Kl.; die Unterärzte der Ref: Dr Heß vom Bezirk Brauns⸗ 
berg, Radike, Sklower vom Bezirk Königsberg, Dr. Faſt 


vom Bezirk Marienburg, der Unterarzt der Landwehr t. Auf⸗ 


gebots Dr. Birn vacher vom Bezirk Gumbinnen zu Aſſiſt. 
Aerzten 2. Kl. befördert. 

— Der Regierungs-Aſſeſſor Dr. jur. Kuchen in Berlin ift 
dem Landrathe des Kreiſes Greifenhagen zugetheilt worden. 

— Die Regierungsreferendare Zeihe aus Marienwerder 
und Dr. Magnus aus Königsberg haben die zweite Staats- 
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 

— Der Referendar v. Puttkamer in Marienwerder iſt 
auf feinen Antrag aus dem Juſtizdieuſt entlaſſen. 

— Verſetzt find: die Stationsverwalter Heyner von 
Culm nach Danzig und Naag von Gramenz nach Culm, die 
Stationsaſſiſtenten Hollſtein von Graudenz nach Danzig, 
Mastow von Lauenburg nach Neuſtettin, Wieden höft 
von Laekowitz nach Marienburg, Stationsdiatar G huta y von 
Kornatowo nach Danzig, Telegraphiſt Bartel von Danzig 
nach Krojante, Weichenſteller Dü hring von Rielau nach 
Danzig, Bureaudiätar Schönmuth in Graudenz nach 
Magdeburg. 

— Ler evangeliſche Lehrer Gilbert Schwanz aus Pniewitten 
iſt von der Regierung auf die 1. Lehrerſtelle in Piwnitz, Kreis 
Brieſen, berufen worden. 

— Der Hilfsgefangenen-Aufſeher Greger in Konitz ift zum 
Gefangenen-Aufſeher bei dem landgerichtlichen Gefängniß daſelbſt 
ernannt. 

Jablonowo, 6. Dezember. Da die Maul- und Klauen' 
ſeuche erlojden ift, finden hier wieder regelmäßige 
Schweine- und Vieh- Märkte ſtatt; auch ijt die Verladeſtelle 
wieder eröffnet. Um nun den Ort einigermaßen zu entſchädigen, 
ſoll am 17. Dezember ein Kram, Vieh- und Pferdemarkt aug- 
nahmsweiſe ſtattfinden. 


( Strasburg, 5. Dezember. Geſtern Abend hielt die 
hieſige Ortsgruppe des „Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums“ eine Generalverſammlung ab, die gut beſucht 
war. Der Geſchäftsführer des Hauptvereins, Herr v. Binzer⸗ 
Poſen, ſprach über die praktiſche Thätigkeit des Vereins, woran 
ſich ein lebhafter Meinungsaustauſch ſchloß. In den Vorſtand 
wurden die Herren Domänenpächter Weißer mel ſals Vor- 
ſitzender, Profeſſor Dr. Krüger als Stellvertreter, Garniſon— 
verwaltungsinſpektor Thiel als Kaſſirer, Pfarrer Haß und 
Oberzollinſpektor Linde als Beiſitzer gewählt. 

| Marienwerder, 6. Dezember. Heute hatte Herr Dom- 
prediger Grunau im Neuen Schützenhauſe den erſten diesjährigen 
Volksunterhaltungs abend veranſtaltet, welchem auch 
Herr Regierungspräſident v. Horn und Gemahlin beiwohnten. 
Der gut beſuchte Abend wurde mit gemeinſamen Geſängen, fo» 
wie durch Deflamationen und durch Reigen, welche die in 
Begleitung ihrer Mütter erſchlenenen Mädchen ſchritten, an⸗ 
genehm ausgefüllt. Herr Pfarrer Grunau erzählte eine 
Weihnachtsgeſchichte und dankte dem Herrn Regierungspräſidenten 
für das väterliche Herz, welches er ſämmtlichen Berufsklaſſen 
des Regierungsbezirks entgegenbringt, der Frau Präſident 
v. Horn aber für die mütterliche Sorgfalt, welche ſie dem Wohle 
auch der unteren Volksſchichten zuwendet Herr v Horn ſprach 
ſeine Anerkennung über die Leiſtungen der Mädchen aus und 
dankte Herrn Pfarrer Grunau für die Veranſtaltung derartiger 
Abende, welche gewiß zum Segen der daran Theilnehmenden 
gereichen werden. Die Frauen und Mädchen wurden mit Kaffee 
und Kuchen, die Männer mit einem Glaſe Vier und einer 
Zigarre bewirthet 

Die beiden Grundftiide des Kaufmanns Herrn Hoffmann 
in der Graudenger Vorſtadt find für 69000 Mt. von dem Rentier 
Herrn Beſtvater in Mareeſe erworben worden. 

* Garuſee, 5. Dezember. Die hieſige Apotheke iſt für 
74000 Merk in den Beſitz des Herrn Wittig übergegangen. 
Der Vorbeſitzer, der kürzlich verſtorbene Apotheker Herr Berg⸗ 
mann hat vor etwa zwei Monaten 70 000 Mark dafür bezahlt. 
— In der heutigen Sitzung des Lehrervereins wurde über 
die Stellungnahme zum Lehrerbeſoldungsgeſetz berathen. Die 
Verſammlung erklärte ſich dafür, daß als Grundlage des Geſetzes 
die Magdeburger Beſchlüſſe feſtgehalten werden müſſen. Als 
Vertreter des Vereins zu der Delegirtenverſammlung des 
Provinzial-Lehrervereins wurden die Herren Lindner aus 
Groß Nogath und Meng aus Garnſee gewählt. 


* Stuhm, 6. Dezember. Vor einigen Tagen fand bier eine 
General⸗Verſammlung des Kreisvereins Stuhm des Evan 
geliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins ſtatt. Der Kreisverein, 
welcher erſt ſeit dem Mai d. Js. beſteht, zählt bereits 34 Mit⸗ 

lieder; Vorſitzender iſt Herr Landrath v. Schmeling. In der 
erſammlung wurde nach Vollziehung einiger Ergänzungswahlen 
für den Vorſtand die Einſammlung der für ganz Preußen vom 
Miniſter genehmigten Hauskollette für Mitte Januar in Aus» 
ſicht genommen. Die Hälfte der im Kreisverein 1896 auf⸗ 
kommenden Jahresbeiträge wurde dem Gemeindepflegeverein 
Stuhm überwieſen. Dann hielt Herr Paſtor Cremer vom 
Centralverein aus Berlin einen ausführlichen Vortrag über die 
Entſtehung und die Thätigkeit des Hülfsvereins, ſowie über die 
Arbeit in den einzelnen Stadtmiſſionen. 


Petition um Einrichtung einer Fahrpoſt zwiſchen 


F. Konitz, 5. Dezember. Heute hielt der Kreislehrer⸗ 


verein eine Sitzung ab. Als Delegirte zu der außerordentlichen 
Delegirtenverſammlung des 
wurden die Herren Steiniger und Löffler gewählt und be⸗ 
auftragt, im weſentlichen für die Beſchlüſſe des Preußiichen 
Landes-Lehrer⸗Vereins zu ſtimmen. 


Weſtpreußiſchen Lehrervereins 


& Krojanke, 6. Dezember. Vorgeſtern wurde in Wilhelm g 


walde, wo im vorigen Jahre ſchon zwei Wildſchweine geſchoſſen 
wurden, ein etwa vier Jahre alter Keiler von 240 Pfund 
Schwere erlegt. — Der wegen wiederholter Einbruchsdiebſtähle 
verhaftete 18jährige Tiſchlerlehrling Hermann Kir fh, der ſchon 
bier aus dem Stadtgefängniß zu entfliehen ſuchte, hat mit mehr 
Erfolg in dem Gerichtsgefängniß zu Flatow ſeine Flucht 
ausgeführt. Geſtern Abend aber wurde er hier im Hauſe ſeines 
Meiſters, wo er ſich eingeſchlichen hatte, um ſeine Sachen zu 
holen, feſtgenommen, und heute 
abgeführt. 


geſchloſſen nach Flatow 


B. Aus dem Kreiſe Karthaus, 5. Dezember. Auf die 
von Seefeld an die Ober-Poftdirettion in Danzig 1 ae 
ion Karthaus 
und Seefeld an Stelle der jetzigen Poſtverbindung durch Fuß⸗ 


botenpoſt mit Zuckau ijt ein abſchlägiger Beſcheid ergangen. 
Wegen der Wichtigkeit einer direkten Verbindung mit Karthaus, 
dem Sitze des Landrathsamts und anderer Behörden wird bes 


abſichtigt, in der Angelegenheit nochmals bei der Ober⸗Poſt⸗ 


direktion vorſtellig zu werden. 


* Pugin, 6. Dezember. Im Kreiſe Putzig wurden folgende 


Hengſte angekört: „Hector“ und „Ajax“ des Legationsraths 
v. Below auf Rutzau, „Hektor“ des Grafen v. Krockow zu 
Krockow, „Albert“ des Gutsbeſitzers Kreft zu Kreftsfelde und 
„Fanfaron“ des Gutsbeſitzers v. Kozyezkowski zu Parſchkau, 
zum Decken fremder Stuten iſt ferner der AN 


m fi ige Landbe⸗ 
ſchäler „Blaſius“, jetzt im Beſitze des Rittergutsbeſitzers v. Graß⸗ 


Klanin, zugelaſſen. 


Der Oberpräſident hat dem hieſigen Vaterländiſchen 


Fra uenvere in die Genehmigung ertheilt, zur Aufbringung 
von Mitteln zur Unterhaltung der vom Verein kürzlich erbauten 
Kleinkinderſchu le, jowie zur Erbauung eines Kranten 


hauſes und Anſtellung einer zweiten Diakoniſſin eine 


Verlooſung von Handarbeiten und anderen kleinen Gegen⸗ 


ſtänden zu veranſtalten. 


% Neuſtadt, 5. Dezember. Am 19. d. Mets. findet ein 


Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen außer Wahlen 


die Einführung der neugewählten Kreistags-Abgeordneten, Feſt⸗ 
ſtellung von Jahres rechnungen und nachträgliche Bewilligung 
der vorgekommenen Etatsüberſchreitungen, Nachtrag zum Statut 
der Kreisſparkaſſe, wonach die in Zoppot errichtete Annahme⸗ 
ſtelle mit erweiterter Vollmacht in eine Nebenſtelle umgewandelt 
und im Intereſſe kleiner, ländlicher Beſitzer bei Darlehen bis 
zu 3000 Mark eine Erleichterung bei der Werthermittelung ein» 
geführt werden ſoll; außerordentliche Bewilligung von Preis- 
beihülfen für die Gemeinden Sargoſch und Steinkrug und den 
Forſtfiskus zum Ausbau der Wegelinie Sagorſch—Steinkrug. 

„ Schöneck, 6. Dezember. Eine ländliche Fort» 
bildungsſchule, die erſte in der Kreisſchulinſpektion Schöneck, 
ift in Ober⸗Schridlau eingerichter worder. — Von morgen ab 
erhalten hier wiederum arme Schulkinder Vormittags 
Milch und Semmel. 


Elbing, 5. Dezember. Die Seefahrer Pählke'ſchen Che- 
leute feierten geſtern die goldene Hochzeit. Vom Kaiſer iſt 
dem Jubelpaar ein Geſchenk von 30 Mark überwiejen worden; 
Herr Pfarrer Rahn überreichte eine prächtige Hochzeitsbibel. 


* Allenftein, 6. Dezember. Der Bazar des hleſigen 
St. Vincenz⸗-Frauen-Vereins, welcher ſehr ſtark beſucht 
war, hat über 2000 Mark Brutto-Einnahme ergeben. — Vor 
längerer Zeit ſpielte der 15 jährige Sohn des Beſitzers K. 
zu J. mit den Hüten ſeiner Schweſtern, ſetzte ſich einen Hut auf 
und achtete nicht auf die Hutnadel. Beim Tanzen, Drehen und 
Wenden ſtieß er irgendwo an, und es drang die Hutnadel am 
linken unteren Augenlid in das Auge. Anfänglich waren dies 
Folgen ganz unbemerkbar; der Knabe ging bald darauf zur 
Ruhe und ſchlief auch gut. Morgens klagte er, daß das linke 
Auge brenne, doch wurde dieſes nicht weiter beachtet, da nichts 
zu ſehen war. Abends ſtellten fic) bereits Phantaſien ein, auch 
ſchwand die Sehkraft beider Augen. Der Arzt ſtellte Blutver⸗ 
giftung feſt. Acht Wochen hat der arme Junge große Schmerzen 
ausgehalten. Der Kunſt des Arztes iſt es gelungen, das rechte 
Auge zu erhalten, während das linke die Sehkraft verloren hat, 

* Saalfeld, 5. Dezember. Die Regierung hat dem Rektor 
Müller hierſelbſt die Konzeſſion zur Einrichtung einer höheren 
Privatknaben⸗ und Mädchenſchule ertheilt. Die Schule 
tritt jofort ins Leben. Die Abtheilung für Knaben umfaßt die 
Klaſſen Sexta, Quinta und Quarta, 

§ Pr. Holland, 5. Dezember. In der heutigen engeren 

Stadtverordnetenwahl wurde Herr Glaſermeiſter Leſſing 
gewählt. 
! Wartenburg, 5. Dezember. Am Donnerſtag wurd 
Herr Strafanſtaltsdirektor Gau da, Major a. D., durch Herrn 
Oberregierungsrath Bergmann aus Königsberg in ſein Amt 
eingeführt. Bei dieſer Gelegenheit überreichte der Herr Ober⸗ 
regierungsrath den Herren Aufſehern Herbſt und Ka ſchmukat 
das allgemeine Ehrenzeichen. 

Friedland a. d. Alle, 3. Dezember. Der Kreista 
hat beſchloſſen, im nächſten Jahre wiederum auf die Schuld be 
dem Reichsinvalidenfonds 5 pCt. der urſprünglichen Schuld- 
ſumme beſonders zu tilgen und den Grund und Boden zum 
Bahnbau Löwenhagen⸗Gerdauen unentgeltlich der 
Staatsregierung zu überweiſen. Für den Klein bahnbau 
Friedland⸗Tapiau wurde eine Beihilfe bis zum Höchſtbetrage 
von jährlich 2800 Mk. mit Einſchluß der Tilgung bewilligt, auch 
die Uebernahme der bisher vom Kreiſe Gerdauen unterhaltenen 
Chauſſee Schippenbeil⸗Gerdauer Kreisgrenze in die 
Unterhaltung unſeres Kreiſes genehmigt. Das aus dem Noth⸗ 
ſtandsjahr 1867/68 herrührende geſammelte Kapital im Betrage 
von 46000 Mk. wird unter dem Namen „Kaiſer Friedrich⸗Stiftung 
für den Friedländer Kreis“ in die Kreisverwaltung übernommen; 
in die für dieſe Verwaltung nöthige Kreiskommiſſion wurden 
die Herren v. Radecke⸗-Redden, v. Meßling⸗Kapſitten und 
Perkuhn⸗Liſettenfeld gewählt. 

P Aus der Rominter Haide, 3. Dezember. Der Wild» 
ſtand der Rominter Haide, namentlich das vielgerühmte Noth- 
wild, erfreut ſich gegenwärtig eines recht guten Gedeihens. Die 
vor Ankunft des Kaiſers zu den Jagden nach Rominten auf⸗ 
geſtellte Behauptung, daß nur noch ſchwächere Exemplare in der 
Haide vorhanden fein ſollten, ijt durch die glänzenden diese 
jährigen Jagdergebniſſe des Kaiſers gründlich widerlegt worden; 
denn bekanntlich wurden die kapitalſten Vierzehn⸗, Sechzehn⸗, 
Achtzehn⸗, Zwanzig⸗, ſogar Zweiundzwanzigender zur Strecke 
gebracht; und auch jetzt noch berichten die Forſtbeamten von 
einer ſtattlichen Zahl kapitaler Recken unter dem Hirſchgeſchlecht, 
welche den erlegten gleichtommen ſollen. Dazu birgt die Haide 
noch eine ziemliche Menge Zukunftshirſche, die infolge der ihnen 
durch die Forſtverwaltung zu theil werdenden, ſorgfältigen Pflege 
und zweckmäßigen ee ſehr gut zu werden verſprechen. 
Da nun die Einfriedigung der Haide von Jahr zu Jahr ver⸗ 
beſſert wird. fo daß ein Austreten des Wildes auf Privatfel 


ſeltener vorkommen kann, auch die den Forſtbeamten zum Ab⸗ 
ſchuß gewährte Stückzahl an ſtarken Hirſchen eingeſchränkt 
worden iſt, ſo dürfte der Stand des Rothwildes ſich in Zukunft 
anz vorzüglich herausbilden. Die Forſtbeamten ſämmtlicher 
eviere ſind nach dem herniedergegangenen „Neuen“, wie der 
erſte Schneefall in der Waidmannsſprache genannt wird, eifrig 
bemüht, die Stückzahl des Rothwildbeſtandes durch die Fährten 
feſtzuſtellen. 

„ Bartenftein, 6. Dezember. Am Freitag beſuchte ein 
anſtändig gekleideter Herr, anſcheinend in den letzten zwanziger 
Jahren, den hieſigen Bureauvorſteher B. und bat um ein Dar⸗ 
lehn von 30 Mark, welches ihm letzterer, da er Mißtrauen 
hegte, verweigerte. Am Tage darauf traf Herr B. den Un⸗ 
bekannten in G.'s Hotel bei Rothwein und Haſenbraten. Als er 
den Hotelbeſitzer auf den Gaſt aufmerkſam machte, erfuhr er, daß 
ſich dieſer als Gutsbeſitzer v. Natzmer ins Fremdenbuch hatte 
eintragen laſſen. Bei einem gerade anweſenden Verſicherungs⸗ 
Inſpektor hatte er einen Unfallverſicherungsantrag auf 10000 Mk. 
unterzeichnet. Nachdem der Gaſt ſein Zimmer aufgeſucht hatte, 
wollte der Hotelwirth die über 30 Mk. betragende Rechnung 
einkaſſiren, fand aber das Zimmer verſchloſſen. Als die Thür 
von der mittlerweile herbeigeholten Polizei geöffnet werden 
ſollte, drohte der Fremde, jeden Eindringling zu erſchießen. 
Beim Betreten des Zimmers fand man den angeblichen Herrn 
v. Natzmer — ſein richtiger Name iſt Falk — todt auf dem 
Bette liegen; durch einen Revolverſchuß hatte er ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. Ein vorgefundener Zettel trug die Worte: 
„Ich muß mir das Leben nehmen, weil mich meine E. nicht 
mehr will.“ 

R. Wormbitt, 6. Dezember. Geſtern brannten die Ger 
Sande des Drechslers Mallſchewski, der Wittwe Gering und 
des Sattlermeiſters Czinſcholl und mehrere Ställe in der 
Mauerſtraße nieder. Theilweiſe beſchädigt ſind die Gebäude des 
Korbmachers Gilzer, des Schuhmachers Schneider und des 
Schneiders Keuchel, in der Mauerſtraße die Gebäude von 
Gerigk und Splanemann. Die meiſten Gebäude ſind eben 
erſt wieder von Neuem verſichert worden. Wie das Feuer ent⸗ 
ſtanden iſt, iſt noch nicht ermittelt worden. 


f Pillau, 6. Dezember. Die auf der Sch ich au'ſchen Werft 
in Elbing für Rechnung der Norwegiſchen Regierung erbauten 
Torpeodboote „Hai“, „Hval“ und „Delphin“ gingen heute Vor⸗ 
mittag unter Führung des Aviſo „Heimdal“ nach Norwegen in 
See. Beim Paſſiren der Feſtungswerke gab „Heimdal“ einen 
Salut von 21 Schüſſen unter Hiſſung der deutſchen Kriegsflagge 
ab. Unſere Batterie auf Bajtions „Preußen“ erwiderte dieſen 
Salut mit einer gleichen Anzahl von Schüſſen. — Der Königs⸗ 
berger Dampfer „Ottokar“, Kapitän Je ß, ift glücklich vorgeſtern 
Abend hier angelangt, nachdem er gegen 4000 Htr, Getreide über 
Bord geworfen hatte. 

Natel, 4. Dezember. Für die Kreiſe Wirſitz, Schubin und 
Znin iſt als Mitglied der Bromberger Handels kammer 
Herr Bernhard Schwarz einjtimmig wiedergewählt worden. 


Krone a. Br., 5. Dezember. Die Eijenbahn- 
verbindung Krone⸗Nakel ſoll nach Beendigung der 
Rübenkampagne wieder in der früheren Weiſe hergeſtellt werden. 
Der Nachmittagszug von Natel geht dann um 4,02 Minuten ab 
und trifft in Krone um 7,02 Minuten ein, hat alſo vom Berliner 


—— —— E 


Zuge Auſchluß nach Kroue. Die Aenderung wird wahrſcheinlich 
ſchon im Januar in Kraft treten. 

+ Wollſtein, 6. Dezember. Mit Genehmigung des auf⸗ 
ſichtführenden Richters beſichtigten heute die Führer der frei⸗ 
willigen Fange die Räume des Amtsgerichts, ſowie des 
Kreisgefängniſſes, um bei Feuersgefahr ſich beſſer darin 


wichtigſten Akten kennen zu lernen, die zuerſt gerettet werden 
müſſen. — Der Eigenthümer Heinrich Schauer aus Podgradowitz 
hatte am Mittwoch Nachmittag in Ruchocice Geſchäfte abzu⸗ 
wickeln. Nach Erledigung derſelben begab er ſich in den Dorf⸗ 
krug, um einen Imbiß zu ſich zu nehmen. Dort fand man ihn 
bald darauf am Tiſche todt vor. Ein Schlaganfall hatte feinem 
Leben ein Ende gemacht. 

A Janowitz, 6. Dezember. 
Kaufleute beabſichtigt hier ein Grundſtück zu kaufen, um ein 
deutſches Kaufhaus mit Hilfe des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums zu gründen. 

~ Stolp, 5. Dezember. 
Stolpmünder Zug das Fuhrwerk des Abdeckers Müller 
aus Stolp, als dieſes das Geleiſe paſſirte. Von den drei In⸗ 
ſaſſen iſt glücklicherweiſe Niemand verletzt. 


zurecht zu finden und beſonders die Aufbewahrungsorte : 


Eine Vereinigung deutſcher 


Geſtern Mittag überfuhr der 


Verſchiedenes. 


— Am Niklastag, 6. Dezember, wird in Holland 
Spielzeug an Kinder öffentlich vertheilt. Am letzten Sonntage 
ſtürzte in Utrecht eine zu dieſem Zweck über einem Kanal er⸗ 


rauen und Kinder in den Kanal fielen. Mehrere Perſonen 
ſind leider dabei ertrunken. 

— Bei dem Feſte der heiligen Barbara, der Schutz ⸗ 
patronin der Artillerie, das in allen Armeen von der 
Artillerie am 4. Dezember, dem Barbaratage, gefeiert wird, 
durchzogen in Breſt (Frankreich) Unteroffiziere und Soldaten 
die Straßen mit gezogenem Säbel, bedrohten die Vorüber⸗ 
gehenden, löſchten Gaslaternen aus, drangen in eine Singſpiel⸗ 
halle und zerſchlugen die Tiſche. Eine andere Gruppe warf 
Steine gegen die Kaſernen und beleidigte einen wachthabenden 
Offizier. Als die Polizei einſchritt, leiſteten die Soldaten den 
Poliziſten Widerſtand und bedrohten ſie mit dem Tode; auch 
den militäriſchen Patrouillen wurde Widerſtand entgegengeſetzt. 
Ein Sergeant, der eine Patrouille führte, wurde durch einen 
Säbelhieb am Kopfe verwundet, ein Polizeibeamter wurde ſchwer 
verletzt. Es mußten viele Verhaftungen vorgenommen werden. 

— Drei Millionen Mark hat die Wittwe des vor 
einiger Zeit geſtorbenen Baron Hirſch (Türkenhirſch) zur 
Gründung und Ausſtattung eines Spitals für jüdiſche Kranke 
in London geſtiftet. 

— [Verſchüttet.] Infolge einer Erderſchütterung ſind im 
Fanny⸗Schacht der gräfl. Renard'ſchen Kohlengrube bei 
Sosnowice (Ruſſiſch⸗Polen) viele Bergarbeiter verſchüttet 
worden. Bisher ſind erſt zwei Leichen geborgen. Viele Arbeiter 
erlitten Verletzungen. 

— [Attentat auf einen Vorgeſetzten.] In 


Bergerac (franz. Bez. Dordogne] verwundete am Sonnabend 


richtete Brücke während des Kinderfeſtes ein, wobei fünfzig N Sie, mir ſämmtliche Ihnen zugeſandte Lie bes briefe zu⸗ 


der Jufanterie Hauptmann Ledue im 
Oberſtlieuten ant ſeines Regiments Lancelin durch 
drei Nevolverſchüſſe und tödtete ſich hierauf ſelbſt. 


— Selbſtmord verübte der Kaufmann Wenig, Theil 
haber der kürzlich in Konkurs gerathenen Firma Reiß u. 
Wenig in München, indem er ſich vom vierten Stock auf 
die Straße hinabſtürzte. 


— [Verhaftung eines Kirchen kaſſenrendanten. 
Der Kanzleiſekretär am Amtsgericht zu Halle a. S. Karl Müller 
wurde dieſer Tage unter dem dringenden Verdacht der ſchweren 
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung feſtgenommen. 
Seit Jahren war M. Mitglied des Gemeindekirchenraths der 
Marienkirche und zugleich Rendant dieſer ſehr reichen Kirchen⸗ 
gemeinde. Nachdem ſich vor kurzem bei Durchſicht von Bau⸗ 
rechnungen Unregelmäßigkeiten in der Geſchäftsführung heraus⸗ 
geſtellt hatten, war M. zur Niederlegung ſeines Rendantenamtes 
veranlaßt worden. Bei näherer Unterſuchung ergab fiğ, daß es 
ſich um eine ganze Reihe von Verbrechen handelt, daß M. 
Quittungen fälſchte, Gelder unterſchlug und entſprechend dieſer 
Handlungsweiſe auch die Bücher unordentlich führte. Soweit 
bisher feſtgeſtellt iſt, ſind 10000 Mk. Unterſchlagungen ermittelt, 
aber damit dürfte noch nicht abzuſchließen ſein. Vor fünf Jahren 
iſt Müllers Sohn, der Weinhändler Max Müller wegen bes 
trügeriſchen Bankerotts zu mehrjähriger Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden, nachdem ſeine Ergreifung in London gelungen 
war. Bei der damaligen Gerichtsverhandlung ſtellte ſich heraus, 
daß mehrere Aktenſtücke verſchwunden waren; vielleicht erfolgt 
jetzt nachträglich noch eine Aufklärung nach dieſer Seite hin. 


— [Aus einem Abſchiedsbriefe.] „Schließlich erſuche 


rückzuſenden, da ich ſie anderweitig verwenden will.“ 
Für Reconvalescenten zan wenn 


emem Nahrungsmittel, das dem geſchwächten Körper möglichſt 
raſch wieder neue Kräfte zuführt. Gewiß iſt Fleiſch vermöge 
eines hohen Gehaltes an Eiweiß ein Nährmittel erſten Ranges: 
a es jedoch der Verdauung einen gewiſſen Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzt, ſo kann es von einem geſchwächten Verdauungsapparate nur 
mit Mühe bewältigt werden. In ſolchen Fällen tritt das neue 
Eiweißpräparak, das in Bezug auf leichte Verdaulichkeit, 
Nährtraet und Billigteit das Fleiſch weit übertrifft, in die Lücke, 
nämlich die von den Höchſter Farbwerken in Höchſt am Main, 
Fabrikanten des rühmlichſt bekannten Migränin, aus friſcher Kuh⸗ 
milch in Pulverform hergeſtellte Nutröſe. — Nutroſe ift in 
Probeſchachteln (à 100 Gr.) zum Preiſe von Mk. 2.— durch die 
Apotheken jowie durch alle Droguen⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
handlungen zu beziehen. 


Bei der Wahl der Weihnachtsgeſchenke wollen wir es nicht 
unterlaſſen, ganz beſonders auf die Muſikinſtrumentenfabrik 
von Hermann Dölling ir. in Martnenkirchen hinzuweiſen, 
ee die Bedienung genannter Firma ijt eine vorzügliche und 
reelle, 

Als ganz beſondere Spezialität verſendet diefe Fabrik Streich, 
initrumente und find complette Schülerviolinen ſchon vor 
Mk. 9.— an zu haben. fees Sod Mi: 

Man verjdume ja nicht, illuſtr. Preisliſten zu verlanges 
welche gratis und portofrei verſaudt werden. 


Annahme von noch 50000 Mark Kapital zur fünften und letzten Serie zwecks intensiverer Verwerthung der 


Erfindungen von Herm 


in Schöneberg b. Berlin, Herbertstrass 


Wer an obige Adresse einen Baarbetrag einsendef, erhält 
eine Antheilgaittung, worin ihm für Je 100 Mark 0,01 % 
vom Reingewinn des ganzen Unternehmens in jährlicher Di- 
vidende bis zum Gesammtbetrage von 1000 Mark und für 
je 1000 Mark 9,1% vom Reingewinn des ganzen Unternehmens 
in jihrlicher Dividende bis zum Gesammtbetrage von 10000 
Mark zugesichert wird. Nachdem das Unternehmen mit dem bis- 
her in den fünf Serien seit seinem Beginn, also seit 1893, im Ganzen 
angenommenen Kapital von 214399 Mark 50 Pf., wofür in den 
Antheilguittungen im Ganzen 75% des Reingewinnes vergeben 
worden sind, von den bescheidensten Anfängen an, sich jetzt so 
weit emporgearbeitet hat, dass es in seinem neu erbauten 
Fabriketablissement von ca.1100 qm bebauter Flächę und weiteren 
ca. 10000 qm unbebauter Fläche mit cementirter Fahrbahn und 
künstlich angelegtem Kanal für praktische Vorführungen 
der neu erfundenen Fahrzeuge die Fabrikation aufnehmen 
konnte, hat sich während der diesjährigen Ausstellungssaison 
die Zahl der an das Unternehmen herangetretenen Reflektanten 
auf die einzelnen Gegenstände der Erfindungen auf über 4000 
erhöht, darunter die Berliner und andere städtische Feuer- 
wehren, ferner nach Besichtigung der Ganswindt'schen Er- 
findungen durch zwei von ihren Ingenieur-Officieren, die Ver- 
suchsabtheilung der Eisenbahnbrigade u. s. w. u. s. W., 80 dass 
wohl schon jetzt tür Millionen Mark von diesen Fabrikaten 
verkauft werden könnten, wenn ein so grosses Betriebskapital 
vorhanden wäre. Ferner laut der Lizenzverträge, einerseits 
mit der réssten Berliner Kellereimaschinen-Fabrik, Otto 
Vogel, Berlin, Andreasstrasse 32, deren Tretmotor-Spülmaschine 
sich sehr gut eingetührt hat, wie die zahlreich eingegangenen 
Anerkennungsschreiben der Käufer beweisen und an ererseits 
mit der Weltfirma Arthur Koppel, Berlin, Dorotheenstrasse 32, 
Fabrik für Eisenbahnfahrzeuge, Draisinen, Feldbahnen etc., 
dürfte das bisherige, oben augegebens Anlagekapital schon 
vom Jahre 1897 an allein durch diese Lizenzen, während noch 
weitere derartige Abschlüsse schweben, mit ungefähr 4 bis 
5 % verzinst werden. 


Ferner haben französische und englische Agenten, nach 
Besichtigung dieser Erfindungen, in England und Frankreich 
kapitalkräftige Consortien dafür interessirt, so dass mit den- 
selben aussichtsvolle Unterhandlungen schweben, die eng- 
lischen und französischen Patente für einen Gesammtpreis von 
über 1 Million Mark zu verkaufen. Eine sehr günstige 
Wendung zudem hat das. Unternehmen in allerletzter Fat 
dadurch genommen, dass Hermann Ganswindt neuerdings eine 

anz sensationelle Erfindung gemacht, nämlich das 

retmotor-Kinrad von rege rauchbarer Construction 
erfunden hat. Dasselbe ist leichter, kleiner und, billiger her- 
zustellen und mit weit geringerer Anstrengung zu tahren, als 
alle 9 Fahrradsysteme; mit einem Wort: dieses Ein- 
rad dürfte das Fahrrad der Zukunft sein! und was das vom 
geschättlichen Standpunkt bedeutet, braucht wohl nicht erst 
erörtert zu werden. Das deutsche, französische und englische 
Patent sind denn auch bereits noch besonders angemeldet 
worden, obgleich auch schon die Tretmotorpatente diese Er- 

dung wenigstens in der Hauptsache schützen würden. Die- 
selbe ist aber —— so ausserordentlich wichtig, dass 
schleunigst auch in allen andern Kulturse==ten die Patente 
angemeldet werden müssen und wird haupf#fchlich auch aus 
diesem Grunde noch weiteres Kapital angenommen und sicher 
ebenso schnell eingezahlt werden, wie die früheren Kapitalien, 
zumal sich während der diesjährigen Ausstellungssaison in 


der Ganswindt'schen Sonderausstellung in Schöneberg, am 
Mariendorfer Wege, weitere Tausende Besucher von dem 
ausserordentlichen Werth der Ganswindt'schen Erfindungen 
überzeugt haben. Um das Urtheil dieser Augenzeugen, und 
zwar nur der Fachleute, schriftlich zu fixiren, ist noch in den 
letzten vier Ausstellungstagen ein Gutachten zur Unterschrift 
nur für Ingenieure ausgelegt und auch von sämmtlichen 
zufällig an diesen vier Tagen erschienenen Ingenieuren unter- 
zeichnet worden, wie folgt: 

„Wir unterzeichneten Ingenieure haben heute 
die Ausstellung der Erfindungen von Hermann Ganswin dt- 
Schöneberg besucht und erklären, von der grossen Be- 
deutung dieser Erfindungen überzeugt zu sein. Unter anderem 
setzte dort ein Arbeiter mittels des „Trętmotors“ fünf Aa- 
schinen: zwei Drehbänke, eine Fraismaschine, eine Blechscheer- 
maschine und eine Bohrmaschine in vollen Betrieb. Dabei 
bohrte die Bohrmaschine in etwa 20 Sekunden zwei etwa 
halbzöllige Löcher durch eine etwa 7 mm starke Eisenschiene, 
während mittels des alten Kurbelantriebes einer von den Aus- 
stellungsbesuchern mit derselben Bohrmaschine allein, indem 
die anderen vier Maschinen standen, mit demselben Bohrer 
durch dasselbe Eisen bei grösster Anstrengung zwei Löcher 
erst in etwa 1 Minnte bohren konnte und dann erschöpft war. 
Ebenso wurde ein sechsschaariger Pflug von etwa 1½ Meter 
Arbeıtsbreite von nur einem Manne in einer Minute bei einer 
Furchentiefe von etwa 7 Zoll etwa 4 Meter fortbewegt etc. 
Ausstellung Hermann Ganswindt - Schöneberg bei Berlin. 
12. 10.1896. gez. H. Hausmann, u re Darmstadt. Linden- 
hofstr. 3. gez. H. Jost, Ingenieur, Ma deburg-Neustadt, Anker- 
str. la. 13. 10. 1896. gez. Frd, Barth, Ingenieur, Kristiania- 
Norwegen, 14. 10, 1896. gez. L. Meyer, Ingenieur, Chile- 
Süd-Amerika, z. Z. Rostock ın Mecklenburg, Fr. Franzstr. 51. 
15. 10 1896. gez. F. Asmus, Architekt, Posen. gez. F. Illmer, 
Architekt, Posen. gez. G. Fischer, Königl. auinspektor, 
N 

Aehniiche, mit zahlreichen Unterschriften versehene zahlen- 
mässige Bestätigungen haben noch folgende Fachvereine schrift- 
lich abgegeben: Der Verein selbststündiger Hand- 
werker zu Berlin am 31. August, der Rixderfer Hand- 
werker-Verein am 6. September, der Monbiter Hand- 
werker-Verein am 25. Oktober 1896, Letzterer bestätigte 
ausserdem noch.dass der vomKönigl.Polizei-Präsidium, 
A btheilung für Feuerwehr, in der Berliner Gewerbe- 
Ausstellung ausgestellt gewesene und dann als Maassobjekt tür 
die Herstellung weiterer derartiger Fahrzeuge nach der Gans- 
windt’schen Fabrik überführte Tretmotor-F'euerwehrwagen vor 
seinen Augen eine Viertelmeile in 5½ Minuten zurückgelegt habe. 


Der amtliche Jahresbericht der Berliner 
Feuerwehr spricht sich über diesen Wagen auf Seite 14 und 
15 u. A. wie folgt aus: 

„Die Abtheilung hatte sich an mehrere fa'stungstähige 
Fahrrad-Fabriken gewendet, um ein geeignetes Gefährt zu er- 
halten, welches dem lokalen Bedürfniss entsprechend, 6 Mann 
nebst Rettungs- und Löschgeräth aufzunehmen im Stande sei, 
damit man sich soweit wie möglich der Pferde - Bespannung 
entschlagen könne. Die Firmen riethen sämmt ich ab. 
Dieses veranlasste die Abtheilung, den Mötor - Konstrukteur, 
Herrn Hermann Ganswindt, Schöneberg, anzuregen, nach dem 
von ihm erfundenen Tretmotorsystem ein geeignetes Fahrzeug 
für Feuerwehrzwecke zu konstruiren. Herr Ganswindt erklärte 
sich sofort zur Konstruktion bereit und brachte gegen Ende 
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jetzt allgemein von Augenzeugen anerkannten 


ann Ganswindt 
e 10. 


des Berichtsjahres das Gefährt zur Probe vor.“ Nun folgt die 
Aufzählung der Anforderungen welche von der Feuerwehr an 
den Wagen gestellt wurden und die ohne den Pretmotor ganz 
unerfüll bar sind. Dann heisst es in dem Bericht weiter’ 
„Diese Anforderungen hat der Konstrukteur im 
Grossen und Ganzen in anerkennenswerther 
Weise erfüllt. Die Abtheilung wird die in 
zwischen auch von relativ sehr günstigem Re 
sultat begleiteten Versuchemitdiesem Fahrzeug 
jedenfalls fortsetzen.“ etc. etc. 


Das vom Chef des Generalstabes der Armee, Sr, Excellenz 
Graf Schlieffen, dem Erfinder über seine vorläufig von der 
Montage aus Vorsicht zurückgestellte, fast vollendete lenkbare 
abe ee ausgefertigte anerkennende Gutachten ist wäh- 
rend der Berliner Gewerbeausstellung dortselbst im Ganswindt- 
schen Pavillon öffentlich ausgelegt gewesen und daher wohl 
von den Meisten, welche die Ausstellung nicht blos zum Ver- 
genügen besucht haben, im Original gelesen worden. Ausführ⸗ 
lichere Angaben über Gutachten, Anerkennungsschreiben usw. 
sind ausserdem in einem Inserat des Berliner Adressbucher 
1897 tür das ganze Jahr öffentlich festgelegt. 


In Anbetracht der vorstehend dargelegten Thatsachen ist 
nunmehr jede abfällige Kritik über die yanswindt’schen Er- 
findungen entweder auf unlautere Absichten oder auf sträfliche 
Leichttertigkeit zurückzuführen. Um diesem Umfug, dem ver. 
einzelt auch schlecht redigirte Zeitungen bisweilen ihre 
Spalten geöffnet haben, in Zukunft zu steaern, hat der Er: 
finder, nachdem u. A. Herzog Alexander von Oldenburg 
Herzog Ernst Günther, der Bruder der Kaiserin, Prinz Alex- 
ander zu Hohenlohe, der Sohn des Reichskanzlers usw, seine 
Erfindungen besichtigt hatten, unter Ermächtigung det 
Reichskanzlers ‘am 16. Oktober 1896 eine Conterenz im Special. 
Bureau des Reichskanzlers gehabt. Hoffentlich wendet die 
Regierung nunmehr geeignete Mittel an, um diese, vo mna- 
tional-ökonomischen Standpunkte aus auch den Staat sehr in. 
teressirenden Erfindungen vor unlauteren und leichtfertigen 
Angriffen, zu welchen offenbar nur der Name des Erfinders 
in Verbindung mit seiner Erfindung des 8 hiffes 
den ersten Anstoss gegeben hat, zu schützen; denn es giebt 
doch zu denken, dass 7. B zwei Redakteure, welche in ihrem Ber 
liner Blatt voriges Jahr einer schwindelnaften Gründung der 
jetzt hinter Schloss und Riegel sitzenden Banquiers Hermanr 
Friedmann, bei welcher das Gutachten eines bankerotter 
Patentanwaltes die Rentabilität begründen sollte, mit Über. 
schwenglichem Lob das Wort redeten, 80 dass viele dadurch 
herbeigelockten Theilnehmer an der Friedmann’schen Grün. 
dung ihr Geld verloren, während dieselben Redakteure gleich: 
geitig es wagten, die epochemachenden Ganswindt’schen Er 
findungen ,Chariatanerie” zu schimpfen, dafür nach dem be 
stehenden Pressgesetz nur mit 30 bezw. 50 Mk. bestraf 
wurden; oder, dass der jest ebenfalls im Zuchthaus sitzende 
Herr von Hammerstein sich vor drei Jahren berufen fühlen 
durfte, ohne Weiteres in seinem Blatte vor dem Ganswindt- 
schen Unternehmen zu warnen und der Rechtsanwalt Frits 
Friedmann in „sittlicher Entrüstung“ es anfänglich ablehner 
durfte, die betreffende Berichtigung gegen Herrn v. Hammer 
stein durchzusetzen. Es scheint demnach, als wenn diejenigen, 
welche anderen so leichtfertig die Ehre abschneiden, von sich- 
auf Andere schliessen. 


— 
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ebt ohne zu rſten ein pra t⸗ ca. 300 m. 65 mm hoch, 500 

wollen, Yaltbaren, tiefi@warsen | Spurmeite,darunter gwei Beiden 
Leder. Großartig für Schuhwerk auf Stahlſchwellen mentirt, weg. 
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pe; oſen und Kübel ore sits Gejelligen erbeten, 


ME. 1.50 Häckſel 


Adolf Thomas, Genthin. 

2417] Rittergut Eljenthat 

bet ‘ot , RIID off von geſundem Roggenſtroh, ift 
in Lieferungen von 100 Zentner, 


Glanzfett Felobahn⸗Gleis 


au, ah 


TREO Ste Qari 
| N N niel entner 2 Mk., franto Babn- 
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Berlin S. O., Skalitzerstr. 136, 
liefert die neueste verbesserte hoch- 
F ar mige ilien - Nähmaschine mit 
Verschlusskasten u. compl. Apparaten, 
dreijähriger Garantie u. vierwöchent- 
licher Probezeit, frachtfrei für 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und Ringschiffmaschinen zu 
Fabrikpreisen. Germania wring. 
maschinen von 16 Mark an. Wasc 
maschine Komet 40 Mk. Wasch- 
„ maschine Fortuna 50 
Triumph - Mangelmaschiven 
von 25 Mark an. [7 


Prima Pneumatic-Fahrräder von 175 Mark an. 
Man verlauge Preisliste. 


e 


O. Wendt, \ 


Arbeitsmarkt. 


| 25741 ein euer Renn geſedt. 

te en=-Ges n junger Ma g 

Cre eos sas Alt., wee Le at 

egenwar n einer Fabrik t 
Materialiſt Garpern beihäft, w.. 1. Jan. 97 

20 Jahre alt, mit Landkundſchaft unt beſcheid An prüch. im Comtoir, 
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Beant L. T. 223 voſtl. Stettin, voſtlagernd Jackſchitz erbeten 
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. 1. Jan. im bef. Reſtaur. 
od. Hotel, Stell. als Sahe 
kellner. Raution vorhand. 
Spätere Uebernahme nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen 
u. Nr. 2578 an d. Geſ. erb. 


Gewerje i -Industrie 


Herr Breunereibeſitz. 
Suche v. fof. od. ſpät. Stellung. 
Bin 40 Jahre alt u. beſtr. Br., 
m. Hoch⸗Contig. 10% ohne Ver⸗ 
gütigung, kl. m. altem Syſtem 
erziele in Kurz. die höchſt. Aus⸗ 
beute. Offert. erb. unter B. B. 
poſtl. Gr. Nebrau Weſtpr. 


Zieglermeiſter 
tüchtig im Fach, nüchtern u. zu⸗ 
verläſſig, mit allen Fabrikations⸗ 
zweigen u. ſchriftl. Arb. wohl» 
vertraut, für guten Brand garan- 
tirend, wünſcht fid zum Frühjahr 
eventl. früher zu verändern. Meld. 
briefl. u. Nr. 2244 a. d. Geſelligen erb. 

Ziegelmeiſter 
erfahr, im Hand- u. Maſchinen⸗ 
betrieb, jucht, geſtützt a. g. Zeugn., 
von April 97 od. früher dauernde 
Stellung. Meld. unt Nr. 2337 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein Brauer E 
80 Jahre alt, ſucht von ſogleich 
Stellung in einer ober⸗ u. unter⸗ 
gährigen Brauerei. Gute Zeugn. 
u. Referenzen ſtehen zur Seite. 
Meld. briefl. unter Nr. 2240 an 
den Geſelligen erbeten. 

F a 

Ein Miller 
28 F. alt, ſucht ſoſort Stellung 
in Geſch.⸗ u. Kundenmühl. Der. 
iſt ſtets treu und nüchtern und 
ſtehen gute Zeugniſſe zur Seite. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2393 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2274] Suche für meinen Sohn, 
18 Jahr alt, zur weit. Ausbildg. 


Stellung 
In einer Mahl⸗ u. Schneidemühle, 
wo er dirett unter Leitung des 
Prinzipals ſteht. 
Ed. Borgward, Grunau, 
Bez. Bromberg. 
Müllergeſelle 
gerheir., ſucht ver fof. o. jp. Stell. 
Off erb an Müllergeſelle Auguſt 
ilzecker in Szameitkehmen p. 
ehlkehmen, Kr. Stallupönen Op. 


Ein Müller 
26 Jahre alt, ledig, ſucht auf e. 
Waſſer⸗ oder Dampfmühle ſofort 
oder fpiter dauernde Stellung. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meld briefl. u. Nr. 2491 an den 
Geſelligen. 

e Müllergeſelle ID8 
pai von gleich od. fp. Stellung 
n einer Munden» oder Geſchäfts⸗ 
mühle. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Gefäll. Offerten an 
H. Gröning, Prätlack 
b. Wandlacken. 


l bandwinrtsche 
Selbſtſt. Stellung als 


Administrator 


bach erfahr. Landw., jung verh., 
autionsf., mit vorz. Zeugn. und 
Empf. nur auf Tantieme. Meld. 
briefl. u. Nr. 2492 an d. Geſell. 


Erfahrener ſſeipiger Landwirth 
in ungek. Stell., ſucht z. 1. Jan. 
reſp. 1. April 1897 felbitaubiae, 
dauernde Stellung, in der Ver- 
N geſtattet iſt. Kaution 

ann geſtellt werden. Meldg. u. 
K. B. 19 poſtl. Stralkowo, Bojen. 

Ein tücht., enero. u. orduungsl. 
Landwirth, 26 J. alt, Gardiſt 
gewejen, landw. Schule bejucht u. 
auch ſchon auf Gütern that. gew., 
pent Stelle auf kl. Gute direkt u. 

em Prinzip. von fof. reſp. 1 = 

5 


1897. Gefl. Meld. u. A. W. 
bauptpoſtlag. Bromberg. [2589 
2233] Ein tücht., erfahre., beid. 
Landiv., Beſitz.⸗Sohn, 37 3. alt, 
ev., ſucht als 8 od, Hofver⸗ 
walt. p. fof. od. 1. Jan. 97 Stell. 
Empf. ft. z. Seite. Meld. u. K, 
K. 100 poſtlag. Pakoſch erbeten. 
2321] Strebſamer, energiſcher 
und umſichtiger 2 
Inſpektor 
eat 3.1. Januar 1897 dauernde 
tellung. Derſelbe ijt an ſtrenge 
Thätigkeit gewöhnt, fleißig und 
unverdroſſen. Gefl. Offerten 
unter Nr. 777 votl. Thorn L 
2618] Sung. alleinft. Forſtm. u 
gaorr ucht Stellung, auch mit 
ei u, 888 ta 
eldungen an Brauer Helbig, 
Krojanke Weſtpr. = 


Offene Stellen | 


“cHandelsstand * 
und mehr können reſpektable 
Berſonen (Familien bevorzugt), 
tüchtige Verkäufer, durch den 
ge e 

rachtvollen Weihnachts⸗ 
Artikels verdienen. ter 


Mk. 2.— Nachnahme. Offert 
unter A. 4071 eg — laler. 
raukfurt a. M. 12116 


Für meine Eiſen⸗ Stahl- und 
Kurzwaaxen⸗Handlung ſuche per 
1. De cmon od. 1. m. einen 

nchekundigen, zuverlä 
Kommis als : * 


Komtoriſt 
ie einen fleißigen, jüngeren Ge⸗ 
ilfen als 


Lageriſt. 
Adolf Lietz, Dirſchau. 


2624] Zum 1. Jaunar wird eine 


flüchtige weibliche Kraft 


zur Führung der Bücher in 
einem Bau- und Nutzholzgeſchäft 
geſucht. J. Damen aus g. F., die 
mit der doppelten Buchführung 
vollſtändig vertraut, eine gute, 
leſerliche Handſchrift nachweiſen, 
auch in der freien Zeit ſich gern 
dam Hausſtande widmen u. ähnl. 
Stellen bereits mit Erfolg be⸗ 
kleidet haben, wollen ihre Zeug⸗ 
nißabſchr. n. ſelbſtgeſchriebenem 
Lebenslauf u. Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station unt. Nr. 2624 
an den „Geſelligen“ einreichen. 

Geſucht wird per ſofort für 
Weſtpreußen auf einige Wochen 


ein älterer Herr 

der mit dem Abſchließen von 
Geſchäftsbüchern vollſtändig ver⸗ 
traut iſt. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2355 an den Ge 
ſelligen erbeten. 

2589] Im Auftr. ſ. tücht. Mate⸗ 
rialiſten v. fof. a. fpat. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Tobing. 25. 


Verkäufer (Manuſakt.) 
20861 Suche von ſofort tüchtig. 
Verkäufer chriſtl. Konf., fertig 
volniſch und deutſch ſprechend. 
Offert. n. Photogr. mit Angabe 
d. Größe d. Gehaltsanſpr. bei 
freier Station und Zeugniſſen 
erbittet ſofort 

Hermann Prinz, 

Neuenburg Weſtpr. 

2500] Für meine Kol, Deſtill., 
Eiſenkurz⸗, Stablwaaren- und 
Farben⸗Handlung ſuche f. ſofort. 
Antritt einen tüchtigen 


jungen Miann 
Bewerb. mit Zeugn.⸗Cop. und 
Photographie erbittet 
Auguft Pietſch, 
J. F.: J. A. Kant Nachf., Meſeritz. 
2584] Suche per ſofort einen 


A È 
tücht. jungen Miann 
der mit Inkaſſa bevollmächtigt 
iſt. (Kaution 300 Mk) s 
Elbinger Eſſig⸗Sprit⸗Fabrit. 
2499] Für mein Kolonial- u. De- 
likateſſen⸗Geſchäft wird zum 15. 
Dezember cr. ein 


junger Mann und 


ein Lehrling 

beide der poln. u. deutſch. Sprache 
kundig, gewünſcht. Letzterer muß 
aus guter Familie u. gut. Schul⸗ 
bildung, erſterer jedoch tüchtig, 
treu u. durchaus Wera ſein. 
Angebote mit Gehaltsangave, 
Zeugnißabſchriften u. Photogr. 
erbeten. 

P. Schwarzkopf, Tuchel. 
2505] Zur Leitung reſp. Ueber⸗ 
nahme eines flotten Manu» 
fakturwaaren⸗Geſchäfts in 
der Umgegend von Magdeburg 
wird per bald ein jung. Maun 
mit etwas Kapital, der auch 
möglichſt mit der Kurzwaaren⸗ 
Branche vertraut iſt, geſucht. 
Offerten mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit u. Photographie unter 
Chiffre L. H. 965 an Haaſenſtein 
& Vogler, A.-G., Magdeburg, erb. 


CG * 8 * b N ta 

Fir Comptoir u. Reiſe 
ſucht eine Dachpappenfabrik 
per ſofort oder 1. Jan. 1897 
einen tüchtigen jungen Mann. 
Bewerber wollen Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Zerignib- 
abſchriften unter Nr. 2597 an 
die Exp. des Geſelligen richten. 
2284| Für meine Stabeiſen⸗ u. 
ee eee ſuche 
ich per 1. Januar einen beider 
Landesſprachen mächt, tüchtigen 


jungen Daun, 
Derjelbe muß auch in der 
Kolonialwaarenbranche firm ſein. 

m. nach Uebe reinkunft. 
Paul Roeder, Kruſchwitz. 


2225) Für mein Manufaktur⸗ 
Konfektions⸗ u. Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder 15. 
einen jüngeren 
Kommis. 
Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk. 


2193] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Jan. einen jüngeren 

Kommis. 
A. H. Claaßen Nachfl., 
Dirſchau. 
2611] Ich ſuche zum 1. Januar 
päteſtens 1. Februar 1897 einen 
urchaus tüchtigen, fleißigen 
Kommis 
beider Landesſprachen mächtig. 
Wilhelm Krueger, Gneſen, 
Kolonialwaarenhandlung. 


Ein jüng. Kommis 
von jofort geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 
H. Tornow, Thorn, 
Herren⸗Garderoben⸗ u. Militär⸗ 

Effekten⸗Geſchäft. [2416 

2327] Suche p. 1. Jan. für mein 

Kolonialw.⸗ u. Schankgeſch. ein. 
älteren Gehilfen 
dem gute Zeugu. 3. Seite ſtehen. 

L. Korinski, Dirſchau. 

Briefmarken verbeten. 


Ein tücht. Deſtillateur 
findet ver 1. Januar in meinem 


Teiles Fin 9 Stellung. 
Joſeph Fink. romberg. 


Gewerbe u Industrie 
E. gewandt. Schreiber 


ſucht Grün, Rechtsanwalt. 


baut un e 
au, on ogie riete, 
Kurzebrack b. r AAAA KA 


2122] Zwei bis dret 
Buchbindergehilien 
ſucht Oſtdeutſche Tapet.⸗Fabrik 
Guſtav Schleiſing, 
Bromberg. 


2 Buchbindergehilfen 
finden ſofort dauernde Stellung. 
Paul Müller, Neidenburg. 


Tüchtiger Brauer 
28 Jahre alt, Brauerſchule ab⸗ 
ſolvirt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen von gleich Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 2159 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Vöttchergeſell. 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
M. Pomrenke, Bromberg, 
Böttcherei mit Dampfbetrieb. 


Ein Böttchergeſelle 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
H. Kablitz, Böttchermeiſter, 
Dt. Eylau. 
2598] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen 


Achoruſteinfegergeſellen. 


Schreiber, Schornſteinfegermſt., 
Kolmar in Poſen. 
24971 Ein tüchtiger 
Schmied 

der Verſtändniß für Dampf⸗ 
betrieb, eigenes Handwerkszeug 
und Burſchen hat, findet fo- 
gleich gute Stellung. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften u. A. B. 
voſtlagernd Naymowo erbeten. 

Suche zum 1. April 1897 einen 
nüchternen, tüchtigen katholiſchen 

Schmied 

mit Scharwerker 
der die Dampfmaſchine u. Mahl⸗ 
mühle gut führt. Derſelbe hat 
auch d. Wirthſtelle u. Bienenzucht 
zu verſehen. Anmeld. und Zeug⸗ 
niſſe wolle man briefl. unk. Nr. 
2273 an ben Geſelligen einſend. 
2360] Ein junger, tüchtiger und 
nüchterner ` y 

Schneidemüller 

auf Horizontalgatter, jedoch nicht 
unt. 20 Jahren, find. ſof. dauer. 
Beſchäftigung bei H. Neupert, 
Zimmermeiſter, Tütz Wpr. 

Ein Müllergeſelle 
der mit einem Petroleummotor 
genau vertraut ijt, kann ſofort 


auf der Holländer Mühle zu 
Recknitz, Kr. Berent, eintreten. 


[Landwirtschaft 
2373] Suche von ſofort oder 
1. Januar einen unverheirathet., 
evangeliſchen, zuverläſſigen 


Inſpektor. 


Derſelbe muß mit Rübenbau ver⸗ 
traut und der polniſch. Sprache 
wächtig ſein. Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden, 
erbittet Guſe, Kgl. Domaine 
Taubendorf b. Rehden Weſtpr. 


25531 Auf einem 1000 Morgen 
großen Gute wird zum 1. Januar 
ein alleiniger 
Sujpeftor 
der in allen Zweigen der Land- 
wirthſchaft Erfahrungen beſitzt, 
geſucht. Anfangsgehalt 300 Mk. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2553 d. d. Geſelligen erbet. 
1957] Dominium Groß 
Babeng bei Sommerau Wyr., 
ſucht zum 1. Januar reſp. früher 
einen energiſchen, fleißigen, wirth⸗ 
ſchaftlich paſſionirten, tüchtigen 
Juſpektor 

der fon mehrere Jahre mit Er- 
folg in ſeinem Berufe thätig war, 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals.Familienauſchluß geſtattet. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Keine 


Antwort Wbjage. Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden nicht zurück⸗ 
geſandt. 


Für e. Gut m. ſtark. Rübenb. f. 


einen Ober⸗Inſpektor 
unperh., Geh. 12—1500 M. Antr. 
1. Jan. A. Werner, landwirthſch. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


Inſpektor 
Mitte Zwanziger, Soldat geweſen, 
der Verſtändniß für Viehwirth⸗ 
ſchaft und mit guten perj. Em⸗ 
pfehlungen, zum 1. April für ein 
Gut in Hinterpommern bei 320 M. 
Gehalt als alleiniger Beamter 
unter dem Herrn geſucht. Später 
Zulage. Meld. mit Abſchriften 
der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, unter Nr. 2514 
an den Geſelligen erbeten. 
2168] Ein erfahrener, under⸗ 
heiratheter, nüchterner und 
gänzlich ſelbſtſtändiger 

Gartner 
der hauptſächlich im Gemüſebau 
u. mit der Bienen zucht vertraut 
iſt, findet, bei Gehalt u. Tant. 
von einer überaus erträglichen 
Einnahme, zum 1. Februar, auch 
ſpäter dauernde Stellung auf 

Rittergut Knie bau 

b. Dirſchau Wyr. 

2510] Zum 1. Januar 1897 
wird die Tanl 
Meiereiführerſtelle 
in Gr. Gardinen (Poſtort), 
welche = ſonſtig. Kompetenz. 
mit 1000 Mk. Gehalt dotirt it 
frei. Nur fachtücht. kautionsfäh. 
Meier, welche ſelbſt Hand anleg., 
wollen ſich beim Direktor der 
Genoſſenſchaft melden. 
2513] Ein zuverlaſſiger 


Brennereigehilſe 
eee fofortigen Antritt wird ge 
ucht. nn 


2582] Dominium Slupowo 
bei Mrotſchen ſucht von ſofort 
einen deutſchen, verheiratheten 


Brenner 
der mit Einrichtung von Ellen⸗ 
berger umzugehen verſteht, gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat und 
mit einem Gehalt vən ca. 8 
Mark zufrieden iſt. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
2478] Ein älteren, alleinſtehend. 
Mann ſuche 


als Wirth 


für meine Landwirthſchaft von 
500 Morgen zum Februar k. Is. 
Gehaltsapſprüche bei fr. Station 
find den Meldung. beizufügen. 
Shute, Fraunkenhagen (Boit). 
25171 Zum 1. April 1897 fude 
ich für Dom. Schwenten ein. 
tüchtigen, energiſchen 
Leutewirth 
bei gutem Lohn und Deputat. 
Zeugnißabſchr., die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, bitte einzureich. 
Keine Antwort bis z. 24. Dezbr. 
gilt als Abſage. 
Sehmsdorf, Sartowitz. 
2271] Ein nüchterner, zuverläſſ. 


Hofmeiſter 
mit Dienſtgänger findet Stellung 
auf Dom. Joſephshof bei 
Neuguth Weſtpr. 


Unterſchweizer geſucht! 


2613] Zum 1. Januar können 


drei Unterſchweizer 
bei gutem Lohn Stellung finden. 

Adreſſe: H. Amsler, Ober⸗ 
ſchweiz., Dom. Gr. Friedrichs⸗ 
berg bei Juditten Ditpr. 
2370] Einen älteren, unverh., 
gut empfohlenen 

Schweizer 
ſucht zum 15. Januar 1897. Vor⸗ 
erſt ſchriftliche Meldungen. 
J. Klein ſchmidt, 
Nlederzehren Weſtpr. 

2443] Dom. Skalmirowitz b. 
Wierzchoslawitz ſucht p. 1. Jan. 
bei bohem Lohn u. Deputat 
einen verheiratheten 


Kutſcher 


(Kavalleriſt) bevorzugt. 
2594] Ein verheiratheter 
Pferdeknecht 
nebſt Scharwerker findet Stellung 
in Boeslershöhe 
bei Graudenz. 
Lente für Domin. 


3476] 


Dietzdorf enaagirt. 
Leissner. 


FTC 


50—60 Arbeiter 


bei gutem Verdienſt finden in 
meinen Wäldern dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Wohnung frei. 
M. Reif, Waldgeſchäft, 
1739] Zinten Qſtyr. 
plebritngsstellen 
2421] Für mein Materialwaar.⸗ 


und Schankgeſchäft ſuche ich per 
1. Januar 1897 


einen Lehrling 
kath. Konfeſſton. Poln. Sprache 


erwünſcht. Karl Hoppe Ww., 
Neufahrwaſſer. 


Gärtners 
lehrling unter g. Bedingungen 
ſucht zum 1. Januar oder ſpäter 
C. Hintze, Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtner, Thorn. [2412 


Ein Uhrmacherlehrl. 
kann ſogleich eintreten bei 
L. Weykam, 
Johannisburg Hftpr. 


Einen Lehrling 
wünſcht für jetzt o. ſpäter zu en- 
gagiren Abraham Waldſtein, 

| Getr, Futterart.⸗ u. Dünger⸗ 
Handlung, Gneſen. [784 
.o......”...9.999999% 
$ 2500] Zum Eintritt per 
è 15. d. aRts, ſuche ein, kräft. g 
8  Sebrling 8 
2 mit guter Schulbildung für ẹ 
meinen ſtädtiſchen Boll é 
betrieb mit Stadtverkauf. 
26d. Paſſenheim, Memel, 
è Centralmolkerei. 
090006 2282000006468 
2496] _ Für fein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſucht einen 
Lehrling 
Th. Correns jr, Mewe. 
2533] Für mein Getreide- Ge- 
ſchäft ſuche ich per 1. Januar 
1897 einen A 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, welcher 
auch der polnischen Sprache 
mächtig ſein muß. 


E 


terei 


Stellen:Gesuche! 
2107) Junges Mädchen, das die 
Berliner Schneiderakademie ab⸗ 
ſolvirte u. mehrere Jahre ſelbſtſt. 
prakt. thätig ift, I als Direttrice 
od. Zuſchneiderin ſof. Stell. Off. a. 
M. Depka, Bromberg, Blumenſt.3. 

E. erf, prakt., ſparſ. Beamt.⸗ 
Wwe, i. d. 40. J., f. St., a. liebſt. i. d. 
St., z. ſelbſt. Leit. e. Haugh., übern. 
ev. a. Erz. mutteri, Kind. Meld. u. 
Nr. 2391 a. d. Geſelligen erbet. 
2253] Geb., ev. Dame, wirth⸗ 
ſchaftl firm u. vorzügl. empf., ſucht 
3. 1. Sanuar 1 Wir⸗ 
kungskreis. Verf. Vorſt. k. erfolg. 
Off. u. FP. F. pl. Fürſtenau, Kr. Graud. 
2441] Geb., ev., jung. Mädchen, 
mit Wäſchenähen u. allen fein. 
Handarbeit. erf, ſucht Stell. als 


Kinderfräulein. 


Meldungen unter M. K. 30 an 
die Annoncen⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erbeten. 


Il. Mädchen 


moj., Waiſe, 18 Jahr, 
mehrfach mit Erfolg in 
Stellung gewefen, ſucht 
p. ſofort oder 1. Jannar 
1897 Engagement als 
Stütze im Hauſe. 
Meldungen werd, brfl. 
mit Auſſchr. Nr. 2599 
an d. Exp. des Gef. erb. 


Ein Mädchen, das Näh. u. die 
Landwirthſch.⸗Arbeit i ate f. 
Stellung. Der Eintritt tann zu 
jeder Seit erfolgen. Meld. unter 
Nr. 2567 an den Geſelligen erb. 

E. anjtand. Mädch., d. ſchon 
als Buffetfrl. thätig war, ſucht 
anderw. eben ſolche Stell. od. als 
Verkäuferin in einer Konditorei. 
Offerten unter W. D. 
poſtl. Kobylin. 12573 
20j. Mädchen (kath.) ſucht d. 
einer Schneiderin (Dame aus 
beſſeren Ständen) 3. Vervollk. 
eine Stelle geg. Unterkunft im 
Dane, fr. Station u. kl. Taſchen⸗ 
geld. Anſchl. erw. Meldung. unt. 
2568 an den Geſelligen erbeten. 

Stütz. d. Hausfr. f. Stadt n. Land 
u. Stuben mädch.f. d. Stadt ay 
per 1. Jan. Fr. Czarkowski, 
Graudenz, Schuhmacherſtr. 19. 


Eine Verkäuferin 


mit guten Zeugn. ſucht Stellung 
in einem Glas- und Porgellan- 
Geſchäft bei mäßigen Auſprach 
Eintritt ſofort od. 1. Jan. 1897 
Meld. unt. Nr. 2080 a. d. Geſell. 


m. d. Wirthſch. vertr. ſ. v. 1. Jan. 
97 mögl. ſelbſtſt. Stell. Gefl. Off. 
m. Ang. d. Geh. u. Nr. 2571 a. d. Gef. 
2515] Suche für meine Schweſter 
Stellung zur Erlernung der 
Landwirthſchaft auf einem 
Gute, möglichſt im Kreiſe Culm. 
Meldungen bitte zu richten an 
Oberinſpekt. Hickſtein, Stolno 
bei Klein Czyſte. 


| Oftene Stell en 


Suche zum 1. Januar eine ev., 
geprüfte muſikaliſche 
Erzieherin 
für 3 Mädchen von 10—15 3. 
Gehalt 300 M. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchr. briefl. unt. Nr. 2220 an 
den Geſelligen erb. 


gine junge, feingeb., evang. Gre 
„atcherin, for. u. muſikal., 
wird f. ein Mädchen v. 12 Jahr. 
3. 1. Jan. 97 geſ. Gehalt 300 Mk. 
Photogr. u. Zeugn. z. richten an 
Rittergutsbeſitzer Nehbel, Gr. 
Gardinen, Poſtort 1951 
2447] Mit beſcheidenen Anſprüch. 
wird zum 1. Januar 1897 auf's 
Land eine ev., muſikaliſche, 
geprüfte Erzieherin 
geſucht. Gehaltsgnſprüche, ſowie 
nähere Angaben find poſtlagernd 
Nr. 20, Hohenau i. P. zu richt. 
2335] Zum 15. Dezbr, od. 1. Fan. 


gebild. Kinderfräul. 


geſucht. au 3 Kindern von 10 big 
5 Jahr. Platten u. etw. Schneidern 
erforderlich. Photogr., Zeugn. u. 
Anſprüche zu ſenden an 

Frau v. Heydebreck, Thorn z. 


2593] Kindergärtnerin 3. Kl. 
reſp. beſſ. Kindermädchen findet 
p. 1. Jan. Stell. b. 1 Kinde d. Fr. 
Srarlowsti, Schuhmacherſtr. 19. 


Für Damen 
beſſ. Stände, mit groß. Be⸗ 


kanntenkreiſe, die in durch⸗ 
aus ehrenh. Weiſe reell. Ar⸗ 


tikel der Wäſchebranche an 
ihre Bekannt. abgeb, woll. 

könn. noch b. Weihn. ſchlank 
mehr. hund. Mk. verd. Adr. 
erb. a. Herm. Prager, Cottbus. 


2542) ofort oder 


1. Januar für mein Manufaktur 

und Kurzwaaren-Geſchäft eine 
Verkäuferin 

die etwas Putz arbeiten kann. 

2 mit Zeugn. u. Gehalts⸗ 

anſprüchen ſowie Photogr. erb. 

J. Schüler, Glowitz i. Vomm. 


Herrenartikel 


Kur zmaaren. 


Tüchtige Verkäuferin 
per ſofort geſucht. [2995] 
A. Burggraf, Markt 18, 


Suche per 


[Geſucht Verkäuferin 


zu ſofort. [2498 
Molkerei Culmſee. 
int zu Erlernung der Lande 
wirthſchaft und Stütze der Hause 
frau wird ein 


junges Mädchen 
vom Lande geſucht bei kleinem 
Gehalt. Dom. Gr. Arnsdorf. 
Bahnhof Pollwitten. 
2197] Suche zum 1. Januar 
1897 oder ſpäter ein 
junges Mädchen 
welches auf der Strickmaſchine 
ſtricken kann. Meldungen bis 
zum 15. d. Mts. an 
Claxa Puttkammer, 
Konitz Weſtpr. 
Geſucht wird zu ſofort oder L 
Januar ein gevild. Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
die auch kochen kann und überall 
ſelbſt Hand anlegt. Gehaltsan⸗ 
prüche, Zeugnißabſchriften und 
Photographie erbeten. Meldung. 
ind brieflich mit Aufſchrift Nr. 
2451 an den Geſellig. zu richten. 
1945] Ein älteres, erfahrenes 
Mädchen 
aus durchaus zeninbign Familte 
uche für mein Deſtillationsge⸗ 
chäft vom 27. Dezember cr. 
Alb. Wegner, Kaufmann, 
Bromberg. 


2 2353] Ein junges, anjtändige® 


Mädchen 
welches kochen kann, in der 
Wirthſchaft erfahren, auch ſelbſt⸗ 
thätig bei den häuslichen Arbeit. 


hilft, wird von ſogleich zur 
! Silz der Hausfrau geſu 


Emma Sombrowski, 
Ortelsburg. 
Geſucht als Stütze ein 
anſtändiges Mädchen 
a. guter Familie, das gut kochen 
tann, etwas au ſchneidern verſteht 
u. in all. ländl. Arbeit. erf. ijt. Antr. 
en 
ebensl., Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 2338 an den Geſelligen erb. 
2450) Zum 1. San, findet eine 
Wirthin 
die das Melken zu beauffichtigen 
hat und Erfahrung in Kälber⸗ u. 
Schweineaufzucht beſitzt, Stellu 
in Gut Alt Roſent hal b 
Raſtenburg. Gehalt 210 Mark. 
2448] Tüchtige, erfahrene 
Hotelwirthin 
mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. Januar 1897 geſucht. Ofert. 
unter H. L. pojtlag. Biſchofs⸗ 
werder Wpr. erheten. 
Wirthſchafterin 
evang., in Haus- und Landwirth⸗ 
ſchaft gleich tüchtig, ſof. geſucht. 
Zeugniſſe in Abſchrift und Ge⸗ 
baltsford! an Frau Oberförſter 
Schuppius, Eiſenbrück Weſtpr. 
1086] Suche eine tiichtige 
Wirthſchafterin 
die polnisch verſteht. 

Frau Martha Mylius 
Dom. Nehringswalde b. Wreſchen. 
2531] Zur Leitung meines Haus⸗ 
halts ſuche per 1. Januar, weil 
meine Frau leidend, eine tüchtige 

Wirthſchafterin 
(moſaiſch), welche die Küche per- 
fekt verſteht. 

Iſidor Ehrlich, Poſen. 

2553] Zum zweiten Jan. 1 
ſuche ich eine gut empfohlene, 
erfahrene ` 

Wirthſchafterin 
die auch das Melken beaufſichtigen 

muß. Zeugniſſe in —.— u. 

Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
Frau M. Krahn, 
Kielp per Watterowo Weſtpr. 

2506] Suche zum 1. Januar 
eine perfekte > 

Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, deutſch, der 
polniſchen Sprache mächtig. An- 
fangsgebalt 0 Thlr., u. e. perfekt. 

Stuben mädchen. 
Gehalt 40 Thaler. Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schuckert, Bacar 
nowitz b. Pleſchen, Prov. Poſen. 
2223] Suche jofort oder zum 
1. Januar ein tüchtiges 

Stubenmädchen. 


Frau Dr. Hoppe, (Nakel Netze). 
2612] Geſucht wird zum 1. 
Januar 1897 ein 


Stuben mädchen 


welches im Plätten, Serviren u. 
Stuben reinmachen vertraut ift, 


eine Köchin und ein 


Hausmädchen 
welches melken muß. Frau A. 
Büttner, Dom. Schveunſee 
bei Niezuchowo, Bez. Bromberg. 

2608] Suche zum 1. Jan. ein 
herrſchaftliches 


Stubenmädchen 


mit guten Zeugniſſen. 
Frau Oberförſter Padenius, 
Ebosenmübl b. Zecdlau Wyr 
23611 Zu ſofort wird bei gut 
Lohn eine geſunde, 
kräftige Amme 
geſucht. Meldungen unt. F. 3 
pojtlagernd Grevitabt Wor, z 
2454] Suche zu ſofortigem An- 
tritt für ein 8 Monate altes 
Kind eine erfahrene, jüngere 


„Kinderfrau. 
i Š 
iora Lil, Caine ag 1 


16 en Bewerberinnen zur 
heilung, daß die Stelle 
beſetzt iſt. Peas Alma Busch 
Truppenübungspl. Gruppe, 


E Waldow, 


Kgl. Lotterie-Einnehmer, 
Schivelbein. 


M. Hadın, = Spredfunden 
finden von heute ab von 4 922 1 
6 Uhr ſtatt. [24 

Dr. Leo Szuman 


Spezialarzt für chirurgiſche 
Krankheiten, Thorn. 


Für Zahultidende! 


Bin am 10., 11., 12. d. M. 
in Riesen bu rg, Hotel 
Deutſches Haus zu preden. 


H. Schneider 


2079] aus Marienwerder. 


Getreideyreßhefe 


kaufe man nur von [2488 


Hugo Ernst 
in Brauusberg Oſtpr.,“ 


derſelbe liefert jederzeit prompt u. 
reell die fri) h. beite Waare billiaſt. 


Reizende Neuheit! J 


he LIE fe 
Schönſtes und billigſtes 

Weihnachtsgeſchenk! 

Patent-Cigarren-Spit 
ent-Cigarren-Spitze, 
Allerböchſte Anerkennung 
Sr. Majeſtät des Königs 

von Württemberg. 
Vermittels dieſer Cigarr.- 
Spitze kann man, mit 
Leichtigkeit die ſchönſten 
Rauch⸗Ring. machen. Nieder- 
lagen werden errichtet. An- 
meldungen unter U. 0. 6472 
befördern Haasenstein 
& Vogler, A.⸗G. ‚Stutt- 
gart. 12017 


Aelteste 


ge Manat 


Berlin C., 
Breite Strasse 4. 
Spezialität: 


Decorirtes Taleloexchirr, 


Ein fein decorirtes Porzellan- 
Tafelservice tür 12 Personen 
von 60 bis 80 Mark; reichere 


Muster von 90 bis 120 Mark 
und darüber. Ein Meissener 
Porzelian-Tafel-Service, Zwie- 
belmuster,- für 12 Personen, 
gleich 80 Mark. [2455 
Sehr empfehlenswerth: 

Ein elegantes, weisses Tafel- 
service, echt Porzellan, in mo- 
derner Form, für 12 Personen, 
30 Mark. Eine Garnitur gle sich 
6 Dtz. fein gesc hliftene Wein- 
gläser tür nur 30 Mk. Wasch- 

arnituren, Küchengeräthe und 

ristallwaaren in allen Preis- 
lagen. Preisbuch mit Ab- 
bildun gen gratis u. franco 


Hermann Eschenbach 


Markneukii chena. Sa 
14, direkte u. vortheil⸗ 
hafteſte Bezugsquelle 
aller Muſik⸗Inſtru⸗ 
mente und Saiten. 
Illuſtr. Preisliſte um⸗ 
fonft u. portofr. 7025 


. an 
wr weitet. Kiſtchen 
in Danzigs Liqueur⸗ 
Spezialitäten 
1 Fl. fi. Danziger Goldwaſſer 
18, Mit ‘Dany. Kuürfürſtl. Magen 
LHL. Dopp. bitt Pommeranz. 
zul. 6 Mart franco Porto u. 
Kiſte liefert wie alljährlich die 
Ligucurfabrif 
J. Jahn, Danzig, Sungferng.26 
> (gegründet 1868.) 


Sehr beachtenswerth 
für jede 


ſparſame Hausfrau! 
Riesengebirgs-Leinen § 


zu jed. Art von Leib⸗ u. Bett- 
wäſche geeignet, ohne täuſch. 
Avppretur. u. ſ. w. in vorzügl., 
eee vreiswerth. Qualit. veri. 
2 jed. Maaß direkt an Private 
P. Schittko, 
Liebau i. Schl., 
Leinen⸗Waaren⸗Verſand. 
Reſchl. Muſtercollekt. fot. fr. 
Send. im Werthe v. Mk. 15 
fanden een Dentich- 
land, Oeſterreich⸗Ungarn. 
weiz. 


Rang einnehme des Fabrikat. 


A Honigtucdhen - Fabrif 
Herrmann Thomas, Thorn 


dboflieferant Sr. Majeſtät des 3 und Königs 
empfiehlt ihre 


echten Thorner 


und als Spezialität: 


die weltberühmten Thorner Katharinchen. 


Durch Allerhöchſte Auszeichnungen anerkannt beſtes, in der Honigkucheninduſtrie den erſten 


in Breslau und Graudenz. 
Thorn iſt ſeit Jahrhunderten der Centralpunkt für die Honigkuchenfabrikation, hier wird nach 


wie vor von ſchädlichen Erſatzmitteln bei der Anfertigung der Honigkuchen abgeſehen, 


Honigkuchen 


Auch mehrfach prämiirt durch goldene und ſilberne Medaillen, zuletzt 


und iſt dies 


der Grund, weshalb die echten Thorner Honigkuchen unerreicht daſtehen und von Feinſchmeckern 
beſonders bevorzugt werden. 


Beim Einkauf von 
wolle man gefälligſt darauf achten, 
daß alle Packete mit nebenſtehender 
Schutzmarke und der vollen Firma 
verſehen ſind; die alleinige Bezeich⸗ 


Honigkuchen 


nung „Thorner Honigkuchen“ iſt ein 
ſicheres Zeichen, daß die Waare 
fein Thorner Fabrikat, ſondern 
ein geſundheitsſchädliches Syrups⸗ 
produkt iſt. 12477 


Meine Derkanfsfelle in Grandens befindet ſich Marienwerderſraße 4. 


78821 


In der ganzen Welt wird van Houtens 
Cacao als wohlschmeckend, kräftig, ver- 
daulich, stimulirend und nahrhaft all- 
gemein anerkannt auf Grund seiner Vor: 
züglichkeit; daher sein enormer Absatz. 
— Die angesehensten Aerzte und Ana- 
lytiker bestätigen, dass infolge der eigen- 
artigenVerarbeitung, welchervanHoutens 
Cacao unterworfen wird, die Auflösbar- 
keit der fleischerzeugenden Bestandtheile 
um fünfzig Prozent erhöht, während das 
Ganze schmackhafter und leichter ver- 
daulich gemacht ist, 


Niederlage van Houtens Cacao in Graudenz bei Fritz Kyser. 


Niederlage van Houtens Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 
und Manenwerderstrasse 19. 


Vom 15. bis 22. 


Dezember er. Haupt- u. Schluss-Ziehung 


Weseler-Geld-Latterie: 


zur Freilegung der Willibrordi-Kirche in Wesel. 


Grösster 


Gewinn ev. 


Genehmigt durch Alterhöck«! 


to Entschliessung Sr, Majestät des Kaisers. 


1 Viertel Million Mark: 


Die Hauptgewinne sind: 


150000 100000 75000 50000 40000 30000 M. etc. 


Originallose zu amtlich festgesetzten Planpreisen. 
Ein ganzes Loos M. 15,40). Ein halbes Loos M. 7,70. (Für Porto u, Liste 30 Pf extra) 


empfehlen und versenden, auch gegen Coupons oder Nachnahme des Betrages 


Oscar Bräuer & Co. Nachfi., 


Bank-Geschäft. r BERLIN VA. 181 ae Strasse 18 181. 


mit hoher Citratlöslichteit, 


i eee 
3 Deulſches Thomasihladenmehl 8 


32 garantirt reine gemahlene Thomasihlade au 


[4931 


® Deutsches Euperphosphat © 
8 E h 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


J all A. P. Muscate Aus 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


3 
923959099995039899909089 Dresden N. 12, 


3 (hrista onei 


in bekannt. Ausführung verſende 
die Kiſte ca. 440 Stür für 3 Mk., 
die Kiſte ca. 220 groß für 3 Mk. 
per Nachnahme. 


Dazu gratis 2) Goldsterne 


und 10 Neujahrskarten. 
Wiederverkäufern empfohlen. 
Mathilde Baumann 
@ | Bertin, Alexander⸗Straße 36 


Christbaumconfect 


Kiſtel ca. 400 kleinere od. 220 gr. 
orate k „50 Mk. Nachnahme, be 
iſte 


anto. Paul Benedix. | * 
11518 


Zu Weihnachten 


ein ausge 


Glas 


zeiäneles 


Griechiſcher Sherry per Fiter Mk. 1,10, 


dunkelgoldgelb, feurig, prachtvoller Deſſert⸗ Wein. 


5 Liter p. Poſt exkl. Korbflaſche ab hier 


„ „ Bahn „ 
25 


unter Nächnähme! 


„ Faß 


Mk. 3,30 
1 


frachtfrei 4 27.50 


Reichhaltige Haupt⸗Preisliſten verſ. franko. 


0. Zembsch & Co., 


Wein⸗Großhandlung in der 
Brüdergemeine Gnadenfrei i, Schl. 


Ziehung vom 15.— 


Hauptgew.: ev. 250 000, 150 000, 100 000 
75000, 50000, 25 000, 20 000 Mk. 


im Ganzen 14074 Gewinne und 1 Prämie mit 


1 Million 70000 Mark 
Hierzu gebe ich M, 3,40 unter amtlichem Preis 


M. 12, M. 6. 


Originalloose “| 


Porto 428 Liste 20 * 


M. Fraenkel jr., Barkgeschäft, 


Filhelmstr. 145 


BERLIN. 


Hufeitin bele und 
bitline esuasgnelle! 


Jahre reelle Garantie, 
Nichts gefallend, Betrag zurück 
oder Umtauſch. 
Rem.⸗Nickel M. 6,50 

„ 2. Qual. „ 5,00 

k Pazaruhr 2,60 

„ Silber 800/1000 
M. 10,50 

„ Gold 14 kt. 42,00 

\ - Damenuhr 
reich emaill. M. 25,00 
Weder lala Qual. 
M. 4,75 

7 „ IIa Qual. 2,25 
Meaulateur, wie 
Fnebenſtehend, 80 
em lang, Nußb. pol., 

N 14 Tage geh. Schlagw. 
M. 19,50 franko (iite 70 Pfg.) 
Reaulatenr mi 3 4 EN 
ſchon von M. 7,50 an os 14 
Louis Lehrfelc 
Pforzheim . 2. 
Uhren und Goldwaaren. 


» 
Aurüdgelehte Leinen! 
and», Tiſch⸗ u. Taſchen⸗ 
tider, Bett⸗, Julett⸗ u. 
Züchen⸗ Leinen, Weiße 
h ae Negligé⸗ 
ſtoſſe . ſoweit der 
Vorrath reicht, zu febr g 
billigen Preiſen. Verlangen 
Sie Muiter über zurück⸗ 
geſetzte Leinen: u. Baum- 
wollſtoſſe vom 19249 


Leinen⸗Perſandthaus 
Ober⸗Glogan i. Schlel., 
i J. Gruber. 


Nafftes ipottbilliq| 


galten sehrransy: Pid. 87 bis 


| 


a Ei Roh Bahia p. Pfd. 
fi. Santos p. Pfd. 81, 
94 En” 1,00 Mk., gewaſchener 


Rio grün p. Bid. 117 Pfg., 
pran Enton 130 Pfg., gelbgaba 
120 u. 130 Pig frei Emballage 
ab hier gegen Nachnahme. [2045 


d. Brandsiaeter, 


Sobiechen p. 5 


s U (H 

Palis n kt T pi 
Markneukirchen No.197. 
Hochfeine Fabrikate in 
Violinen, nur vor- 
Zith. u züglich. 
Sait. Güte, 


Na- 
rantie: 


mustr. 
Katalog Ea 
unentgeltl. a 


Umtausch 
oa Rücknal 


neukreuzf., Eiſenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz ob. nußb., 
Hef. 3. Gabritpr , 10 jähr. Gar 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Rreiserhöhung w auswärts 
frt., Probe 4 Zeugn. Ee 
die Gabrit Gg. Hoffm a 


Berll® Sw 19. —— 


Crosse Weseler Geld-Lotterie 


22. December er 


a 


WE Beadtenswerth! 
Für Wiederverkäufer! 


baumbehan 


(gegoſſener u. glaeirter Raum), 
nur gangbare, mit gutem aber 
verkäufliche Artikel. 

Großes Sortiment, Patung 
in 2 Pfd.⸗Kiſten incluſive. 


Marzipanmaſſe 
Rand marzipan, Theekonfekt 
Herze, Sätze, Figuren 
Pfeffernüſſe, weiß und roth. 


Danziger Chocoladen⸗, 
Marzipan⸗ u. Kiter waaren ; 


Fab 
Schneider & ba Danzig. 


2586] Echt ruſſiſche lange 
Juchtenſchäfte EA 
in Kalb und Mindleder, ne~ 
fehlerfreie Prima⸗Qualität, 
billigſt. Preisnotirung, empfiehlt 
als Specialität 

Hermann Terruhn, 
en gros Lederhandlung en detail 
Schäftefabrik u. Lederzurichterei. 
Hauptgeſchäft: Tilſit, Hoheſtr. 56. 

Swe iageſchäfte: 
Wehlau und Neukirch, Oſtpr. 


. 


in beſter, fein» 
ſchmeckender Unga 
fünrung, Figuren, 
Thiere, Arabes⸗ 
ken 2., reich ges 
miſcht, ca, 230 
Stck. große oder 
ca. 440 Stck. mitt⸗ 
tere, 1 Kiſich. wit, 
nE Br 2,75, 2 Kiſtchen 
pane Wot. 5.—. Fein 

goed! Christbaum- 


konfekt, mie 
Ram Fondant, Litör, 
Schaum, in la. 
A Qualitat. 1 R fts 
chen mit ca. 220 Stück Mk. 3,25, 2 Kijtchen 
Mt. 6 — Extrafein Christbaum- 
konfekt, nur Chotolade, Fondant, 
Litör, 1 Kiſichen mit ca. 150 Stile 
Mt. 4.—, 2 Kiſtchen Mk. 7,50. 
Porto und Verpackung frei gegen Nach⸗ 
nahme oder Einſendung des Betrages. 


Garantie: Zurücknahme. 


Richard Stohmann, 
= Dresden «Striefen, 


Wohnungen. 
Bromberg. 


Ein Laden 


mit 3 Zim, Wohnung und allem 
Zubehör, in Bromberg, befter 
Geſchäftslage zu jedem Geſchäft 


paſſend, billigſt zu vermiethen 
bei Günther, Bromberg, 
Eliſabethmarkt 4. [6274 


Ein klein. Laden 


mit 2 Bim, Wohnung und Zu⸗ 


hohör, in guter Geſchäftslage 
B ar übergs, für Barbiere oder 
yonit klein. Geſchäft vaſſend, billig 
zu vermiethen bei Giinther ry 
Eliſabethmkt. 4, Brombg. [6275 


Bromberg, Poſtſtruße 4 
Eckhaus, Friedrichsplatz. iſt die 
von HerrugechtsanwaltAronſohn 
innegehabte Wohnung von drei 
r Entrée und Küche per 
April 1897, eventl. fru z 


vermiethen. 
Carl Pauls. 

1637] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16 

nden Nufnahme be 
Damen tadthebeamme Wwe 
Miersch, Berl in, Oranienft. 119 


ſteig 
ſie | 
er t 
war 
Har 


Kin 
Ter 
abeı 
Ma 
nich 
es 
ein 

lebt 


H H: A F 


Bekanntmachung. 
2524] Während des Jahres 1897 erfolgen bei dem unterzeichneten gelangen nachſtehende Hölzer zum Aus gebot: 
Gerichte die Veröffentlichungen der Eintragungen 103 Stück Kicferu-Banhols, und etwa: 
1. in das Handelsregiſter durch: s 
380 rm Reijer J.—III. KI 


a) den deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats⸗ 2 

anzeiger, ` Buchen :85 rm Kloben, rm Knüppel, 560rm Reijer1—UL Kl., 
b) die Danziger Zeitung, Anderes F 14115 2 rm $tloben, 5 rm Stniippel, 50 rm 
eier 1.— > 


c) die Grandenzer Zeitung „Der Geſellige“. > 
Kiefern: 2020 rm Kloben, 680 rm Knüppel. 1280 rm Stöcke, 


p 


in das Genoſſenſchaftsregiſter ane : 
a) a en Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen 3500 rm Reijer I. III. Kl. 
— sau; 7 z 
b) die Graudenzer Zeitung „Der Geſellige“, Jammi, den 6. Dezember 1896. 
c) die Danziger Zeitung. 5 Der Forſtmeiſter. 
bei ng Te Th durch die zu a und b Hol verf j 
erwähnten Blätter aperiauf. 
: 4 Vethoens fi if; * s z f rs 1 
B. in Das Seiden a eu ichen 2535] Qu der Oberfüriterei Wilhelmewalde bei Etura Jol 
x - K das in nachſtehend aufgeführten Schlägen in dieſem Winter zum 
Dt. Eylan, den 1. Dezember 1896. Hiebe gekommene Kiefern-Ban- und Nutzholz in nachfolgenden 
Königliches Amtsgericht I. Gpojen im Wege des ſchriftlichen Angebots verkauft werden. 
Bekanntmachung. 


; a eZ . 
2 . 3 & Jagen S = E 8 
2534] Die auf die Führung des Handels-, Genoſſenſchafts⸗, „ Schutz⸗] und JS] Nr. des See 2352| Bemer- 
Mufter- und Börſenregiſters bezüglichen Eintragungen werden = Ab⸗ 2 res BES 
für das Gejcbditsjahr 1897 durch folgende Blätter: bezirk] thei- =] Holzes = O za] - tung 
1. Deutſcher Reichs⸗ und Preußischer Staats-Wnzeiges.| 6 lung |22 = 
2. Danziger Zeitung. =) Stück 


3. Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 


und für kleinere Genoſſenſchaften durch den Deutſchen Reichs und 1 A 15 — 1.Zaztlafl. 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, jowie den Graudenzer Gejelligen| 34 B - mie 
veröffentlicht werden. 9 * 3 rong a er x 
Culmſee, den 1. Dezember 1896. 56 7 A 33/46 oF a 
Königliches Amtsgericht. 88 B į 47/126 7 
Thiers C | 127/559 
und 1289 


Bekanntmachung. 


Die Bekanntmachung der Eintragungen im Sandel3-, 


oO 


2523] 1, 560/1041 7 or 
Börſen⸗, Genoi nicafts- und Muſter⸗Regiſter des hieſigen Amts Die Gebote ſind für das Feſtmeter in vollen 10 Pfg. für 


gerichts wird im Laufe des Jahres 1897 durch Einrückung in den] jedes Loos getrennt abzugeben. : 
Peulſchen Reihs- und Königlich Brenkiihen Staatsanzeiger, die „e Der Zuiblag erfolgt, wenn die Gebote die voritebend auf- 
Danziger Zeitung und den Grandenzer Geſelligen erfolgen: geführten Auforderungspreiſe erreichen oder überſteigen. Die 
fix kleinere Genoſſenſchaften erſolgt die Bekanntmachung außer onjtinen VerfanfSbedingungen können im hieſigen Geſchäftszimmer 
em Reichsanzeiger nur in der Danziger Zeitung. eingejeben, auch bei der Königlichen Forſttaſſe zu Skurz gegen 
Mewe, den 1. D ber 1896 eine Gebühr von 5 Pfg. für das Stück in Empfang genommen 
ewe, den 1. Dezember 1896. werden. Die Angebote müſſen mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Königliches Amtsgericht. bie in der 3 hd mee ee rn 8 
. olzmengen“, bis zum 22. Dezember d. J. an den unterzeichneten 
Verdin | iter überſ fei edrückli Erklär 
Rung. Forſtmeiſter überſandt fein und die ausdrückliche Erklärung ent- 
: Hoi y 7 lten, daß Bieter die Verkaufs bedingungen kennt und ſich den⸗ 
2110] Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren für die balten, * Sean £ : N 
Menageküchen der in een garnijonivenben Truppen Fu heit 3 Die Eröffnung der eingegangenen Gebote 
Donnerſtag, den 10. Dezember d. Js., Nachmittags br, |; 2 
im aan werden des Proviant-Amis zu Granden å öffentlich] 23. Dezember u A Vormittags 10 Uhr 
verdungen werden. - im Hotel de Danzig zu Skurz in Gegenwart der etwa er 
Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feſt⸗ . Bieter. zig zu Sturz $ 
geſetzten drei Qoofen — find an das Proviam⸗Amt zu Graudenz => 2 
bis zur bezeichneten Beit und mit der Anfichrift „Angebote an} Wilhelmswalde, den 4. Dezember 1896. 
ij . « ſehen — er frei — a; 
Be pp.. Waaren“ veriehen — eventuell portofrei ein Der Forſtmeiſter. Kohli. 
Das Uebrige enthalten die Bedingungen, welche im bezeichneten y x K r 
Geſchäftszimmer ausliegen bezw. gegen Erſtattung von 1 Mart Vorver kauf von Kiefer n⸗Klobenholz 
für das Exemplar abgegeben werden. in der Königlichen Oberförſterei Bülowsheide. 
Formulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich! 2520] Am Dienſtag, den 15. Dezember d. Is., ſollen im 
verabfolgt. Rruge zu Bülowsheide, Vormittags um 10 Uhr, ca. 1500 Raum» 
Königliche Jutendantur des 17. Armee⸗Korps. meter Kieſern⸗Kloben aus dem Totalitätshiebe der Schutzbezirke 
2 Mittelwald, Ellergrund, Bülowstzeide und Rinkau in einem 
Verdingung. Zooſe, in Wege des Vorverkaufs, meiſtvietend verſteigert werden, 
85 A wobei das Gebot pro Irm abzugeben iit. Das Holz wird in die- 


r eiſch⸗ Wurf i s|” . A -$ on 
ane an Be a 35 gee je Winter eingeſchlagen und in einer Länge von 1.25 Meter an3- 
5 ; gehalten. Die näheren Bedingungen werden im Termine vorgeleſen. 


Freitag, den 11. Dezember d. 38, Vormittags 9½ Uhr, im i A 
Geſchäftszimmer des Proviant-Amts zu Dt. Eylau öffentlich vers Bülowsgheide, den 4. Dezember 1896. 
Der Oberförſter. Braubach: 


dungen werden. 
' ngebote > getrennt 208 arg die Bedingungen Eu, = : 7 51 
etzten drei Looſen — ſind an da zroviant⸗Amt zu Dt. Eylau] > „ „* = 18 
bis zur bezeichneten Zeit und mit der Aufſchrift: „Angebote auf Vor ver kauf verſchiedener Bren n 50 zer 
Fleiſch⸗ 2c. Waaren“ verſehen — evtl. portofrei — einzuſenden. in der Königlichen Oberförſterei Biilowsheide. 
Das klebrige enthalten die Bedingungen, welche im bezeich- 2520] Am Dienitag, den 15. Dezember d. FB Vormittags 
neten Geſchäftszimmer ausliegen bezw. gegen Erjtattung von 1 Mt. 11 Nbr, kommen im Kruge zu Bülowsgeide aus den Schutzbezirten 
für das Exemplar abgegeben werden. Neuhütte und Althütte ca. 1000 rm Brennholz, beſtehend 
ormulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich | aus Nioben, Spalt und Rundknüppel der ſogen. Totalitäts⸗ 
yerabjolgt. biebe (Trockuiß u. f. w) im Wege des Vorverkauſes meiſtbietend 
Königliche Intendantur 17. Armee⸗Korps. zum Ausgebote. Das Holz, welches in dieſem Winter geſchlagen 
> = werden foll, wird in einem Looſe ansgeboten, wobei dag Gebot 
Verdingung. 


pro 1 rm obiger Sortimente abzugeben iſt. Die näheren Bedin⸗ 
Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren für die Menageküchen 


gungen werden im Termine ſelbſt bekannt gegeben. 
Yer in Oſterode garnijonirenden Truppen jol am Freitag, den Bülowsheide, den 4. Dezember 1896. 
11. Dezember d. Js., Nachmittags 3 Uhr, im Geſchäftszimmer Der Oberförſter. Braubach. 


des Proviantamts zu Oſterode öffentlich verdungen werden. 
Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feſt⸗ Brennholz⸗Verkauf 
in der Königl. Oberförſterei Bülowsheide. 


eſetzten drei Looſen — find an das Propiant⸗Amt zu Oſterode 
81 ich en Zeit > mit der R „Angebote auf 
eiſch⸗ ꝛc. Waaren“ verſehen — eventl. portofrei — einzujenven. | ya; = ` 0 
Das llebrige enthalten die Bedingungen, welche im bezeichneten 3 . Sen Ses 
Geſchäftszimmer ausliegen, bezw. gegen Erſtattung von 1 Mk. für a RA hr ab, im ge å 
3 > 8 


das Exemplar abgegeben werden. - [2135 2 
x f Es find noch vorhanden: 
„ zu den Augeboten werden daſelbſt unentgeltlich 1) im Schutzvezirk Dobraw 19 rm Kiefern Rundknüppel, 
i 2) im Schutzbezirk Bülowsheide 5 rm Kief. Kloben, 28 rm 


Königliche Intendantur 17. Armee-Korps. 
1930] um den Sparern der Kreisſparkaſſe und Denen, die Enten Spalttnfivpel. 


Rundknüppel, 4 rm Reiſig I. Kl. 
8) im Scubbezirt Neuhütte 8 rm Erlen loben und 44 rm 


fauf ftatt. 
zeichnete bis zum 18. Dezember cr, 91½ Uhr 


I. Klaſſe | 1L Klaſſe III. Klaſſe 
über 35m. —2 Fm. 


Schutzbezirk 


— —]137 1.0 47 
53| 7 23 3753 120 5302 


E 


ölzer find fertig aufgearbeitet. 


Thilosböhe 1 


>) eet bay hae | 


es werden wollen, die Ablieferung der Gparbetrage thun- A à 1 - á 
lichſt zu erleichtern, hat der Kreisansſchuß auf Antrag dee findet — y—m a und trocken. Der nächſte Termin 
Kuratoriums der Rreisſparkaſſe beſchloſſen, in der Studi Bülowsheide, den 4. Dezember 1896. 
Marienwerder und zwar in dem Hauſe Marienburgerſtr. Der Oberförſter. 
Nr. 7 eine Annahmeſtelle zu errichten. Zum Nendanten — ——— 
Fscar 30 — des Kreisausſchuſſes Herr Kaufmann Holzverſteigerungs⸗ Bekanntmachung. 
scar Böllger ernannt. Oberförſterei Grünfelde. 
a eröffnet ihren Betrieb am 1, De. 2551] Im bol perfauistermine am een pencas: 2e 
ta ember er., im Neukrug gelangen aus dem vorjäbrinen Lin⸗ 
Marienwerder, den 28. November 1896. Kata gum Ar Meimre gr eemötigten Beelen) ade 
. 3 thal, Schönhols un v 5 f nach- 
Ber Hreisansſchuß des Breiles Higrienwerder, folgende K.eiernholzmengen: Birftentbal: 190 rm Kloben. 
. sO x nippel i ile nachfolgenden verſchiedener Länge), 
ae oT En en bean): 1 jd no: 210 rm Kult S oben. 
8 : Pit 270 rm Reiſig; Seebruch: 380 rm Kloben, 
ekauntmachung. 100 rm Kuppel, =i es S cho L 135 
t { 1 370 rm ; S olg: 1350 Kloben, 
2503] In der Samuel Joſepbſo bn iden Konkursſache 50 rm See, ITO rm Nella; & vlt“ 10 km Kleben, 1200 rm 
por zur gt 1 — ue hig pon an Knüppel, 140 rm Reiſig. 
endungen gegen Da ußverzeichniß un zur e Ußfaſſun -eef 
fiber die 8 einziebbar geweſenen Forderungen . Grünfelde, den 5. un 1896. 
am 30. Dezember 1896, Vorm. 10 Uhr, a gorama aee, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, 
Termin an. 
Neidenburg, den 2. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
2115} Die rag eee | Den Bauplatz weiſt der Bor- 
licher Bauarbeiten und Lieferung ftand der Königlichen Eijenbahn- 
aller Materialien zur Herſteuung] Betriebs⸗Inſpektion I zu Allen. 
von Miethswohnhäuſern für ſtein nach, weitere Auskunft wird 
ee T e e eee 
et ; a 
ang 3 E. bor Wohngebäuden, 5 Buben ind Brahthal 
5 Stall, Aborts⸗ und Waſch⸗ gebörig verſchloſſen bis zum Entenpfubl 
füchen-Gebäuden, Brunnen, Eine | Verdingungstermin, den 30. De Kubbrüd 


15 95 |228 163 
82 47 222 160 


9⁵ 
50 


Du ungeteilt 3 Bir ember, Vormittags 11 Uhr, 3 
nehmer inGeneral⸗Unternehmung erh des Die 

* wene eteten ſtadt 55a, in oben genanntem gerundet und ohne jede Nebenbedingung abzugeben. 
[msi das Angebots⸗Formular 


25211 Der Neft des Brennholzes aus dem Einſchlage des vorigen 


04 390 124 70] IV 
28 0212 77/911 V 


N 8y x > - 
Rimmer einzureichen, wo die Er- Käufer ſich den Berfaufsbedingungen der Forſtverwa tung unterwirft. i j 
Sinung Serion. in Ge enwart entſcheidet das Loos. Ys des Kaufpreises ift ſofort nach Ertbeilung des Zuſchlages im Termin oder 


Bekanntmachung 


der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königliche Forſt⸗ 
Revier Kosten 
für das Vierteljahr Januar⸗März 1897. 
Schutzbezirk Kielvin, Erlengrund u. Koſten am 8. Januar, 5, 
Februar und 12. März, Vorm. 10 Uhr in Taddey's Gaſthof zu 


Oſtaczewo. 


Schutzbezirk Tillitz und We 


ißenburg am 22. Januar, 


12 
Februar und 19. März, Vorm. 10 Uhr. im Weiß'ſchen Gaſthof 


zu Till tz 


5: 
Schutzbezirk Heinrichsdorf und Slupp am 29. Januar und 19. 


Februar, Vorm. 9 Uhr, in Strodz 
Schutzbezirk Heinrichsdorf, © 


tus Hotel zu 5 
lupp und Kielpin am 26. März, 


Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu Kielpin. x 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen 


ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Lautenburg, den 4. Dezember 1896. 


Der Königliche Oberförſter. 
Lange. 


olz⸗Verkauf. 


2472] Am Dienſtag, den 15 


Dezember 1896, vom Vorm. 


10 Uhr ab im Rruge zu Zanderbrüc. 
Schutz bez. Anerarnnd Jag. = = = Stck. Kiefern mit 860 fm 
u 7 


2 
TS 
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2 ” * * * 

. Grunewald „ 53=60 „ = » te g 

und „ 53= 19, = 5 

= Zauderbrück, 132—469 „ x BE a 

> Wildungen „ 161=231 „ si 5 

5 Ibenwerder „ 110 = 232 „ 5 „ 290 „ 
P „ 49 


Außerdem 45 Stück Kiefernſtangen I. und IL Klaſſe aus Sag. 
132 und 154 rm Sticfern-Spalt-Mubbolg, 1 m lang, aus vor⸗ 


ftebenden Schlägen. 


Weiteſte Entfernung von Chauſſee Schlochau⸗Baldenburg 4 km, 


von Bahnhöfen Baldenburg und 
Brahe⸗Ablage bei Foerſtenau 16 


Hammerſtein je 16 km, von der 
km. 


Zanderbrück, den 4. Dezember 1896. 
Dex Königliche Oberförſter. 


Forſtrevier 


Fronau. 


Holztermin am Mittwoch, den 16. Dezember d. 38, 
Vormittags 10 hr, im TerminSheije zu Fronau. 12601 


Oſtrometzko, den 6. Dezember 1896. 
Der Oberförſter. 


Oberförſterei Ratzeburg. 


2550] Am Montag, den 14. d 


ab, findet ein Holzverkaufstermin 


. MtG., von Vormittags 10 Uhr 
zu Opuckelmühle ſtatt. Es 


gelangen zum Ausgebot: einige Poſten Brennholz aus dem alten 
Einſchlage, loben, Knüppel, Reiſig I. und III. Klaſſe aus den 


Schutzbezirken Sisdroyheide und 
aus dem neuen Einſchlage aus 


Wolfsbagen, ſodaun Brennhol 
den Beläufen Strusfen, Kobiel, 


Ratzeburg nach Vorrath und Bedarf., 
Der Oberförſter. 


Dberförſterei Argenau. 
2536] Am 14. Dezember 1896, 
Vormittags 10 Uhr, ſoll in 
Witkowski's Tivoliſaal zu 
Argenau das in den dies⸗ 
jährigen Abtriebs⸗ und Durch⸗ 
ſorſtungsſchlägen anfallende, zu 
Faſchinen geeignete Kiefernreiſig 
öffentlich verſteigert werden. 

Die Bedingungen werden vor 
Beginn der Lizitation bekannt 
gemacht. 


Ein Kind 


das 1 Jahr altes, allerliebſtes 
Mädchen iſt, ſoll ohne jede Ent⸗ 
ſchädigung einer Familie anver» 
traut werden, von der es ſogleich 
oder ſpäter adoptirt wird. Meld. 
briefl. unter Nr. 2206 an den 
Geſelligen erbeten. 


Preis per Stück 10 Mark. 


Silberne Cyl. Rem⸗Uhr mit 
Goldräudern, zierliches Format. 
3 Jahre Garantie. Nicht paf. 
Geld zurück. Beſte direkte Be⸗ 
ugsquelle: Gust. Staat. 
üsseldeorf, Mittelſtr. Fabr. 
u. Engros⸗Lager in Uhren und 
Goldwaaren. 
Kataloge umſonſt. 
NEUHEIT! 
Erwinschies Weihnacht geschenk für Herren 
| Patent - Briefmarken -Medaillon 
patent, im Auslande. „FRANKO“. 
a An der Uhr- 
kette zu befes- 
tigen, deshalb 
stets zur Hand, 
beseitigt jede 
Verlegenheit 
um eine Brief- 
marke. Die 
Marke wird d. 
die praktische 
Konstrukt. des 
Medaillons 
stets sauber er- 


G.R.G.M 34333 h 
des Medaillons in eleganter 
Ausstattung Rmk. 5,60. 
Versandt dir. v. d. Patentinh. 
Albert Schroeter, 
Goldwaarentabrik, Bromberg. 


2376] Guten gefunden 


rumäniſ 


halten. Preis 


e Mais. By 
chen Mais 


556, Hefahrlos! Schmerzlos! 


In fünf Tagen vergeht jedes 


Hühnerauge 


Hornhaut u. Warze 
beim Gebrauch meines Hühner: 
angenpflaſters. Gegen Einſend. 
von 50 Pfg. p. Poſt franko. [8286 
Apothek. Sauer, Schneidemühl 
Flotter Schnurrbart! 
n Franz, 


Haar- 


Gaar: 
wud{.—Berborg 
v. Haarausfall. 
Dieſes Eligfr, 


Balſ. entſch. vor; 


N > Erialg oari, 


à Doſe Mk. 1,— u. 2.— nedſt Gebrauchs a. u. 
Garantieſch. Berl. bidcr. pr. Nachn. od. Einf, 
d. Betr. (a. i. Brieſm. all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 

Parfümeriefbr. T. W. A. Heyer, 
Hamburg-Eilbeck. 


Das Herings⸗Verſand⸗Geſch. 
von M. Ruschkewitz, 


Danzig, Fiſchmarkt 22, 
empfiehlt vorzügliche Salz⸗ 
heringe, und zwar 
Schotten T. B. mit Milch u. 
Rogen à To. 16 u. 18 Mt, 
dito Mittelgröße mit 1 
a To. 18 Mf. und 20 M 
„ Ihlen mit Milch a To. 

22 Mark. 


Mark. 
v. J. Schotten à To. 12 Mk. 
und 14 Mark. 
Settheringe à To. 12, 14 
und 16 Mark. 
Full, großfallend, 18 Mark. 
Sümmtliche Sorten a "ı 
ija und ½ To. Beitellungen 
auf friſche Heringe ath Helen: 


owie geräncherte Rieſen⸗ 
Büdlinge werden ſchon jest 
e Tagespreiſen angenomm. 
erjand gegen Nachnahme 
oder Vorherſendung des Be 
trages. 11132 


offerirt billigſt franko jeder Bahnſtation 


Emil Salomon, Danzig. 


Dberförſterei Rosengrund bei Crone a. Brahe, Regierungsbezirk Bromberg. 


Entfe in 
von den 


ebote ſind getrennt nach Jagen und r pro Feſtmeter auf Zebntel⸗Mark ab- 
uch muß die Erklärung enthalten ſein, daß 


ei gleichen Geboten 


nd in unſerem Dienjtgebäude, | der etwa erichienenen Bieter ers von nicht erichienenen Käufern 24 Stunden nach erfolgter Benachrichtigung an die Forſttaſſe zu 


Zimmer 83, einzuſehen oder von folgen wird. Crone a. B. einzuzabſen. Die Eröffnung erfolgt öffentlich am 


uns gegen portofreie Einſendung 


18. Dezember cr., Vormittags 


9ye Uhr in Delang’s Hotel in Crone a. Br. Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum 


bon t. für die Bedingungen] Königsberg i. Pr., Vertauf iommende Hota auf Anjuden mündlich nähere Auskunft. 

Die bei ungen, ma att 5 den 30. 1 a 1896. Noſengrund, den 5. Dezember 1896. 

n ve e Der Oberidriter. Schultze, 
=: . —— — j 


ee = — = 
. ͤ —— 
— A —̃ eS eee 


Reizende, ſilberverſp. u. beſponn 


2537] Im Wege der Submiſſion findet auf nachſtebend verzeichnete Kiefernlanghölzer ein Ver⸗ Neuheiten in Glasſachen für den 
Verſiegelte, mit der Aufſchriſt Holzſubmiſſion“ verſehene Gebote nimmt der Unter⸗ 
Vormittags entgegen. 


Weihnachtsbaum. 

Sortimentstiſte A., enth. 272 
Stück ſchön bem. Kugeln, Reflexe, 
„Früchte, Tannenzapfen, Mil q 

Perlen 2. in vrachtv. Farben ( 
hübſche Baumſpitze u. 1 Wachsengel 
gratis) geg. Nachn. v. Mk. 5 franco. 
Tn. Fr. 17 Limbach⸗Alsbach. 

(Thür. Wald). 


uin 


Teſtet unfere 
— ge gebende 
A Goldin - Remontoies 

Anter · Uhr für Herten. 
fir Damen N. 5 50. 
olbin-Uhrketten u. 
Ringe für Herten u. 
Damen im reizenden 
' modernen Muſtern 
à m. 1.50. Goldin ii eine vorzügliche 
Gold-Qmitation. G. Schubert 4 Co., 
Berlin W. Henthitrake 17. 


tr 


ev 


82 * 


te 
eren, 


5149 


Haupt- Mark 


treffer ev. 250000 baar 


Ziehung 15. bis 22. Dezember 1896. 


Weseler Geld-Lotterie 
150 000, 100 000, 75 000 ete. 


Originalloose: ½ 7.00 M., ½ 14.00 M. 
. Porto und Liste 30 Pf. "extra. 


Berlin W., Peter Loewe, Mohrenstr, 42. 


Tar- Glückspeter beim 
Am 14. Novbr. fielen 500 000 Mk iu meine Collecte und wurde 


ein Theil bei Danzig ausgezahlt. 


Zum Lohndruſch 


iſt eine tadellos arbeitende 60 
Dampfdreſchmaſchine 
von ſogleich zu vermiethen 

R. Elsner, Roſenberg Wor. 
Zerren? 


Jahrnarlt 3 
Jablonowo. $ 


2519] Am 17. Dezember, 3 
Donneritag, findet mit 
höchſter Genehmigung 


Sram-, Dich- und 
¢ Pferdemartzt 


$ in Jablonowo jtatt, 
Der Gutsvorſtand. 


SS 
2606] Ein Gutsbeſitzer in der 
Nähe Dresdens wünſcht von Be⸗ 
rufsgenoſſen, welche weniger 
günſtige Abſapverhältniſſe haben, 


hochtragende Kühe 


zum Verkauf in Kommiſſion zu 
nehmen. Off. erbet. unt. N. R. 153, 


2 Juvalidendauk“ Dresden. 
&ellub. 


2172] Aus dem Nachlaß der 
serftorbenen Frau Luise 
Beyer jollen nachſtehend bes 
zeichnete Liegenſchaften, theils 
in Gollub, theils in unmittel⸗ 
barer Nähe von Gollub be⸗ 
legen, verkauft werden: 
l. eineschennem.Gartenland, 
2. eine Wieje an d. Tobulker 
Grenze, 
3. ein Stück Land an der 
Handelsmühle, 
J. ein Stüg Gartenland a. d. 
Sablotzki’schen Scheune, 
5. ein Beet auf den Kapoſch⸗ 
niken. 
Auskunft ertheilt 
H. Jordanski, 
Elbing, Königsberg. Straße 12. 


Saatklee. 


2064] 80—100 Ctr. Grünklee⸗ 
Gat diesjähriger Ernte hat 
55 Mk. per 50 kg abzugeben 
Dominium GroR-Sauth 
p. Rojenberg Weitpr. 
2511] 150 bis 200 Eentner 
geſundes 


Richtſtroh 


ift * verkaufen, für den Preis 
2,50 Mk., franko Klonowo. 
von Blech, Zaleſie 
p Lautenburg Wpr. 


ene 


9902094 64 


— 4 —E——ᷓ——— 


2167] 2000 Ztr. geſundes 


Maſchinenſtroh 


hat & 1,70 Mk. pro Zentner 8 
abzugeben 
E. Zollenkopf, Dt. Eylau. 


Trockene, fiejerne 


Spaltknüppel 


in kerniger Waare, offerire billigſt 
ab Bahnhof Lnianno. 11744 
éhnke, Brunstplatz, 
Holzbandiung. 

Prüfet alles, wählt das Bejtel 
Preisgekrönt 1896. 
Bertin, SOEUR ko! 

e N 1 . M. . 
ueue Salzheringe Faß ca. 
14 To. 6½ M. / To. Mb. 1100 Stck. 
25 M. 4 Qtr. 11/218 Ltr. 2/41 11 Qtr. 
3½ M. 4 Ltr. Poſtdoſen delikaten 
Rollmops 2 51 2/2 M. Brat- 

eringe v. Sop 2, befte 2/2 M. 
ismarkher. o. Grät. 2, befte 2½ M.. 
Delitateß⸗ od. Geléher. do. do. 
. Kronjardinen 2, befte 2½ M. 
Anchovis S. 2½ feinſt.Norw. 3 ½ hk. 
4tr. Seeaal in@elé 3½ M. 1¼ unt. 
Ladenpreis! 10 Doj. f, Oelſard. 
5¼ Mk., grätenloſe Heringe in 
Tomat., Wein, Bouill., Champg. | 
— 1/2 Doſ. 80 Pf. 16 = 1 Colli! 
umm. u Krabb,Doſe l M.! Rand- 
aal i her ia 1 Pfd. | Port. 
ca. e Pfd. Rauchlachs 1½ M.! Poſt⸗ 
golli Delitateſſen fein, f ſort. 4 M., 
fr. Brather. 1 M. ff. Bückl. 1¼ M. 
befte 1½ M.! 200 Stck. bejte 4 M. 
11 Ltr.-Dj. b. 200 ff. Rollm. 5 M. 
11 Ltr. Brat- od. Bismarkher. 5 M. 
8 Etr.⸗Doz. à 3½ M.] 14 Wall faß 


ther. 2½¼½1½ ½ M. durch 
Brather. 21/4! ½ Faß 1½ M. Ia, Ia. Trinkeſtraße 3. 


Geld von 20 Mk. bis 3000 Mk. 


Degener's Fiſchtonſerven⸗Fabrit 
Swinemünde, Ditiee ‘ 


Abort-Pump 

= i auch für 
Jauche, 
Kloaken, 
à Bau- 
=> gruben 
— 26, groß 


= 


— 1 s 
gee Spritze, nach tanfenben ie 
erenzen, jofort zu bat en von 

doiph Pieper, 
‘51491 Sobri? Mpera a. Mý, 


Wegen Betriebsveränderung 
verkaufe billigſt: 1) Eine fait 
neue, fahrbare 1233 


Dampf⸗Hen⸗ u. Strobprele 


Syſtem Laaß. 2) E. gut erhalt. 


O pierd. Lofonobile 
» 24 Stil Kipplowries 


und ca, 7-—S00 Meier 


Feldbahugelei: 


700 mm Spur, tadellos erhalten. 

Gefl. Anfragen zu richten an 

O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Argenau. 


Magnus 


Curiosa. Albertus ſympathe⸗ 
tiſche und natürliche egyptiſche 
Geheimniſſe für Menſchen und 
Vieh. 4 Theile 3 Mark. Der 
ſchwarze Rabe oder das ent⸗ 
hüllte Wunderbuch der wichtigſten 
Geheimniſſe 2 Mark. Zu beziehen 
v. R. Jacobs, Buchhandlung, 
Blaukenburg (a. Harz.) [874 


wanren- Bedarfsartikel 
zur Gesundheitspfi. vers. 
Gust. Graf, Leipzig. — Pr 
nur g-Freicouv.m.autz 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen. 
ver), franko gegen 20 Br. (Briefm.) 
die Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 
und Bandagenfabrit von Müller 
8. Co., Berlin, Prinzenſtr. 42 

:; Heirathen; : 


È 


Sin allft. Mädchen, evang. Amit 
ein. baar. Berm. von 600 M. u. ein. 
jährl Einkomm.v. 1200 M., wünſcht 
die Bekanntſch, eines ſolid. Herrn 
zu mach, evtl. ſpäter Verheirath. 
Verm. nicht erwünſcht, vielleicht 
ein kl. Einfomm. Hauptbed. gut. 
Charakt. u. blaue Aug. Nur ernit- 
gem. Meld. mit Photogr. werd. b. z. 
15. Deabr. unt Nr. 2463 ad Geſell. 
erb. Nicht zuſagende Photogr. 
werden zurückgeſandt. 


Ein geb. Landwirth, mit Ver⸗ 
mögen, 30 Jahre alt, Beſitzer 
eines ſchönen Bauerngutes in der 
Nähe einer Kreisſtadt, wünſcht 
mit einer wirthſchaftl. erzogen., 
vermög. Dame od. Wittwe ohne 
Anbang zwecks ſpät. Heirath in 
Brieſwechſel zu treten. Junge 


Damen, welche auf dieſes ernſtg. 


Geſuch reflekt, woll. gefl. ihre 
Adr. u. Nr. 2242 a d. Geſell. einſend. 


Strengſte Distrerion zugeſichert 
— . alceng 


Meeles Heirathsgeſuch! 
E. jo Mann, 35 J. alt, eb, me. 
groß. rent Geſch. 25— 30000 Mk. 
Vermög., f. d. Bekanntſch einer 
hübſch u. bäusl. j. Dame m. ein. 


disp. Verm. v. 10-—15000 Mk. Ig. 


Dam. w. geb. beh Verh. ihre Adr. 
u. Phot. unt. D. B. Bromberg 


poſtl. einzuſ. Diskret. Ehrenſache. 
pt SET EL. CYTE ache. 


Yii kanfen gesnoht 


Die Kartoffelſtärkemehlfabrik 


Bro nislaw b. Strelno kauft 


Aartoffeln 


zu den höchſt. Tagespreſſen. [58 
ee. SaHeourenen, 58 


2356] Suche e. ſchon gebrauchte, 


noch gut erhaltene 


Pelzdecke 


zu kaufen. Meld. unt. Nr. 2356 
a. d. Exved. d. Geſell. erbet. 


— ——— 
2509] 4 gebrauchte, gut erhaltene 


große Hängelampen 


mit 30“, Brenner, jude zu kaufen 
und erbitte Offerten. 


Paul Lehmann, Rehden. 


eldrerkehr. 


15000 Mk, 


direkt binter Landſchaft & 5% 
per 1. Januar 1897 zu vergeben 


W. Marold Graudenz, 
[2563 


an ſichere Perſonen durch 


en Sarg Credit u. Hypotheten⸗ 


aukgeſch. Korallus, Breslau. 


11er Höhe zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu verg. 


Adr.: D. E. A. Berlin43. 


Theilhaber 


u. klein, tüchtiger Fachmann, mit etwas 
Vermögen, wird zur Girridtung 


ein. Molterei in ein. gr. Proving.» 
Stadt Brandenburgs geſucht. Nes 
ernten woll. ihre Meldg. mit 


ng. d. Vermög. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 2577 a. d. Geſellig. abgehen 


Die anerkannt 


schönsten Kleiderstoffe 


E 
| 


nur hervorragende, entzückende Neuheiten in tausendfacher Musterauswahl, 


das Meter 35, 50, 60, 75, 90 Pfg., 


1.10, 1,25, 1,50, 1,75, 


225, 2,75, 350 bis zur 


hochelegantesten 


Art, liefert bei streng reeller. Bedienung das seit nahezu vierzig Jahreı bestehende urd jetzt zu 


den srössten Etablissements Deutschlands zählende 


Versand-Haus J. Lewin, Halle-Saale. 
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: i ratis und portotrei die prachtvoll zusammengestellte -Proben - Collection 
Verlangen Sie RER wi dis reich illustrirten Haupt- und Special-Kataloge. 


yee. ih 4 * 2 
` N 


ev vi 
1! Große weiße 


Dortſhire⸗Vollblut⸗Raſſe ll! 
Sm Alter von 2 Monaten Zuchteber — Mt, Zuchlſüue 5 Mk. 


Alles ab Bahnhof 
Hammerſtein inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


. s 85 „ ar : 
DE Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſpr. Breijen. "TER 


Die Heerde erhielt viele erie nnd Sinats-Ehrenpreife!! 
— . EME BRD DIRRISSBRLLRPTENNE 


(Verloren, Gefunden. 


Entlanfen, 


2334] Ein jchwarz + brauner 
Wallach und ein ſchwarzes 
Füllen, 9 Monate alt, ſind mir ! & 
entlaufen; wo die Pferde ſich ein- 
gefunden haben, bitte umgehend 
mitzutheilen. 

Fried Nass I, Wiewiorken 


Zuchtbullen⸗ 
Verkauf. 
1345) Vom 9. bis zum 
15. De zember er. ellen 
wir eine große Anzahl 
prima Original⸗Zucht⸗ 
bullen der olden burger 
(ſchmerſten Schlages), oſt⸗ 
frieſiſchen, wilſter⸗ 
marſch, ſimmenthaler 
und fribourger Raſſen 


iehverkäuf 


2377] Kaltblütiger, älterer, ge 


51 chthenaft 


Su 
Preisangabe 


zu kaufen geſucht. e 
richten an Dom. Zmiewo per 
Strasburg Wpr. 


8 E > 
3 Arbeits- 
Herde 


und einen ſehr ſchönen, 6 


** ber in Posen, Salbei 
verkauft [2367 Stadt Breslau, vor dem 


Dom. Lesnian b. Czerwinsk. E 
2207] 6 nenn Monate alte, 
ſchön geformte 


Sterken 


(Holländer Simmenthaler) verk. 
W. Guth, Barloſchno Wor. | 


18 Bullen 


1—5/ Jahr alt, z. 
— Th. ſprungfog., von 
ſchweren, tiefen Formen, abſtam⸗ 
mend v. Oſtpr. Heerdbuchthier., 
ſtehen z. Pr. v. 300—500 Mk. bei 
mir zum Verkauf. Wagen zur 
Abholung werden n Anmeldung 
auf d. Bahnh. Saalfeld u. Mal- 
deuten geſtellt. v. Reichel, 
Terpen bei Saalfeld Oſtpr. 


> 100 feite 
Lämmer 


2 Dat zu ver 
kaufen 12512 
Steinborn, Gwisdzin. 
Zwei hochtragende 12507 
Kühe 
5 jährig, ſchwarzbunt, ſtehen zum 


Verkauf in Karolewo b. Gold⸗ 
feld, Station Klahrheim. 


3 fette Kühe 
7 magere Ochſen 
Durchſchnittsgewicht ca. 7 Gtr, 
5 magere Ochſen 
Durchſchnittsgewicht ca. 5 Ctr, 
2508 verkauft 
Gieſe, Nitzwalde. 


60 Fektlämmer 


(Schwarznaſen) zur Weitermaſt, 
hat abzugeben Dom. Bord 
zichow Weſtpr. [2501 


23 Läuferſchweine 
& ca. 100 Pfd. ſchwer, hat ver 


käuflich Jeste, Gremblin bei 
Subkau. [2366 


preiswerth zum Verkauf. 

Beſtellungen auf Zucht⸗ 
bullen, hochtragende Kühe 
und Kalben aller Raſſen, 
ſowie 10 bis 12 Monate 
alte wilſtermarſch Kuhtälber 
per Febrnar⸗Mürzlieferung 
werden gerne eutgegen: 
geuommen. 


debrüder Wulff 


Geeſtemünde. 


2481] E. mit Stamm. veri, 


Bernhardiner-Büde 


faugh., 2 J. a., weiß m. roth. 
Platten, ca. 80 cm, etwas 
drejfirt, nicht biſſig. 

Eine 5 Mouate alte 


Beruhardiner-Hündin 


langh, weiß mit verbrämtem 
Kopf, raſſer., prächt. Exempl., 

vj. verf, Bromberg, Rinkau.⸗ 
Str 15, Restaur.2 Bernhardiner. 


26.9] 15 bis 20 bochtragende 
oder friſchmelkende Holländer 


Sterken 
und Kühe 


werden zu kaufen geſucht. 

Meldungen an Dampfmolkerei 
Gr. Salze u. Umgegend, E. G. 
Provinz Sachſen. 


| 
| 


Grundstücks- und 


Geschaits-Verkaute, 


2490] Eine gut gehende 

: Däderei B 
ift weg. Jamilienaugelegenheiten 
von ſofort zu übernehmen. Alles 
Nähere zu erfahren b. J. Bley, 
Snowrazlaw. [2450 


Sprungfabige un“ N 
jüngere - Bäckerei | 
Eber neues mafiiv zweiſtöck. Haus mit 


2 Morg. Weizen vod. gegen 3000 
Mart Anzahl. für 13000 Mk. ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Meldungen 
verden brieflich mit Aufſchrift 
[6629] v. Bartenſtein. 


Rr, 224R d. d. Geſelligen erbet, 
26151 1 poe vitre. Bullen, 2 3 


alt, edelſt. Abſt., Bäckerei 


3 tragende Kühe, verbd. m. Materialg, m. Scheune 
8 Rinder, 1½ Jahre alt, u. 4 Morg Land, in ein. großen 
5 Ferſen, 1½ Sabre alt Kirchdorfe Weſtpr., it umzugsh. 
verkauft Dom. Friedrichsbof |f. d Preis v. 4500 ME v. fof. zu 
bet Stolzenfelde Wyr, verkauf. Das Grundſt. eign. ſich 
a . ◻πυ]q auch f. and Handw. od. a. Rent. 
Ja Shunde Meida, tod. briefl. mit Aufſchrift 
Nr 2564 d. d. Geſelligen erbet, 

engl-deutiche Kreuzung, 2 Mon. Cin floftaeh. Gaſt⸗ u. Gaut- 
alt, von ausgezeichneten Eltern gechäft, einz. a. Orte, Eichwalde 
ſtammend, verkauft für 15 Mk. b, Reuteichweg. Todesf ſof. m. 25000 
p. Hund & Pieper, Dir}cau, Bg. vert. Uns, 1000", fib feſt. 
Ds. Chanſſee 3. 2245 F. W. Broſcheit, Marienburg. 


der gr. Vorkibire-Najfe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

om, Krafts hagen, 


Berliner Thor Nr. 10, 


4000 Mk 
W. Foth, Danzig, Breitgaſſe 45. 


| 


Dominium Donslaff Wor. 


" Ped * 

ad = 

Stärkefabrik. 
2549] Eine komplette Guts⸗ 
Stärkefabrik ⸗ Einrichtung in 
Poſen, welche 17000 Mk. gekoſtet, 
fait neu, ijt für 5500 Mk. wegen 
Wirthſchaftsänderung zu ver- 
kaufen. Anfragen an Dom. 
Skarszewo p. Laskowitz Wor. 


Krankheitsh. ijt ein gut gehend. 
Bierverlag 

mit ausgedehnter Kundſch. incl. 
Pferd, Wagen, Schlitten, Spagier- 
wagen, Kiſten, Flaſchen ac. 2c. für 
den Preis v. 2000 Mt. z. verkauf. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 2569 
au den Geſelligen erbeten. 


Gute Prodfelle. 


Mein Hotel in kl. Stadt der 
Prov. Poſen weg. Uebernahme d. 
väterl. Grundſtücks ſofort evtl. 


per 1. Januar 1897 preiswerth 


zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 1342 an den Geſelligen erb. 


2587) In e. Kreisſtadt v. 78000 


Einwohnern, wo Bollgymnafium, | 
Baugewerlſchule 2c. vorhand., ift | 


ein Hotel 
und Reſtaurant 


m. groß. Garten, Kegelbahn 2c., 
v. fof. zu verkaufen. Kanfpreis 
54000, Anzahl. 15—18000 Me. 
Meld. unt. Nr. 2587 a. d. Geſell. 


Zur geſäll. Peachlung. 
1 kl., in Danzig frequent neleg. 
Hotel, alte Brodjtelle, ſofort bei 
Anzahl. z. verkaufen. 


Hotel 


mit 10 Fremdenzimmern, Saal, 
Reſtaurationsräumen, alles gut 
eingerichtet, ſehr flottes Geſchäft, 
großer Fremdenverkehr, ſoll ein⸗ 
getretener Verhältniſſe halb. ſof. 
verkauft werden. Anzahl 9 Mille 
Mark. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2565 d. d. Geſelligen erbet. 


pts NET 


Ein flottes, quigehend. K 

= Tuch, Mannjatt. Mode- 

g waaren, Damen, Kna⸗ 
bet- und Herren- 


Gonfelt Bejaiit 


in Oſtpr. iſt wegen an= 
derer größerer Unter⸗ 
nehmungen ſehr günſtig! 
zu verkaufen. Das Ge- 
ſchäft iſt in voller Blüthe 
und kann per ſofort im 
Ganzen übernommen 
werden. Meldung. brieſt. 
unter Nr. 2320 an den 
Geſelligen erbeten. 


Einaltes, im voll. Gange vefindt. 
Kolouialw.-, Deftillations- 
u. Stabeiſen⸗Geſthüft 


in einer größ. Stadt Pommerns 
ſoll weg. Todesfall des Beſitzers 
ſofort unter pintig. Bedingung. 


bertanft werd. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 973 
durch den Geſelligen erbeten. 


2482] Gut gehendes 
Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit Ansſchank, in guter Lage, 
iſt trankheitshalb. ſof. zu über⸗ 
geben. Zur Uebern. f. 45000 M. 
erforderlich. Aust. erth. J. Kras- 
nowolski, Bromberg, Schloſſerſt. 5. 
— . — 


Flottgehendes 


Friſtur⸗Heſchäft 


niit feiner großer Kundſchaft, ift 
franfbeitöbalber zu verkaufen. 
Off. sub B. 8024 befördert die 
Annoncen- Expedition v. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. 12479 


Putzgeſchäft 


mit Weiß, Woll- u. Kurzwaar. 
verbunden, gutgehend, in größerer 
verkehrsreicher Stadt, Garniſon, 
Knotenpunkt von 6 Eiſenbahn⸗ 
linien, iſt Krankheits halber of. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 2495 a. d. Geſell. erbet. 


Cin Fabrikgrundſtück 
in Rieſenburg Wyr. (Bahnſtation), 
ur Zeit im Betriebe einer Ma⸗ 
Koinenfadrit, ift zu verkaufen. 
Sehr günſtige Lage nach zwei 
Straßen hin, beſtehend aus Wohn⸗ 


baus, Hof und Garten, zwei⸗ 
ſtöckigem, maſſivem Fabrikgebäude 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
jedem gewerblichen Unternehmen, 
auch für Privatbeſitz, da in ihm 
noch Bauſtellen vorhanden. Wei- 
tere Auskunft ertheilt [2485 

Matthiae, Marienwerder. 


Hausberkauf. 


1453] Verkaufe mein Haus, 
Thorn, Bacheſtraße l 5, enthaltend 


9 chambre garnie- 
Wohnungen 


à 2 Zimmer und Burſchenſtuben, 
3fl Wohnungen, Waſchküche, Bod., 
Keller, Waſſerleitung, Garten. 

Frau Pauline Mallon, Thorn. 


Grundſtück 


beſteh. aus Wohnhaus mit ider 
Garten u. Stallgebänd, auf der 
Schloßfreiheit 8/9 in Alleuſtein 
Oſtpr., ſofort zu verk. Anfragen 
unter P. Stettin, Fiedrich⸗ 
Karl⸗Straße 2911 r. 2480 

Mein Grundſick, au der 
Chauſſee und in ef em Kirchdorfe 
gelegen, worin fe tv .ıen Jahren 
ein febr einträg ich »Manufakt.⸗, 
Bugs, Kurz⸗, ( alınterie, Bore 
zellan⸗ und Marn rialwaaren Ger 
ſchäft betrieben wird, ohne one 
kurrenz, bin ich Krankheit wegen 
willens, unter annehmbaren Ber 
dingungen ſogleich zu verkaufen. 
Meldungen brieflich mit Auf ſchrift 
Nr. 2566 an den Geſelligen erb. 


2484] Mein in Rehden Wpr, 
belegenes 


ir 
Hans 

2 
mit maſſiv. Stall u. kl. Garten, 
zwiſchen zwei Straßen geleg, in 
welch. ſich gegenwärtig die Poſt 
befindet u. jährl. 750 Mk. Miethe 
bringt, bin ich Willens zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe eignet ſich zu 
jedem Geſchäftshaus. Meldung. 
erbittet Zueterbock, Wygodda 
bei Nitzwalde. 
2387] Habe einen 


Wald 


von 50 bis 60 Morgen zum Ver- 


kauf nachzuweiſen. Beſtand Nutz⸗ 
und Bauholz. Zu erfragen bei 
| v. Borzysztowskti, 


al Bislaw, Boit Gr. Bislaw, 


Weſtpreußen. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 


; täufen von 


| Qaus-undOrundbefi 


empfehle mich angelegentlichſt 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
wertger Güter, Bilen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Fernſprechanſchluß 330. 


achtungen. 


Bäckerei 


in beſter Lage der Stadt, iſt zu 
vermiethen. Offerten unt. L. 180 
poſtl. Culm erbeten. [2344 


Suche eine kleinere 


Reſtauration od. Ausfdank 


vom 1. Avril 1897 pachtweiſe zu 
übernehmen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2173 d. d. Geſelligen erbet. 


— — . srr e 
OO „„ 802090000 


2 1748] Sch ſuche für meine 2 

© Dampfſchneidemühle g 

g einen kautionsfäh. Pächter. 7 
Wwe. Thereſe Gollmer 

3 in Bütow /B. 

OOOO a T S 

en 8 


Bierbrauerei. 
Ein ftrebj., le iſtungsfähiger Fach⸗ 
mann ſucht geg. Kaut. ein. Bier⸗ 
ausſchank p. fof. o ſpät.z.übernehm. 
Meld. unt. Nr. 2616 a. d Gefell. 
. a U U ICE 


Geſchäftspachtgeſ uch. 

Ein gangb. Kolomalw.⸗Geſchäft 
mit Ansich. ig Reitaur, au 
auch Auffahrt, ſucht ein j. Kaufm. 
p. bald mit Vorbeh. des Vorkaufsr 
3. pacht. Gemiſchtſprach. Gegend 
u. nicht wi Platz find. Vorzug 
Meld. u, L poftl. Neuenburg ge 


gegenüber der Markgrafenstrasse, 


Reichhaltigste Auswahl in Beleuchtungsgegenständen für Gas- und electrisches Licht 


grossen und kleinen mustergültigen Geschenken, Kunst-, Schmuck- und Gebrauchsgegenständen aller Art. 


Täglich von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends geöffnet! 
-= Eintritt frei! 


Ginſſige Nähmaschinen Oferte, Bei 
Der reella ganzliche Ausverkauf 


von 


Herrmann Ascher 
Markt 5. Culm a. W. Markt 5. 


bietet die günſtige Gelegenheit 


die auerkannt vorzüglichſten und vielfach prämiirten 


BES Nähmaschinen 


mit allen Neuerungen und für alle 
praktiſches Wei ünachtsgeſchenk, 


Ausverkaufspreiſen 


zu denkbar niedrigſten 
önnen. 


Vertrieb ſeit 24 Jahren. 
Neueſte Nadeleinſetz⸗Zange (Reichspatent), gratis 
>> Alte — >> in Anrechnung — 


Zwecke, auch paſſend als 


anſchaffen zu 
Tauſende von Anerkennungen. 
1067 


VARA RAAAA 


N Carl Herrmann N 
® Patent Breilfdemajdinen 
N 


è Shubwalzen + 


È Rolgtary: n. Norm.⸗Zweiſchaarpflüge 


Stiften⸗ und Schlagleiſteu⸗ 


N HGlattſtrohdreſcher ER 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


Roßzwerke 
oe 
in 1 ga ig Größe und Ausführung, 


u als gutgehend n 
empfiehlt 893 


Carl Beermann's Filiale, 
ra 


—— DE DE 


— 


allgeme 


— 


SS DE 0 


1 


EAN. 


— BP — 


. x) 


, 


Key 
dal mia c een 


< 


ae 


Drillmaſchinen 


— 


41 


See 


—— 20 


Marcipan 


yen 1—100 Pfd. schwer, 


0, 20, 40 Stück pro Pfund. 


—— g des Inlandes u. 
nach 

as Pfund kostet inel. Emballage 1,80 Mk. 
fe er Grisse 


1 — metes Weima see gl 


(BEE mehrtach priimiirt (BP mehrtach pramiirt. zulet-t 
gol lene Medaille!) Uniibertroff. 


Fabrikat. Versand nach jeder Ent- 

Export 
Herren Länder. 

Mareipane in 

kleinere Stücke 
[1807 


“aller 


sow ie 


Gebr. Steiner, Königsberg i. Pr. 


= Teleerarom-Adresse - 


E:: ĩ ͤ A Ae De MP ER, 
„Slectra‘‘-Bliblantpe.s E. Sölter & Starke, Schwekin 


dernirelt, 


Familien: 
Bene Sick. Wi 


Marrinanstetnor Tänisecheremnr. TR 


Bege, billigſte, ſchonſte, jparinmfte Lampe der Neuzeit! 


Die Electra-Blitlampe bewirkt durch ihre N 
unreiche Vorrichtung eine vollſtaubige, bisher 
Ausnutzung der Petroleum Leuchtkraft, 8 
weißes, ruhiges, großes. rundes, 
zielt wird. Die Clectra-Blilampe it hachſt elegant, ganz 
un zerbrechlich nie re pu raturbenurtig. bietet 
Jabſolute Exvlefionsfiderheit und verbraucht troy der auber 
orbentl. Leuchtkraft nur ſehr wenig Petroleum. 
beliehtefie und angenthmſte, dabei ſparſa mie Familien⸗ 
a. Ba boisslampe. Preis als komplette Tiſchlampe mit Gias⸗ 
Emaille Shim nur M. 0,50 famat Rite u Sicherh 
Verpackung. Alt Hängeiampe, kompl. m. Kettenzug, teig 
verzlert, cleg. bronzirtes Gehange, Glas-Emailie 
ſchirm, nur M. 10 ſammt Rite u. Sicher Verpackung. 
Dieſelbe Lampe mit Nu jolila bem. Kuppelſchiem m. Kiſte 
WI. 10. Eleetra-Blitzbrenner, auf jede Lampe 
daſſend, Stck. kompl. ſammt Docht u. Cylinder nur W, 3. 
Patent-Lichtverstiirker, bejter berjiellbarer, 
+ deep wirkender Neujilber s Lichtkeflektor, für jede 
Arbeitälampe; bewirkt Doppelte Leuchlkraft, 
vermindert das wur der Cylinder und die ftedjende 


unerreichte 


„ſonnenhelles“ Vitt ers 


Sie ijt die 


uppel: 


. 2,50. Verſand gegen Nachnahme od. 


orherſendung des — 3 G. Schubert & Do. . 
Berlin SW., Beuthſtraße 17. 


Nur einige der überaus vielen Nachbeſtellungen: 


Oberſtlieutenant Graf any 
Bunzlau. 19070 

Gräfin Hohenthal, Oederan. 

Superintend. Soldan, Großen⸗ 
winden. 


Meinel & Herold | Vile Loose 
ra n, X eee e 


adelloſe Conzert - Zug- 
Harmonikas aller Art: 
mit offener Claviatur, 
fach. 11 faltig, Doppel 
| Au balo, Befdlag, Balg falt 
m. Metaltfi unseen, 
Palme) ur, prachtvoll, Orgelton 

Größe 34—35 om. 
10 Caf, Zchör. gu. 2 Baffe, Mt 5 — 
"Bar Bez | 2 „ 456 
. a „ 950 

2 Qmial J br., 4 11, — 
Zane, Verpackkiſt. umſonſt. Derf.p p. Nachn. 
Porto extra. Andere Harm, in größter Ans» 
wahl unerreicht billig. Bandorions, Sym- 
phon ſons, Polyphons, Dreh - Orgeln, Ocas 


as, Diolinen, Zithern, Accordzithern re, 
Pracktvoil Inne Catnloge umsonsl, 


Amtsvorſteher Kaul, Staßfurt. 
b Poſthalter Schaller, Bratten- 
eint. 


Schule zu Dammendorf bei, 


uetz. 


zur 1. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. 
Lotterie, ſowie auch einige 


Halbe sooſe 


Ziehung: 5. bis 7. Januar 

97 noch zu haben bei 2286 

Gustav Hintz, Schwetz a. W. 
Königl. Lotterie- Einnehmer. 


gene Konditorei, 
Thorn LEE 


* in Voſtbageren Torten 
aller Art, Baumkuchen, ſtets 
pie Konſituren und alle 
orten Marzipan. Vorzüg⸗ 
liche Waare. 12150 


Provebunbert Wit. 


, U yea 


unstgewerbliche Weihnachtsmesse 
der Act.-Ges. Schaffer & Walcker, Berlin, Lindenstrasse 18 


[1712 


Vs 4 sitib wur LY 


ceuuendung. Vielfache Nachahmungen find 
1324 


die befte Empfehlung fir meine jetzt wefentli ch verbeſſerte Spezialität. 


Wilh. Hartmann, Zerbst i. Anh. 


NB. Wiederverkäufer erhalten Ausnahmepreiſe und erzielen mit der Cigarre einen großen Umſatz 


NN 
Danzig A, P, Huscate tinau T: 


Landw. Maſchinenfabrik und Eiſengießerei f 


pea. Vene Garrett 2 


Kleedreseh- n, Lathilsumosmasehine 


mit Reinigungs- Vorrichtung e? 
in vollkommenſter Konſtruktion und beſonders ſolide 
und kräftig, den Anſprüchen der öſtlichen Provinzen Y, 
: entiprechend, gebant, 
driſcht und reinigt marktfertig 7 
in einer Operation 5 
und wird von mir zum Kauf u. Lohndruſch empfohlen. 
Beſtellungen, namentlich auf 


klee-Pohndreichen Serienung vanie 2 
RKKK NN NNNXNTNNNN 


Sports⸗Schlittſchuhe! 


Revolution im Eisſport! 
Fabriklager der Multiptex Schaats Co. 


wW. Kessel & Co., 


Danzig, Hundegaſſe 102, 

Fahrrad: Handlung, Fahrrapſchule, Neparaturwertſtelle. 
General» Vertreter der Deutſchen werinwph » Faurrad. Werke 
Akt. Geſellſch. in Nürnberg. (Triumph Cycle Co., Ltd Coventry.) 
Wiederverkäufer geſucht. Cleveland! 


eee eee 


Humber! 


Streng reelle Stoffe 
u Herren-Anzügen, Paletots und Wänteln in Tuch, Buckskin, 
€ heviot, Kammgarn, Uniform- und Förster-Stoffen. Wasserdichte 
Loden- und Lister-Stoffe, Billard-, Kirchen-, Livrée-, Schürsen- 
und Pelzhezug - Stielfe, Damentuche u. 3. W. vers sendet stuckweise 
und einzelne Meter zu streng sesten aber billigen Preisen die 


Tuch -Versand - Firma 


itz in Schles. 


dee j yritt In Janre mh 
F ch. y — — 
ag b 


22 höchste Auszeichnungen. 


Koni dl gich. 


Staatsmedaille > 
Dresden 1681, 


Bis, Goldene Medaillen 
N Weltausstellungen 
ax Vi) Melbourne 108889 


Fes ss Lüttich 1890 

ee “th l 
CO GNA O 

der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrenuerei 


vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iit das erſte u. bejte deutſche Produkt, von ärzel. u. chem. 
Rapacitater empf, u. jedem Konkurrenzerzengn. über!. 
Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franfo. 19939] 


Ulleinverfanf der Originalſüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Grandenz. F 


Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Silber- Lads | 
per Pfund 1 Mark 


empfiehlt und verſendet [2264 


Alexander Heilmaun Nachi., 


Danzig. 


L 


Randnarzipan 


u. e Theekonfekt, feinſte 
Qual., Bid. 1,40, echt ruſſiſche 
Bonbons um) Marmeladen, bill. 
als jede Konkurrenz, liefert porto⸗ 
frei Hedwig pba, vorm. 
F. Kühn, Gumbinnen O Opr. 


C. J. Gebauhr 


Königsberger | 


Königsberg i. Pr. -aner- 
empfiehlt sich zur Ausfuhrung von u. 8 kannt 
Reparaturen a Fabrikates billig. 
Flügeln und Pisani en 
. Paaa gan KEN, nach 


[529 | 


2 direkt 
uppen 


ensteinachiThtranko. 


HREN 


v. M. 3.00 an 
v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


scher 


fam moat. -Nickel 
Sv lisseluhren, 


200 ang a 


ee 
von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko 
Nichtkonvenir« nde s wird um- 
getauscht od. Betrag zurück- 
bezahlt. Schrittl. Garantie. 
Uhrenversandgese -häft 


Carl Schaller, Constanz, 


Zu Weihnachtsgeschenken 
geeignete 1 Neu- 
heiten in Juwelen, Gold- u. 
Silberwaaren, Tafelgeräthen 
Uhren ete bezient man zu 
Fabr ikprei sen von [1301 


F. Todt, Pforzheim, 


Gold- u. Silberwaarenfabrik, 
Versand direkt an Private, f | 
gegen baar od Nachnahme 


br 66 he 


u. franko. Firma bes eht üb 
40 Jahre, auf all. hes aschickt 
Ansstellung primiirr, letzt- 
mals gold. Medaille „Intern. 
Ans sste sll. Bi ade mn Baden 1896". 
Alte Schmucksachen werden 
modern umgearbeitet, altes 
Gi ld, Sılber, Edelsteine we rd. 
in Zahlung genommen. 
ne 


| 
| 
1 ? 

B ER A 
ho nN am Rubin u. echt. 
Opal Mk. 8. 

Reich illustr. Katalog mit 
über 3000 Abbild: ungen gr: ut. 


Unjer. weten „Bierapparate 
halt. das 
Bier 
wochen, 
wohlſch., 
Die von 
uns forz. 
Bie raui. j 
z. ſich d. ſ. 
* elg. Aus⸗ 
ſtatt. u. 


Nachdruck verbetert. 
veatt omtr. aus. Nebeniteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
gebr. Franz. Königsberg i. Pr. 
Ilift. Preiscourants fr. u. aratis 


Allerhöchste Auszeichnungen 
Orden, Staatsmedaillen. 


inninos ce 


yon 450M. an. 


Flügel. 


10jahr. 
Garant, 


von 95 M. 
Abzahlung Se 
| Bei Baarzahl. Rabatt u. Freisendg. 
| W Emmer, Berlin „Seydelst,20. 


_Pianoforte- u. Harmoniumfabrikant, 


hristhaumcondael 


in bekannt. Güte, ca. 200 
St. geschmacky, sortirte 
Figuren, Ketten und 
Shoeolad.-Conf. mit Kiste tür | 
nur Mk. 2 20 u. Mk. 3.— vers. 
reg. Nachn. Choecoladen- 
Hering, Dresden. Für 
Ländler ga. 420 Stck, Zucker- 
Jonf. Mk. 240, Preisliste 
11736 


| 
Harmoniums ® 
| 
— chen an ne ne | 


| 3 


Meine Fabrikate 
find weit befannt als gut 
und billig! 

Rem. Nickel M. 6.— 

Pr Silber iya 
Goldr M. 10.— 
Anere Spir. Bre 
quét, 15 Stein., 
= m 
€ mit 16 Stein., 
75 Chaton, Sen 
N — 4 Glashütte. 20.— 
“Necker, N 


70 
Regulateur, 1 Tag Geh⸗ und 
Schlagwerk Mk. 8.50 
Regulateur, 10 Tage oe und 
Schlagwerk . 12.— 
Illuſtr. Preis RL über 
Uhren, Ketten, Wecker, Regulat, 
Golds u. Silberwaaren gratis u. 
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8. Dezember 


Frau Förſterin. 
Novellette von E. Goedicke. 


Frau Marie trat jetzt zu Hetty und ſchlang ihren Arm 
um ſie. „Hetty,“ ſagte ſie ſcherzend, „weißt Du, ich glaube, 
pa der Herr Oberförſter feine alte Bekannte ganz reizend 
and.“ 

Hetty machte ſich haſtig los. „Ach, Unſinn, Miez, er 
kann mich gar nicht leiden, wir haben uns früher ſchon 
immer gezaukt.“ 

„Was ſich liebt, das neckt ſich. Und im Uebrigen ſieht 
man Menſchen, die man nicht leiden kann, nicht mit ſolchen 
Augen an, wie der Oberförſter Dich, als Du den Thee 
ſchänkteſt.“ 

Hetty war glühend roth geworden. „Was Du Dir nicht 
Alles einbildeſt! Gute Nacht, Marie!“ Und fie ſtürmte 
davon, warf alle Thüren hinter ſich zu und blieb mitten 
in ihrem dunklen Zimmer ſtehen, ſchlug die Hände vor's 
Geſicht und rief ganz laut: „Nein, nein, das iſt ja nicht 
wahr! Miez denkt ſich das ſo. Aber wenn es wahr wäre!“ 
Sie ſchlang die Hände feft ineinander, aber dann ſanken 
ihr die Arme ſchlaff herunter, und fie fuhr ganz leiſe fort: 
„Aber ich bin ja Frau Förſterin!“ 

* 


Schluß.] (Nachdr. verb. 


Am anderen Morgen ſchritt Raſtleben iu aller Frühe 
luſtig pfeifend durch den thaufriſchen Wald, und als er an 
einem kleinen Bach vorbeikam, bückte er ſich und pflückte 
einen Strauß Vergißmeinnicht für „die reizendſte kleine 
Förſtersfrau“, wie er ſelber lachend ſagte. 

Als das hübſch gelegene Forſthaus in Sicht kam, be⸗ 
ſchleunigte er ſeine Schritte unwillkürlich und ſprang die 
Stufen zur Veranda in zwei Sätzen hinauf. Ein reizender 
Kaffeetiſch war hier oben gedeckt, und bei feinem Erſcheinen 
erhob ſich Hetty von ihrem Gartenſtuhl und reichte ihm 
befangen die Hand. Raſtleben ſtreifte fie mit einem be- 
wundernden Blick. So entzückend wie heute hatte Hetty 
ja noch nie ausgeſehen! Sie hatte ein ſchlichtes roſa Morgen⸗ 
kleid an und — als Zeichen ihrer Frauenwürde — ein zier⸗ 
liches Morgenhäubchen aus zarten, weißen Spitzen auf dem 
blonden Haar. Das war es wohl auch, was ſie ſo ver⸗ 
legen machte; ſie ſah ihn ganz verwirrt an, als er ihr die 
Vergißmeinnicht ſchenkte, und vergaß ganz, ihm dafür zu 
danken 

„Ich fürchtete ſchon, ich würde zu früh kommen,“ ſagte 
Raſtleben, fic) gegen die Brüſtung der Veranda lehnend, 
„es ijt erſt eben halb ſechs, aber ich fehe, Sie ſind ja ſchon 
ſo fleißig.“ Er ſah dabei auf die Handarbeit, die auf dem 
Tiſch lag. 

Hetty ſchänkte den Kaffee ein und ſah dann zu ihm auf. 
„Bitte, Herr von Raſtleben.“ 

Dem Oberförſter ſchien das Kaffeeſtündchen ſehr gut zu 
gefallen; er trank eine zweite und eine dritte Taſſe Kaffee 
und erklärte verſchiedentlich, ſo gut habe es ihm lange nicht 
geſchmeckt. 

„Wiſſen Sie auch, Frau Förſterin, daß ich Ihren Gatten 
bewundere?“ ſagte er, ſich behaglich in ſeinen Stuhl zurück⸗ 
legend und ſie unverwandt anſehend. 

„Wieſo denn?“ fragte Hetty, ſich eifrig über ihre Arbeit 
Geugend. 

„Weil er es fertig gebracht hat, aus einer kleinen Wal- 
küre — pardon — eine umſichtige, thätige Hausfrau zu 
machen.“ 

Hetty mußte ein paar Stiche an ihrer Handarbeit wieder 
auftrennen und war damit ſo beſchäftigt, daß ſie gar nicht 
antworten konnte. Raſtleben ſah ihr beluſtigt zu 

„Frau Howald,“ fuhr er plötzlich fort, „wohnt der 
Pächter, bei dem Ihr Gatte die Nacht bleiben wollte, 
vielleicht in M.?“ 

Hetty ließ ihre Arbeit ſinken und ſah ihn ganz ver⸗ 
ſteinert an. „Wieſo?“ 

Raſtleben zog lächelnd einen Brief aus der Taſche. 
„Kennen Sie dieſe Handſchrift? Den Brief fand ich geſtern im 
Wirthshaus vor, als ich Abends nach Hauſe kam. Howald hat 
a hier auf dem Bahnhofe geichrieben und durch einen 
Boten an mich geſchickt, und meine Leute haben ihn mir 
nachgeſandt. Ihr Mann bittet um drei Tage Urlaub, 
weil er in dringenden Geſchäften nach M. müßte. Davon 
haben Sie wohl garnichts gewußt?“ Er ſah ſie verſchmitzt 
lächelnd an. 

„Doch.“ Sie warf ihm einen bittenden Blick zu. 
„Tragen Sie ihm das nicht nach, Herr Oberförſter, bitte. 
Ich konnte ja nicht ahnen, daß Sie ſo bald einen Brief 
bekämen, ich wollte Sie ja ſo gern wieder fort haben, ich 
— ach, ich bin ſehr unglücklich.“ 

„Wegen dieſer Geſchichte? Das iſt nicht nöthig, Frau 
Hetty, es ift ja doch nun alles klar zwiſchen uns, und ich 
Ee mich eigentlich, daß ich einer gewiſſen jungen Dame 
etzt auch eine kleine Feigheit vorhalten kann, denn eine 
Lüge iſt doch immerhin eine Zeigheit, nicht wahr, Frau 
Förſterin?“ 

Sie ſprang auf und ſchüttelte den Kopf. „Manchmal 
gehört ſogar fehr viel Muth und Energie zu einer Lüge,“ 
rief fie aus, „beinahe mehr, als ich beſitze und ich werde 
mich hüten, jemals wieder eine Unwahrheit zu ſagen.“ 

Raſtleben lachte. „Das iſt ein ſehr lobenswerther Ent- 
schluß. Aber dieſer Brief wirft ja alle meine Pläne um, 
ich kann doch nicht drei Tage auf Ihren Gatten warten 
und werde mich heute Vormittag wieder nach Hauſe be⸗ 
geben. Ich werde erſt noch einen Gang in die Schonungen 
machen und mich dann von Ihnen verabſchieden, um elf 
Uhr wird mein Wagen mich hier abholen. Alſo auf 
Wie derſehen, Frau Förſterin.“ 

Hetty nickte nur ſtumm und jah ihm nach, bis er, noch 
einmal grüßend, hinter den Bäumen verſchwand. Dann 
ſank fie ganz erſchöpft auf ihren Stuhl zurück und ſchlug 
die Hände vors Geſicht 

„Na, Hetty, wo ift denn dein Herr Oberförſter?“ Mit 
dieſen Worten trat Frau Marie Howald, ängſtlich umher⸗ 
ſpähend, auf die Veranda. 


„In die Schonungen iſt er gegangen — und — und — 


er weiß Alles.“ 


„Hetty!“ 
„ Du brauchſt Dich garnicht ſo zu haben, Fritz ſchadet 
das gar nichts, und Du fajt ja überhaupt die Hände nicht 


jal) fie fo — jo ganz unas) 
Förſter Howald jedenfalls nicht anjehen durfte. Und jetzt 
jagte er noch einmal, die Worte beſonders betonend: „Fräu⸗ 
lein Hetty“. 


im Spiel, aber auf mir bleibt alles ſitzen, ich habe ihn be⸗ 
logen, und wenn er nun gar noch erfährt, daß ich garnicht 
Frau Förſter Howald bin, was ſoll er dann blos von mir 
denken! Jedesmal, wenn er Frau Förſterin zu mir ſagte, 
war's mir, als wenn ich eine Ohrfeige bekäme. Wie konnte 
ich aber auch fo dumm fein und fo ' was Unüberlegtes thun!“ 


Frau Marie ſuchte ſie zu tröſten, aber es gelang ihr 


nicht, Hetty war ganz verzweifelt und dem Weinen nahe; 
ſie ließ Alles ſtehen und liegen, riß ihren Gartenhut vom 
Nagel, ſtülpte ihn auf und ſtürmte davon. Kreuz und 
quer lief ſie durch den Wald, ſah nicht rechts noch links 
und hielt blos den einen Gedanken feſt, daß ſie nicht in 
die Gegend der Schonungen kommen dürfe 
heute keine rechte Freude an ihrem ſonſt ſo geliebten Wald. 
Mit einer ſchlauken Weidengerte köpfte fie verſchiedene un- 
ſchuldige Blumen, die am Wege blühten, und mit einer 
wahren Wonne hätte ſie ſich in das hohe Gras geworfen 
und ſich ihren Aerger ausgeweint. Aber das that ſie doch 
nicht. Sie — Hetty Markwardt — und weinen! Das war 
ja etwas ganz Undenkbares. Und weshalb ſollte ſie denn 
auch weinen? Weil ein kleiner Streich, den ſie geſpielt 
hatte, mißlungen war? Weil ein Paar blaue Männeraugen 
ſie ſo — na ſo überlegen, ſo verſchmitzt und zuletzt ſo vor⸗ 
wurfsvoll angeſehen hatten? Was gingen ſie die Männer⸗ 
augen, was ging ſie überhaupt der ganze Menſch an! 


Sie hatte 


„Fräulein Hetty?“ 
Sie blieb wie angewurzelt ſtehen, zehn Schritte vor ihr 


ftand der Mann, der fie gar nichts anging, ſtemmte die 
Hände in die Seiten, warf den blonden Kopf zurück und 


prechlich an, ſo, wie er Frau 


Sie wurde ganz blaß. , 
„Wiſſen Sie, wer mir eben begegnet ift?” fuhr er jetzt 


lachend fort. „Ihr ſogenaunter Gatte, der Förſter Howald, 
der athemlos von der Bahn nach Hauſe lief, weil ihn ein 
Telegramm ſeiner Frau zurückgerufen hatte!“ 


„Sogenannter Gatte?“ fragte Hetty mit bebenden 


Lippen, „woher wiſſen Sie das?“ 


Raſtleben lachte und trat näher an ſie heran. „Das 


hat mir die brave, alte Perſon, die ſich Trine nennt, 
ſchon in der erſten Stunde meines Hierſeins verrathen“. 


Hetty ſchlug die Hände vor ihr erglühendes Geſicht. 
„O, wie ſchrecklich, was haben Sie blos von mir gedacht!“ 
Er zog ihre Hände herab und ſah ihr in's Geſicht. 
„Daß Sie die reizendſte kleine Förſterin in meinem Revier 


wären, Hetty“. 


Befangen ſenkte fie vor feinem Blick die Augen. „Nein, 
nein, Sie müſſen mich verachten, —“ 

„Verachten, Hetty? Nein, lieben habe ich Dich gelernt“. 
Er wartete ihre Antwort nicht ab, ſondern ſchloß ſie 
leidenſchaftlich in die Arme. „Meinſt Du nicht, Hetty, daß 
aus einer falſchen Fran Förſterin eine ganz richtige Frau 
Oberförſterin werden könnte?“ 

Da jauchzte fie hell auf: „Ja, Hans,“ und ließ ſich 


von dem Mann, der ſie gar nichts anging, herzhaft abküſſen. 


Landwirthſchaftlicher Verein Lautenburg. 

In der letzten, nicht ſtark beſuchten Sitzung wurde die durch 
eine hierzu gewählte Kommiſſion verfaßte Beantwortung eines 
von der Landwirthſchaftskammer überſandten Fragebogens „über 
die ländliche Arbeiterfrage“ verleſen, näher beſprochen und 
ergänzt. Herr Apotheker Her menau hielt einen Vortrag 
über Haftpflichtverſicherungen, woran ſich eine längere 
Debatte ſchloß. Obwohl die Vertreter von zwei Geſellſchaften 
an verſchiedenen Beiſpielen die Verſicherungsart der Gefell- 
ſchaften klar legten, kam ein einheitlicher Vertrag des ge⸗ 
ſammten Vereins mit keiner der beiden Geſellſchaften zu Staude. 
— Die in dieſem Jahre angeſtellten Verſuche mit kün ſtliche n 
Dängemiteln haben der anhaltenden Dürre wegen durch⸗ 
aus ſchlechte Ergebniſſe gehabt. — Die von der Wilhelm⸗ 
Auguſta⸗Blindenanſtalt zu Königsthal bei Langfuhr bezogenen 
Bürſten⸗ und Seilerwaaren wurden an die Beſteller vertheilt 
und allgemein als dauerhaft und preiswerth anerkannt. Zum 
Schluß wurden zwei neue Mitglieder aufgenommen. 

— — 
Verſchiedenes. 

— Bei Biertrinkern, welche gewohnt ſind, vor dem 
Biergenuß einen kleinen Schnaps zu fih zu nehmen, wird ein 
wiſſenſchaftliches Gutachten aus dem Hefjenland Auf⸗ 
ſehen, vielleicht auch Widerſpruch erregen. Bei einer Erörterung 
über die Gewährung der Erlaubniß zum Ausſchank von 
Branntwein wurde vor dem Provinzialausſchuß der Provinz 
Oberheſſen die Frage entſchieden, ob dieſes Schnäpschen vor 
dem Bier Bedürfniß fei. Auf Grund eines ausführlichen 
Gutachtens des großherzoglichen Kreisgeſundheitsamtes Gießen 
erklärte die Behörde, daß den geſundheitlichen Nachtheilen der 
in größerer Menge genoſſenen kalten Getränke durch den vor⸗ 
herigen Genuß von Branntwein zwar vorgebeugt werden könne, 
dieſelbe Wirkung aber durch einen vor dem Bier genoſſenen 
Biffen feſter Speiſe, et va Brot, das nöthigenfalls ſtets auf 
dem Wirthstiſch zu ſtehen habe, erzielt werden könne. Die nach⸗ 
geſuchte Erlaubniß iſt daher verſagt worden. 


Büchertiſch. 
— Im Verlage von F. Fontane u. Co. Berlin find kürzlich 
erſchienen: Eine intereſſante Erzählung aus dem 3 jährigen Kriege 
von Rudolph Stratz, betitelt „Friede auf Erden.“ — Die 
„Poggenpuhls“, ein Roman von dem beliebten Dichter 
Theodor Fontane, der darin die Lebens⸗Schickſale einer Offizier⸗ 
familie (verw. Frau Majorin v. Poggenpuhl und deren Kinder) 
mit der ihm eigenen großen Erzählerkunſt ſchildert. Recht 
intereſſaut ift ein Briefwechſel zwiſchen einem in Thorn 
ſtehenden Lieutenant und feiner Schweſter Manon. — Mit einem 
Roman, betitelt „Spielkinder“ führt ſich ein junger Berliner 
Autor Georg Herrmann ein, der ſcharf das Leben und Treiben 
in der Großſtadt beobachtet hat und ohne Prüderie aber mit 
ſittlicher Tendenz die Charaktere zeichnet. (Preis dieſes Romans 
3 Mk., der andern beiden Bücher 2 Mk.) 
„Ilſe“, ein Werkchen aus der Feder einer franzöſiſchen 
Ariſtokratin, Oſſit, liegt in der Ueberſetzung von Georg Freiherrn 
v. Ompteda vor. (2 Mt) 


— „Der Papſt in Friedrichsruh“ ift eine mindeſtens 


eigenartig betitelte Schrift, von einem ungenannten Verfaſſer im 


Verlage von Glöß⸗Dresden herausgegeben. Papſt Leo XIII. er- 


ſcheint als Beſucher des Fürſten Bismarck in Friedrichsruh und beide 
halten ein langes Zwiegeſpräch, das u a. zum Gegenſtande hat: die 
internationale Jeſuitenpolitik im Gegenſatz zu dem „nationalen 
Ideal , die katholiſchen Feiertage und die ſoziale Geſetzgebung, 
die chriſtliche Weltanſchauung Bismarcks, die Ohrenbeichte, die 
N 5 3 = Cölibat, die Heiligenverehrung, Die 
ufehlbarkeit und das Reformationswerk L (Prei 

Schrift 1 Mt) f werk Luthers. (Preis der 

— Eingegangen: Die Bedeutung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs für den Arbeiterſtand. Von Landgerichtsrath und Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Gröber. Preis in elegantem Umſchlag 40 Pf 
Jo]. Roth'ſche Verlagshandlung, Stuttgart. 


Briefkaſten. 

M. Kloſch. Frage: Der Altersrentenempfänger Qu. aus N 
ſtarb am 1. November er., Mittags 12 Uhr. Da der 1. November 
auf einen Sonntag fiel, jo konnte er die Rente am 1. niht ab 
b. ben lajien, um 2. November verweigerte der Gemeindevoritani 
die Beſcheinigung der Quittung mit der Begründung, daß p. De 
nicht mehr am Leven jei, obwohl er doch ruhig hätte beſcheinigen 
können, daß er am 1. noch am Leben geweſen fei, Die Poit fou nts 
nun natürlich nicht zahlen. Da p. Qu. doch aver noch am 1. ge 
lebt hat, die Rente pränumerando gezahlt wird und, wenn der L 
nicht zufallig auf einen Sonntag gefallen wäre, er die Rente am 
Vormittage des 1. abgehoben hätte, bezw. hätte abheben laſſen 
jo wandte ſich fein Sohn, bei dem er die letzten Jahre gewohm 
bat, un den Vorſtand der Altersverſicherung in Königsberg mit 
der Bitte um Auszahlung der Rente für den Monat November 
Hierauf ging folgender Beſcheid ein: „Die Berechtigung zum Ent 
pfange der Altersrente für den ganzen Monat im Voraus ftebt 
nur den Rentenempfängern feibit zu, jedoch nicht den Erben, Da 
Ihr Vater am 1. November noch gelebt hat, würde onen der 
Betrag nur für dieſen Tag auf beſondern Wunſch überwieſen 
werden können. Die Empfangnahme der Rente für den ganzen 
Monat November Ihrerſeits ift jedoch unſtatthaft.“ Ich erlaube 
mir nun die Aufrage, ob die Verſicherung im Rechte iſt und wenn 
foe 3 muß ſich der Sohn wenden, um zum Rechte zu ge⸗ 
ange 

Antwort: Im Geſetz vom 22. Juni 1889 ift dieſer feltene 
Fall nicht ausdrücktich vorgeſehen. Wenn Ihnen in dem ablehnenden 
Beſcheide der Verſicherungs⸗Anſtalt in Königsberg nicht die Ein⸗ 
legung der Berufung bei Ihrem zuſtändigen Schiedsgerichte frel» 
geſtellt fein ſollte, jo könne nen nichts weiter rathen, als 
die Entſcheidung des Reichs⸗Verſiche ungs⸗Amtes in Berlin unter 
ee aa eines Berichtes jowie des ablehnenden Beſcheides ane 
zurufen. 

. S. Durchſuchung der Wohnung und anderer Räume ift 
zuläſſig, wenn zu vermuthen, daß ſie zur Aaffindung von Beweis⸗ 
mitteln der Schuld führen werde. Es muß alſo Verdacht beſtehen, 
daß derjenige, bei dem Hausſuchung abgehalten wird, ſich eines 
Diebſtabls oder einer Begünſtigung deſſelben oder der Hehlerei 
ſchuldig gemacht habe. Wenn der Gendarm dies ausgeſprochen 
Yat, tit er deshalb nicht ſtrafbar. 

M. 100. Wer bei Ausübung des Hauſirgewerbes Begleiter 
mit fidh fuhren will, bedarf hierzu der Erlauvniß, welche in dem 
Wandergewerveſchein zu vermerken ijt und aus den gleichen 
Gründen wie dieſer verſagt oder zurückgenommen werden kann. 
Die Annahme einer Perſon zum Aufpaſſen in der Bude iſt dar⸗ 
nach nicht geſtattet, wenn der Wandergewerbejwein nur für eine. 
Perſon ohne Begleitung ausgeſteut iſt. 


Dezember kalt mit Schuee 
Giebt Korn auf jeder Höh. 


Donner im Winterquartal 
Giebt Wind, auch Kälte ohne Zahl. 


Wenn die Chriſtnacht hell und klar 
Folgt ein höchſt geſegnet Jahr. 


Bringt St. Stephanus (26.) Wind, 
Die Winzer nicht glücklich ſind. 


Grüne Weihnacht, weiße Oſtern. 

— — — — — —ę—ę— 
Thorn, 5. Dezbr. Getreidebericht der Handelskammer 
(Aues pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen bei geringem Ange bot und ſtockendem Abzuge nie⸗ 
briger, 130 Pfd. bunt lot Mk., 152 Pfd. hell 162 Mt., 134 bis 
130 Pfd. hell 164—165 Mk. — Roggen 125 Pfd. 115 Mk., 
127 Bid. 116 Mt. — Gerſte feine Analitäten begehrt, belle, 
milde Kaare 135—145 Mk., gute VBrauwaare 125—135 Mk., 
Futterwaare 105--107 Mk. — Hafer feft, helle, reine Qualität 
124—128 Mk., geringere 118—121 Mk. 

Bromberg, 5. Degbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen fe naw unalität 1.44—170 Mt. — Roggen fe nach 
Qualität 114—120 Mt. — Gerſte nach Qualitat 114—120, 
gute Braugerſte 125-140 Mk. — Erbſen Futterwaare 115 
bis 120 Mk., Kocwaare 130—150 Mk. — Hafer 130—135 ME, 
— Spiritus 70er 36,50 Mark. 

Berliner Produttenmartt vom 5. Dezember. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 117—185 Mt, naw Aualität gef. 

Erbſen Kochwaare 145—175 Mt, per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Silo nach Qualität bez. 

RiibGl loco ohne Faß 57,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,2 Mt. bez., Dezember 21,2 Mk. bez. 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärteſabritate 

von Max Sabersky. Berlin, 5. Dezember 1896. 


Mart Mark 
la Kartoffeimehl 17 —18 Rum⸗Couleur „ ef 81-88 
la Kartoffelſtärke «+ „ 7 %½ 18 Bier⸗ Couleur „ „ 90-81 
Ma Sartoffelitirfe n. Mehl! 16 —17 Dertrin, gelb u. welß la. BA 
Feuchte Kartojfelftärte VI ge Dertrin secunda , ‘ 22 23 
Frachtparität Vertin J| 9,70 Weizenſtärke (fl) a s .| 82—83 
wir. Syrupfabr, notiren Weizenſtärke tgröfl.) . « 38—39 
r. Fabr. Frantfurt a. O. | do. Halleſche u Schleſf. 89—40 
Gelber Syrup . nad | 20—21 | Reisſtärte (Strahlen) .| 50-53 
Gap Sürüp ı s » s . | 21—22 | Reisitärte (Stüden) . e | 49-50 
Cap. Export „ 22½ 29 | Matsſtärke i ‚| 40-41 
Kartorfelauder gelb. . 2 20. | Schabeſtärke s „| 34—45 
gartoffelauder cap, > e. 21½— 221 
Stettin, 5. Dezember. Getreide: und Spiritusmarkt 
Weizen matt, loco 162—168, per Dezember —. — Roggen 
matt, loco 123—120, per Dezemoer — — Pomm. 


Hafer loco 128—133. Spiritnsvericht. Loco feſter, mit 70 
Mt. Konſumſteuer 36,50, — Petroleum loco 10,65. 
Magdeburg, 5. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von Y2%o ——, Kornzucker excl. 88°/¢ 
Rendement 9,80—9,92, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
730-800. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenuber nicht 
verantwertlich. 
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== 10 Millionen = 
OFlaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft. 

Marke Gloria, roth und weiss » . * à 55 Pfg. 5 

Marke Gloria extra, mn . 370 P. )* 

Perla d'Italia, roth und wels a 85 pie. 88 

der Deutseh-Ialien. Wein-Imp.-Gesellschaft 


sind allgemein anerkannt vorzügliche Tischweine. 
Zu beziehen durch: 


Rudolf Burandt. Colonialw.; H. Giissow, Conditorei. 


— — — 


neseler Geld-Lotterie - 


Haupt- und Schluss-Ziehung 


== vom I5.—22, December 1896. = 


lat im oaeen ran 250000 Mark. 
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150000 Mark. 


Ad pant 
SS eros 


Y wy m m m fy 


Ae 

= 

= 
wm W. mw p. 

pal 

= 

= 


10000 . : 16 = 


Der von diesen 44 Hauptgewinnen zuletzt gezogene erhält auch die Prämie von 


150000 M. 
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75000 
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25000 
20000 
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50000 . 
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14074 Gewinne und 1 Prämie 1070000 M. 


Ganze Original-Loose lil. Klasse zu 15,40 M., halbe zu 7,70 M. (Porto und Liste 30 Pig.) 


empfiehlt und versendet gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme 
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Bankgeschaft, Berlin W. Unter den Linden 3. 


